
Die Grosssclimetterlinge des Königreiches

Ruiiicänien

von Aristitles von Caradja.

(Fortsetzung 1
.)

A. Berichtigungen und Zusätze zum ersten Theii.*)

Ich sehe mich veranlasst, einen Irrthnm zu berichtigen,

den ich im ersten Theih^ meiner Arbeit auf Seite 2, zwar ohne

mein Verschulden, beging'. Da mir das Bulletin de Ja Societe

entomologique de France damals nicht zugänglich war, hatte

Herr Dr. Rebel in Wien, auf Veranlassung des verstorbeneu

Custos Rogenhofer, die Güte, mir die auf pag. 46 if. und auf

pag. 239 ft\ des Bulletin von 1892 veröffentlichten Listen

rumänischer Lepidopteren abzuschreiben und mir dieselben zur

Verfügung zu stellen; er bemerkte dabei, dass die erste

Liste von Herrn Montandon, die zweite von Cosmovici ver-

öffentlicht sei. Hierin liegt ein doppelter, mir unerklärlicher

Irrthum. Denn sowohl das auf pag. 46, wie das auf pag. 239

beginnende Verzeichniss der von Montandon bei Bucarest

und Comana erbeuteten Schmetterlinge wurde von dem Abbe
J. d e Joan n is in Paris veröffentlicht, und alle diese Schmetter-

linge befinden sich auch in der Sammlung dieses Herrn. Herr
J. de Joannis hatte nicht nur die Liebenswürdigkeit, mich
auf diesen L-rthum aufmerksam zu machen, sondern er nannte

mir noch eine ganze Reihe von Arten, die er von Bucarest,

Comana, Berlad besitzt und deren Liste er z. Z. noch nicht

veröffentlicht hat *='•). In Folgendem werde ich daher bei Auf-

zählung aller dieser Schmetterlinge die Bezeichnung „Coli. J."'

') Siehe Iris IhOö pag. 1— 102.
') Inzwischen im Bulletin vom 22. Jan. 1896 veröffentlicht.
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anwenden iind nicht mehr Montandon oder gar Cosmovici

erwähnen.
Die Sanimhmg Kemingers, die sich jetzt in Bncarest

befindet, macht ganz den Eindrnck (besonders was die Eulen
nnd Spanner l)etriift\ als ob die Reihenfolge der Schmetter-

linge geändert worden sei, da diese mit dem Katalog von

Dr. N. Leon nicht übereinstimmt. Jedenfalls sind viele Thiere,

wohl ans Unkenntniss, falsch wieder eingereiht, die ursprün^--

lich vielleicht richtig bestimmt waren. Nur so lässt es sich

ei'klären, dass oft 2 bis 3 g'anz verschiedene Arten unter

einem Namen darin stecken. Eine ganze Anzahl der im
Katalog Leon angeführten Arten sind endlich gar nicht in

der Sammlung vertreten. Es wäre zwecklos, und für die Leser

der Iris wenig interessant, wenn ich an dieser Stelle alle diese

Irrthümer berichtigen wollte, die Herr Otto Habich aus Wien
bei seiner diesjährigen Reise nach Bncarest in genauester

Weise für mich aufzuzeichnen die Güte hatte. Ich werde

nur die Arten nennen, welche thatsächlich in der „Coli. Kern."

sich jetzt noch von Comanesti vorfinden, und dabei kurz

erwähnen, unter welchem Namen sie darin stecken.

Ausser den von mir in der Einleitung (Iris 1895

pag. 3 und 4) aufgezählten Sammelberichten liegen mir noch

zwei kleine Listen von Schmetterlingen zur Benutzung vor,

die Herr S z alay bei Bncarest fing und, wie mir Herr C). Habich
mittheilt, ein Herr Werner ebendort sowie bei Boneasa und
Filaret erbeutete, welche Ortschaften in der weiteren Um-
gebung von Bncarest liegen.

Thais P 1 y X e n a Schifi'. Bei Filaret am 4. März
(Werner). Auch bei Hermannstadt.

C 1 i a s M y r m i d o n e Esp. al). Alba Stgr. nach

Hauptmann Viertl sehr häufig in Galizien (nicht in Sieben-

bürgen) an der Yolhynischen Grenze Ijei Brody und (xajs-

molensky, wo die Raupt' vermuthlich auf Cytisusberolinensis lebt.

Tli e c 1 a S p i n i Schifi'. Bei dieser Art ist die Angabe
Dulcesti (Horm.) zu streichen.

Th. xlcaciae E. Nunmehr auch in der Bucovina auf-

gefunden.

Polyommatus Virgaureae L. Von Azuga
erhielt ich 2 variirende V V, bei welchen die weissen Punkte

der Unterseite der Hinterflügel auf der Oberseite als ebenso

grosse weisse Flecke durchscheinen.

P. T h e r s a m o n Esp. Bei Boneasa am 25. Mai (^^'erner).

Lycaeua Telieaims Lang. Neu für das Gebiet. In
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Dulcesti am 7. Sept. 1895 ein kleines typisclies S um Büsche
von Eobinia pseudoacacia fliegend angetrollen. (Horm).

L. Argiades Pall. und ab. Decolorata Stgr. Auf
einer Wiese in Dulcesti bis zum 12. Sept. 1895 in ganz

frischen, sehr kleinen Stücken gefangen (Horm.) ; es handelt

sich da offenbar um eine dritte Generation, da die zweite

Anfang August schon abgeflogen war.

L. H y 1 a s Esp. Auch in den transilvanischen Alpen
südlich von Hermannstadt in Siebenbürgen.

N e p t i s L u c i 1 1 a F. var. L u d m i 1 1 a HS. Ein dunkles

9 mit sehr reducirten weissen Flecken erhielt ich nunmehr
auch von Jassy.

M e 1 i t a e a C i n x i a L. Bei Boneasa am 22. Juni

(^^^erner).

M. A r d u i n n a Esp. Zwei schöne Stücke von Bucarest

befinden sich in Coli. J.

M. P h e b e Knoch. Bei Boneasa (Werner).

Syrichthus Orbifer Hb. Neu für das Gebiet. Bei

Bucarest am 4. Juni 1895 von Szalay gefangen; Habich sah

das Stück.

N i s n i a d e s Tages L. ab C 1 a r u s mihi. Der
Name ab. Clarus ist einzuziehen, Aveil diese hellgraue Form
mit den lichtesten Stücken vou var. Popoviana Nordmami
(= Sinina Gram.) übereinstimmen dürfte.

Deilephila Celerio L. Neu für Rumänien. Bei Bucarest

vou Szalay gefangen (Hab.)

S m e r i n t h n s T i 1 i a e L. und ab. B r u n n e a fing

ich im Sommer 1895 in Grumazesti in Mehrzahl.

S m. P p u 1 i L. Am Stamme einer Salweide im Walde
von Grumazesti fand ich am 23 Juni ein kleines düster-asch-

graues S mit verschwommener Schattenzeichnung auf den
Vorderflügeln und nur wenig Roth an der Wurzel der Hinter-

flügel. Man könnte dieses Exemplar als einen Uebergang zu
Sm. Tremulae Tr. betrachten.

Trochiliiim Melanocephalum Dalm. Von dieser über
den nördlichen Theil von Europa sehr zerstreuten und seltenen

Art fand ich an einem Espenstamm in meinem Garten am
S. Juli 1895 ein friscli geschlüpftes S . Neu für das Gebiet.

S e s i a A s i 1 i f o r m i s Rott. Audi bei Azuga am
12. Juli erbeutet.

S. Myopaeformis Bkh. Neu für Rumänien. Mitte Juni
fand ich in dem Aststumpf eines Apfelbaumes die Raupe, die sich

Anfang Juli verpuppte und am 22. Juli ein kleines ? lieferte.

V-
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(S. 1 p i f r m i s Stgr. Neuerdings im Banat bei

Jassenova und bei Wien entdeckt).

S. Iclmeumoniformis P\ Am 17. Juli in der Abend-
dämmerung' auf trockener Lehne in Grumazesti 1 9 von
Anthyllis vulneraria mit dem Netze abgestreift.

S. Aifinis Stgr. Am 17. Juni auf feuchter Wiese in

Grumazesti ein S geschöpft. Neu für Eumänien.
Z. Meliloti Elsp. Auf Seite 71 (Iris 1895) Zeile ä

von unten und auf Seite 72 Zeile 10 ist zu lesen ab. Dacica
statt ab. Annulata (Iris VI p. 192). Ferner soll es auf

Seite 72 Zeile 31 natürlich heissen: „Im Gegensatze zu den

3 S , welche im Sonnenschein fliegen, sitzen die 9 ? der

rumänischen Meliloti-Form" u. s. w.

Z. Trifolii Esp. erhielt ich von Azuga mit dem Fund-
zettel 23. Juli.

Z. Angelicae 0. Inzwischen auch in der Bucovina
beobacliet.

Z y g a e n a E p h i al t e s L. und ab. A t h a m a n t h a e Esp.

Am 17. Juli fing ich im Walde ^on Grumazesti das erste

Stück der Stannnform, das ich in Rumänien sah. Ab. A t h a -

manthae am Rothenthurmpass (Czekelius).

N 1 a u c u 1 1 a t e 1 1 a L. Ein frisches $ am 2. Juli am
Plankenzaun meines Gartens gefunden.

N. Confusalis HS. Vom 2. bis 15. April mehrere recht

dunkel graue Stücke und ein he 11 gelbliches 2 am
Plankenzaun gefunden. Neu für das Gebiet.

Setina IrrorellaCl. var. Freyeri Nick. In Gruma-
zesti am 28. Juli ein S gefangen, das von meinen alpinen

Freyeri nicht zu unterscheiden ist.

Gnophria Rubricollis L. Am 2. Juni 1895 auf

einer Waldwiese in Grumazesti 1 9 geschöpft; auch von Azuga
erhielt ich ein Exemplar mit dem Fundzettel 7. Juli.

Emydia Cribruiii L. var. Pimctiffera Frr. Am Rothen-

thurmpass (Czekelius). Neu für Rumänien.
E. Striata L. Bei Boneasa am 26. Juni (Werner).

A. A u 1 i c a L. Einige 3 3 dieser Art flogen Ende Mai
an ausgesetzte 9 9 in Grumazesti an.

Spilosoma Mendica GL, var. Rustica Hb., hybr.

Standfussi mihi, var. Clara mihi, var. Mus mihi und var.

Iiiversa mihi *). Ich fing einige 3 3 der dunklen Stammart

*) Siehe die sehr gelungenen Abbildungen auf Tat". IV in dem
ausgezeichneten Buche von Dr. M. Standl'uss: „Handbuch der
paläarktischen Grossschmetterlinge für Forscher und Sammler, Fig. 9
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mit den circa 900 Meter hohen Bergen hinter dem Kloster

Varatic. Hierselbst, auf meinem von diesem Mendica-Fundorte
kanm 30—40 Kilometer entfernten Landgute hatte ich bisher
— wie überhanpt in Enmänien — nur var. Eustica, nnd zwar
zu Hunderten erbeutet. Meine Vermuthung", dass die hybride

Form aus beiden Eassen, meine var. Standfussi, längs der

Yerbreitungsgrenze jener zwei Formen nothwendig zusammen
mit jenen und annähernd in gleichem Prozentsatze wie jene

fliegen müssen, fand insoweit eine Bestätigung, als im Juni 1 895
in meine Fallen, ausser 134 Eustica-SS auch 14 männliche
Exemplare einer Form einflogen, die zum Theil mit typischen

Standfussi, zum Theil mit ihren Varietäten Mus und Clara

identisch und zweifellos Hybriden sind. Eine dritte, in

9 Stücken gefangene Abänderung mit dunkler umrandeten
milcliweissen oder lichtgelblichgrauen Flügelflächen, die ich

ab. (et. var.) Inversa benannte, ist der (nunmehr auch in

Anzahl erzogenen) „subhybriden" Form, entstanden aus der

Eückkreuzung zwischen dem Hybriden Standfussi und der

var. Eustica. völlig gleich. Alles Nähere über die Zucht dieser

Hybriden beliebe man in der Societas Entomologica
1894 No. 7 und 1895 No. 7. nachzusehen In dem trockneren
Theile von Mittelfrankreich sollen in ganz vereinzelten Fällen

die Mendica - S S eine hellgraue Färbung annehmen, und es wäre
diese Erscheinung als ein Eückschlag zu der früher auch
daselbst verbreitet gewesenen var. Eustica aufzufassen. Alle

diese Thatsachen sprechen für die schon früher von mir
geäusserte Annahme, dass die var. Eustica eine im Zurück-
w^eichen begriifene Easse sei, deren vollständiges Verschwinden
nur noch eine Frage der Zeit, und zwar wie mir scheint

einer verhältnissmässig sehr kurzen Zeit sein dürfte. Die var.

Eustica wurde auch bei Boneasa von Werner erbeutet (Hab.).

Sp. Menthastri Esp. Bei Bucarest (Coli. J.).

Hepialus Hum uli L. x4m 10. Juli 1895 auf feuchter

Wiese in Grumazesti ein 9 gekeschert.

H. Sylvinus L. Während die 3 S dieser Art hier

meist sehr klein und lehmgelb sind {= ab. Pallidus
Hormuzaki) hat das einzige von mir am 20. August in Gruma-
zesti gefundene 2 eine Spannweite von 44 Millimetern und ist

dunkel schokoladenbraun mit fast schwarzen Feldern

entspricht meiner var. Clara ; Fig. lü der typischen Standfussi ;

Fig. 1 1 der var. Mus, die aber noch dunkler vorkommt. Meine var.
Inversa würde der Fig. 9 entsprechen, wenn man sich den Vorder-
und Aussenrand der Flügel von der Färbung der Fig. 12 denkt.
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auf den Vorderflügeln. Spätere Funde werden erst erweisen,

ob es sich bei diesem Thiere um eine jedenfalls hervor-

ragend schöne Aberration handelt, oder ob die hiesigen 9 9
von Sylvinus stets so dunkel sind, wie es bei H. Lupulinus
var. Dacicus der Fall ist.

H. Velleda Hb. Die Angabe Comanesti(L.) ist zu streichen.

H. Carna Esp. Im Juli am Raren auf Wiesen der

alpinen Region (Horm.).

F u m e a N i t i d e 1 1 a Hof. Bei dieser Art ist als weiterer

Fnndort in den Nachbarländern zu erwähnen : Hermannstadt
in Siebenbürgen.

Pentophora Morio L. Auch bei Jassy (Coli. L.).

Ocneria Di spar L. In ('oll. Kem. steckt als Laria
L. nigrum ein kleines, rein weisses 9, welches nur am
Aussenrand der Mittelzelle ein V trägt und thatsäclilich der
L. nigrum sehr ähnlich sieht. Zwei ganz ähnliche 9 9 besitze

ich von (Irumazesti, ein viertes ebensolches 9 steckt in der

Sammlung des Herrn Szalay in Bucarest.

BombyxLanestrisL. Auch in der Bucovina.

S a t u r n 1 a C a e c i g e n a Kupido. Der Fund dieser Art
bei Bucarest bestätigt sich. Herr J. de Joannis erhielt s. Z.

das von Montandon bei Bucarest Anfang Octol)er cmtdeckte

frische 9 mit seinem Gelege zugesandt.

Drepana Binaria Hufn. Ein Pärchen Mitte Juni

in (Irumazesti von Gebüsch geklopft.

Dr. Harpagula Esp. Am 22. Juni und 1. Juli je

ein 9 in Grumazesti von Eichen geklopft.

(M 1 i X G 1 a u c a t a Sc. Auch bei Bucarest (Coli. J.).

Notodonta Dictaeoides Esp. Nunmehr auch in

der Bucovina aufgefunden.

P t i 1 p h r a P 1 u m i g e r a Esp. Bei Bucarest (( 'oll. J.).

C n e t h c a m p a P r o c e s s i o n e a h. Auch bei Hermann-
stadt in Siebenbürgen.

Pygaera Curtula L. Bei Bucarest (Coli. J.).

(P. Timon Hb. Hauptmann Viertl schreibt mir, dass

Kupido diese Art am 12. Mai 1815 bei Brunn in Copula
erbeutete und dass er selbt, nachdem P. Timon 50 Jahre lang

unauffindbar und aus dem Katalog gestrichen worden war,

am 11. Mai 1865 1 9 davon an einem Buchenstamme sitzend

bei Fünfkirchen antraf.)

Cymatophora Or F. Die Angabe Comanesti (L.)

ist zu streichen.
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B. Fortsetzung.

Eine sehr grosse Zahl von Enlen und Spannern, zum
Theil sogar gewölinlichere und allgemein verbreitete Arten,

wurden l)isher noch nicht in Rumänien beobachtet. Ich werde

mich im Allgemeinen darauf l)eschränken müssen, von den

Arten, die in den Nachbarländern vorkommen und bei gründ-

licherer Erforschung auch in Rumänien noch aufgefunden

werden dürften, nur diejenigen ün Klammern) namhaft zu

machen, bei welchen ich einen im gTossen Katalog von

Dr. Staudinger (1871) nicht erwähnten Fundort nennen kann.

Alle diese Angaben beruhen auf nur ganz zuverlässigen Mit-

theilungen, wie ich solche zum Beispiel für Südrussland dem
Herrn K. L. Biamson in Jekateriudslaw, für die Bucovina dem
Herrn v. Hormuzaki, für Siebenbürgen ') dem Herrn

Dr. Czekelius, für die Herzegovina, Bosnien und Serbien dem
Herrn 0. ^^'erner in Sarajevo verdanke. In den seltenen

Fällen, wo diese Angaben in faunistischer Beziehung merk-

würdig erscheinen, berufe ich mich auf die Autorität, welche

.sie mir mittheilte, und überlasse ihr die Verantwortung.

Diloba Caeriileoeephala L. Von dieser hier seltenen

Art klopfte ich zweimal die Rau])e Anfang Juni von Schlehen

*) lieber die Lepidopterenfaunfi Siebenbürgens veröffentlichte

in den 50er Jahren Carl Fuss (nach einem Schreiben von Franzenau)

die Schmetterlinge • von Nagjäg ohne Aiitorenangaben! Im III.,

VII. und X. Heft der Verhandlungen und Mittheilungen des sieben-

bürg. Vereins für Naturwissenschaften giebt Franzenau selbst Nach-
träge und beschreibt .neue" Arteii, die sich sämmtlich als längst

bekannt herausstellten. In den Schriften des siebenbürg. Museum-
vereins in Klausenburg giebt Otto Herman ein Verzeichniss der

Franzenau'schen Sammlung siebenbürgischer Schmetterlinge, ferner

einzelne Nachträge, in welchen Sammelfreunde Franzenaus „nach

dem Gedächtniss" einige Arten als in Siebenbürgen gefangen
bezeichnen, und schliesslich Schmetterlinge nach seiner eigenen
Sammlung. Ausserdem giebt es noch die Sammlung des Kronstädter
Gymnasiums, in welcher alle Fundorte fehlen, und die Sammlungen
der Herren Clemens in Elöpatak und W. Hausmann in Türkos
bei Kronstadt, über deren Bestand ich nichts Sicheres erfahren konnte.

Ich habe es vermieden, von allen diesen unzuverlässigen Quellen
unmittelbar zu schöpfen; meine Angaben entnahm ich dem „Verzeich-

niss der bisher in der Umgebiuig von Hermannstadt gefangenen
Macrolepidopteren" von Dr. C. Czekelius, welcher selbst eine

zuverlässig bestimmte Sammlung siebenbürgischer Schmetterlinge
besitzt. Diesei- Herr konnte auch die in Klausenburg nocli erhaltene

Franzenau "sehe Sammlung revidiren und hatte die Liebenswürdigkeit,
mir das Resultat seiner diesbezüglichen Untersuchungen zur Benützung
mitzuth eilen.
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in &rumazesti. Den Falter fing Hormuzaki am 2. October 189o

in Dulcesti am Köder ; bei Biicarest (Coli. J.) ; bei Tultsclia

traf J. Mann die Ranpe häufig im Juni an Schlelien und Weiss-

dorn. In allen Nachbarländern beobachtet, ausser in Bulgarien.

(Simyra Nervosa F. Auch in Bulgarien, bei Wien,
Nagyäg in Siebenbürgen, in Galizien bei Brody; eine Ueber-

gangsform zur südrussisclien var. Argentacea HS. mit grau

bestäubten Vorderflügeln scheint auch in Ungarn vorzukommen.

S. Buettneri Hering. Neuere Fundstellen sind Amasia,

Sarepta, bei Stettin nur als Zugvogel vor 40 Jahren).

Clidia Geographica F. Bei Tultscha (Mn.). Orsova.

Mehadia •'), im südlichen Galizien, Südrussland.

Deinas Coryli L. In Grumazesti, Kloster Neamtz und
Varatic im April und Mai besonders zahlreich von Birken,

dann wieder Ende Juli und August, doch vereinzelt, von
Eichen, Buchen, Linden geklopft. Ungarn, Herzegovina, bei

Alterberg und Nagyäg in Siebenbürgen, Bucovina, Galizien,

Südwestrussland. Sarepta

.

Agronycta Leporina L. Ende Mai und Anfang Juni

in Grumazesti häufig von Birken und Erlen, und die Raupen
im Herbst von Eichen und Weiden geklopft. Bei Azuga am
9. Juni am Köder. Ungarn, Siebenbürgen und Bucovina
(in höherer Lage auch in der var. Bradyporina Tr.,) Galizien.

A\'olhynien, Bessarabien.

A. Aceris L. •"') Oefters im Mai und Juni, sowie am
14. Juli und 7. August am Köder in Grumazesti, Kl. Neamtz,
demnach wohl in zwei Generationen. Die Raupe fand ich

zweimal im August an Eichengebüsch. Der Falter bei Tultscha
im Mai, die Raupe im Juli in Menge von Sträuchern geklopft

''') Es kann mit grosser Wahrscheinlichkeit angenommen werden,
dass alle diejenigen Arten, die hart an der rumänischen Grenze
z. B. bei Mehadia, Orsova, Oravitza, Corniareva im Banat aufgefunden
wurden, auch diesseits der Grenze vorkommen müssen. Das Gleiche
gilt gewiss auch für die auf der siebenbürgischen Seite der trans-
silvanischen Alpen und im bucoviner Grenzgebirge beobachteten'
m ont an en Thiere, die es sich schwerlich verbieten lassen dürften,
die willkürliche politische Grenze an vielen Punkten zu überfliegen.
Dennoch habe ich es vermieden, solche Arten als in Bumänien
vorkommend anzulühren; eine Ausnahme machte ich nur für die am
Rothenthurmpass, bei Schanta und auf dein Massiv des
Rareu gesammelten Schmetterlinge, weil diese Fundstellen an der
Grenze selbst liegen.

•') Wo ich nichts über das Aussehen der Thiere bemerke, .sind

sie den gewöhnlichen deutschen gleich.-
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(Mn.); Turn Severiii (Hhr. >. In allen Nachbarländern, die

ab. Candelisequa Esp. bei Mehadia nach Aigner und in Galizien.

A. Megacephala F. In Grumazesti Ende Mai bis zum
6 Juni mehrere dunkle Stücke am Köder gefangen und von
Birken gekloi)ft; die Raupe traf ich jedoch nur an Espen im
Hochsommer. Comanesti (in Coli. Kem. steckt diese Art als

Aceris und Albimacula); um Tultscha im Mai an Zäunen (Mn.).

In allen Nachbarländern.

A. Aliii L. Am 3. Juni 1892 klopfte ich ein frisches

helles ? von einer Birke in Grumazesti. Diese bis nach Ost-

asien verbreitete, seltene Art scheint in Rumänien ihre

Aequatorialgrenze (in Europa) zu erreichen. Nagj^äg in

Siebenbürgen; (_Talizien, Central-, Südwest- und Ostrusshind etc.

A. Strigosa F. var. (et ab.) Bryopliiloides Hormuzaki.

Am 14. Juli 1892 ein Pärchen früh morgens in meiner Veranda

und am 12. Juli 1895 ein frisch geschlüpftes 9 am Planken-

zaun meines (rartens gefunden. Alle drei Stücke gehöi-en zur

dunkleren, meist auch etwas kleineren var. Bryophiloides.

Ungarn, Herrn annstadt und Oläh Piän in Siebenbürgen. Buco-

vina, Galizien, Central-, Südwest- und Ostrussland.

A. Tricleiis Schiff. In Grumazesti vereinzelt im Mai
bis 17. Juni, dann am 19. August am Köder und Licht. Die

Raupe war im Juli 1892 bei Kl. Neamtz recht häufig auf

Weiden. Bei Azuga kam der Falter am 6., 17., 20. Juli an

den Köder. (-omanesti (in Coli. Kem. richtig bestimmt.)

Bulgarien, Ungarn, Siebenbürgen, Galizien, Russland.

A. Psi L. In Grumazesti im Mai und Anfang Juni

öftei's von Birken geklopft, während ich die Raupen im Sommer
an Rosen in meinem Garten antraf. Bei Azuga wurde der

Falter am 18. Juli und 8. August erbeutet. Bei Dulcesti

und Valeni in frischen Stücken am 8. bis 11. August und
am 3. bis 9. September (Horm.); Comanesti (in Coli. Kem. als

solche und als C-appa); Turn Severin (Hhr.). Weit verbreitet.

A. Cuspis Hb. Bei Azuga 1 S am 17. Juli 1895 am
Köder. Dies ist wohl die südlichste bekannte Fundstelle in

Europa. Ungarn, Siebenbürgen, Galizien, Podolien.

(A. Menyanthidis View, und Auricoma F. Auch
in Bosnien und Siebenbürgen, letztere auch in Galizien.)

A. Euphorbiae F. ') Im Mai, Juni und Anfang Augu.st

ziemlich häufig in typischen Stücken in Grumazesti, Kl. Neamtz,

•=') A. Euphrasiae Brahm. ist nach meinem Dafürhalten nicht,

wie Rössler und nach ihm Garbowski behaupten, synon3^m mit
Euphorbiae F., wenn es auch möglich, ja wahrscheinlich ist, dass
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Varatic, Slauic; bei Azuga ein etwas dunkleres Stück am
2. October. Turn Severin (Hhr.). Die Raupe ketsclierte ich

vereinzelt im Juni, aber in ^Menge im September und Anfang
( )ctober an dem mit Wolfsmilch l)ewachsenen steinigen Bach-

ufer bei Kl. Neamtz. In allen Nachbarländern.

A. ßiimicis L. Vom 19. April bis Mai. dann im Juli.

August und wieder im Herbst am Licht und Köder, überall

sehr gemein. Grumazesti, Kl. Neamtz, Agapia, Jassy, Azuga.

In Dulcesti. Valeni (Horm.); Tultscha (Mn.); ßucarest (Coli. J.);

Turn Severin (Hhr.). Meine rumänischen Stücke sind meist

kleiner und dunkler grau als die gewöhnlichen; sie

dürften mit, solchen vom Amurgebiet übereinstimmen. Uebrigens

sah ich in Coli. Stgr. noch dunklere p]xeiiiplare aus Ungarn
mit eintönig dunkelbraunen, fast schwarz zu nennenden Vorder-

Üügeln. In weitester Verbreitung.

A. Lif^ustri F. Comanesti (steckt in Coli. Kem. als

Miselia Conspersa!). Bosnien "=). Ungarn, Hermannstadt und
Nagyäg, C/zernowitz, Stanislau, Brody, Podolien.

Bryophil.a Raptricula Hb. Bei Tultscha im Juli einige

Stücke aus Hecken gescheucht (Mn.). Ungarn, in Galizii'U

noch fraglich, in Podolien (nach Kamieniecki) Odessa etc.

Br. Fraudatriciila Hb. Bei Rimnic Sarat in der süd-

lichen Moldau (Coli. J.); Turn Severin (Hhr.); Ihigarn, Hermann-
stadt, Schlussburg und Klausenburg, Bucovina. Galizien.

Podolien, Odessa.

Br. Beceptricula Hb. (Strigula Hkh.). Bei Tultscha

(Mn.); Turn Severin (Hhr.). Bulgarien, Herzegovina, Ungarn,

Siebenl)ürgen.

(B r. R a v u 1 a Hb. Klausenburg; var. E r e p t r i c u 1 a Tr
Bei Hermaunstadt, Nagyäg, auch in Bosnien.)

Br. Algae F., ab. Meiidacula Hb und ab. Calligrapha Bkh.

Am 27. Juli ein lichtes Stück der Stammform in Grumazesti

am Plankenzaun. Am 20. August in Dulcesti ein abgeflogenes

helles Exemplar, das den Uebergang zu DegenerEsp. oder

erstere Art nicht bei Wiesbaden vorkommt. Ich erhielt sie in ganz
heilen, gelblichgrauen Stücken von Toulouse, wo die vonderEuphorbiae-
Raupe ebenfalls verschiedene Euphrasiae-Ranpe übrigens nicht auf
Euplirasia lutea, sondern wie jene auf Euphorbia cyparissias lebt.

A. Euphrasiae kommt auch in Sicilien vor und angeblich in der
Bucovina, bei Eperies etc.

*) Bosnien und die Herzegovina sind klimatisch und geologisch
total verschieden. Bosnien ähnelt der Steiermark, während die

Herzegovina dem stark verkarsteten Gebiete angehöit.
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Mendacula bildet (Horm.); bei Biicarest mehrere Stücke am
Köder, die von der typischen Form sehr verschieden sind (Hab.).

Ich bekam zwei Exemplare davon zugesandt, bei denen die

(irundfarbe der Vorder- und Hinterflüg-el bedeutend heller
braun ist als gewöhnlich, und die grünen Partien ganz licht
smaragdgrün, fast gelblich erscheinen. Diese Stücke
bilden den Uebergang zur ab. Mendacula, Von der schönen

goldgefleckten ab. Calligrapha erbeutete ich in Grumazesti
am 17. Juli 1892 ein frisches 9 am Köder. Bosnien, Herzegovina,

Ungarn, Nagyäg und Klausenburg, Bucovina, Odessa, Wolhynien,
bis Japan verbreitet.

(Br. Muralis Forst. Auch in Bulgarien, Banat etc.)

Br. Perla F. Bei Turn Severin (Hhr.) Bulgarien,

Ungarn, Galizien und dem angrenzenden Westrussland.

Moma Orion Esp. In Grumazesti am 2. und 12. Juni
einige Stücke von Birken und Eichen, bei Kl. Varatic am
17. Juni ein S von einer Erle geklopft. Bei diesem 9 fehlt

der obere weisse Querstreifen vollständig, während der untere

nur schwach augedeutet ist. Comanesti (Coli. Kern.); Bucarest
(Coli. J.). üie Aequatorialgrenze dieser weit nach Osten
verbreiteten Art würde in Europa die Linie bezeichnen, welche
gezogen würde von Toulouse über Toscana, Bosnien, dem
südlichen Ungarn (Banat), Bucarest, dann hinauf nach Podolien,

Kasan etc.

(Panthea Coenobita Esp. Auch bei Krasna in der

Bucovina, Podolien etc.)

Agrotis Strigula Tlinb. Auf einer Beiglehne bei Slanic

am 3. August nach Sonnenuntorgang 2 ganz verflogene Stücke
von blühendem Heidekraut abgestreift. Dies dürfte die

südlichste Fundstelle dieser Art im östlichen Europa sein;

der nächste sichere Fundort ist Eperies in Ungarn.
A. Polygoiia F. Im Juni bei Ciucorova 1 S auf einer

Distel (Mn.). Ungarn, Nagyäg, Bucovina, Podolien, Sarepta.

A Signum F. Eine bei Grumazesti im Mai 1893
unter ausgelegten Reisern gefundene Raupe lieferte den Falter

am 12. Juli. Comanesti (Coli. Kern.). Jedenfalls selten. In

allen Nachbarländern, nur in Bulgarien noch nicht beobachtet.

(A. Linogrisea Schilf. In Bulgarien, bei Mehadia,
Nagyäg.)

A. Janthina Esp. Comanesti (Coli. Kem.); auf den
Bergen südlich von Tultscha im Juli aus Gebüsch gescheucht
(Mn.). In Ungarn, bei Nagyäg, und im Westen.

A. Fimbria L. Bei Sclanic am 27, Auaust, in Gruma-
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zesti am 2. September je ein S am Köder; bei Azuga
am 24. August, scheint hier merkwürdig- selten zu sein. In
Dulcesti und Yaleni vom 9. l)is 20. September in mehreren
noch frischen Stücken (Horm.) ; Comanesti (C'oll. Kem.); Berge
bei Tultscha (Mn.); Turn Severin (Hhr.). Die meisten hiesigen

Stücke haben h eil - r ö t h 1 i c h g e 1 b e , s chw a c h g e z e i c h n e t e

Vorderflügel, wie sie g^anz ähnlich auch bei Pronuba und
ab. Innuba hier häufig auftreten. Nur das Stück von Azuga
hat ausserordentlich dunkle, rot hb r a u n e sc h a r f -

gezeichnete Vorderflügel. In allen Nachbarländern
häufig und weit verbreitet.

A. Augur F. Diese Art kam in (jrumazesti und Azuga
von Mitte Juni bis Ende Juli geradezu massenhaft an den
Köder und an das Licht. Auch die Raupe steigt im Mai an
den mit Köder bestrichenen Baumstämmen in die Höhe.
Ungarn, Verespatak in Siebenbürgen, Bucovina, Galizien,

Oentralrussland.

A. Obscura Brahm. In Grumazesti und Azuga nicht

selten vom 21. Juni bis zum 19. Juli am Köder. In Dulcesti

und Valeni von P^nde August bis 23. September nur am
Lichte erbeutet (Horm.), was mit der von mir gemachten
Beobachtung im Widerspruch steht, da diese Eule in der
Dämmerung am liebsten in meine Veranda einfiog, als die

Lampe darin nicht brannte, und sich stets in die dunkelsten
Ecken verkroch. Bei Bucarest (Coli. J.). Der Falter kommt
mit röthlichen bis dunkel -rauchbraunen "S'orderflügeln vor.

In allen Nachbarländern, ausser in Bulgarien.

A. Pronuba L. und ab. Iniiuba Tr. Von Mitte Juni
bis 20. Juli, und im Herbst häufig am Köder, doch meist
nur in der ab. Innul)a, in Grumazesti, Kl. Neamtz, Varatic.

Die Färbung der Vorderflügel ändert von hellem Lehmgelb
(wie bei Fimbria) bis zum tiefsten rothbraun ab. Comanesti
(Coli. Kern.). Iki Tultscha im Juli (Mn.); Turn Severin (Hhr.).

In allgemeinster Verbreitung.
A. Orbona Hufn. Comanesti (Coli. Kem.). Bei Tultscha

im Juli aus Hecken gescheucht (Mn.). Ungarn, Nagyäg in

Siebenbürgen, Krasna in der Bucovina. Galizien, Podolien.

A. Oomes Hb. Comanesti (Coli. Kem.); Tultscha
im Juli (Mn.); Turn Severin (Hhr.). Bulgarien, Bosnien,

Herzegovina, Ungarn, Nagyäg, Galizien, Odessa und überall

in Südrussland.

(A. Collina B. Von dieser seltenen, aber weit bis

nach Ostasien verbreiteten Art finff Hormuzaki ein von
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Bang-Haas als solches bestimmtes Stück bei ivrasna, einem
im südwestlichen, gebirgig'^'n Tlieile der Bncovina gelegenen

Ort. Auch bei St. Egyd, im Riesengebirge etc.).

(A. Castanea var. Neglecta Hb. auch bei Nagyag
und in Bosnien.)

A. Triaiigiilum Hnfn. Bei Azuga vom 6. Juni bis

14. August unter einer Anzahl typischer Stücke auch mehrere
ganz graue, k 1 e i n e r e Exemplare am Köder erbeutet. Am
Rothenthurmpass am 7. October (Czekelius). Diese Art scheint

in Eumänien recht selten, oder auf die montane Region
beschränkt zu sein. Ungarn, Siebenbürgen, Bncovina, Galizien,

Charkow.
A. Baja F. und var. Vom 7. bis 30. August bei Kl.

Neamtz am Köder und bei Slanic aus Gebüsch gescheucht.

Von Azuga erhielt ich diese Art in Anzahl, ebenso ein Stück
von Jassy. Bei Gura Humora im bucoviner Grenzgebirge
(Horm.); Oomanesti (in Coli. Keni. als solche und als Cal.

Pyralina); Bucarest (Coli. J.). Die Stücke sind zum Theil

ebenso gross, meist aber etwas kleiner (39— 41 Millim.) als

gewöhnliche deutsche; ferner ist die Färbung der Vorderflügel

(und der Hinterflügel) nur ausnahmsweise röthlichbraun,

gewöhnlich mehr ins Graue spielend. Die Stücke von Slanic

und Jassy und mehrere von Azuga sind sogar ganz asch-
grau zu nennen, wobei die Zeichnungen auf den Vorderflügeln

verschwimmen und in der Gegend der Nierenmakel ein grosser

dunkler Fleck hervortritt, der bis zum \''orderrand reicht.

Diese Exemplare könnten vielleicht zur var. (et ab.) Bajula
Stgr. von Lepsa gezogen werden. Bosnien, Ungarn, bei

Schlussburg und Nagyag in Siebenbürgen, Bncovina, Galizien,

Moskau, Ural.

A. Caiidelaruni Stgr. und var. Signal a Stgr. Die nicht

zu verwechselnde dunkle Raupe mit den weissen Stigmen und
dem gelblichen Kopf land ich zweimal Mitte Mai in meinem
Garten unter ausgelegten Laubbüscheln. Ein S der var. Signata
Ende Juni bei Tultscha (Mn.). Am Schneeberg bei Wien,
in Ungarn, bei Nagyag, sonst mehr im nördlichen Theile Europas.

A. C nigriim L. Vereinzelt im Mai und Juni, sehr

häufig von Anfang August bis zum Schneefall überall von
mir angetroflen in stark abändernden, hellen, veilbraunen bis

dunkelgrauen Stücken. Dulcesti und Valeni (Horm.); Comanesti
(in Coli. Kern, als solche und als Triangulum, Tristigma etc);

Ciucorova auf Disteln im Juni (Mn.); Bucarest (Coli. J.);

'i'iirn Severin (Hhr.). In allen Nachbarländern.
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A. Ditrapezium Bkli. Von dieser Art, die als Schmetter-

ling von manchen C nigrnni-Ötücken kanni zu unterscheiden

ist, erhielt ich von Azuga ein am 29. Juli am Köder erl)eutetes S

.

Comanesti (in Coli. Kem. unter mehreren Gothica). Ungarn,
Nagyäg, Bucovina, llalizien, Südwestrussland, Wolgagebiet.

A. Stigmatica Hb. Im Juli 1 S am Köder in Grumazesti.

Dulcesti am 21. August (Horm.); Comanesti (Coli. Kem. als

Ehomboidea). Ungarn. Nagyäg, Bucovina, Galizien, Podolien.

Jekatherinoslaw.

A. Xanthographa F., var. Cohaesa HS. und var.

Meridioualis. Von dieser sehr variablen Art erhielt ich die

Stammform von Azuga in 2 sehr kleinen Individuen; ferner

von Jassy ein licht a s c h g r a u e s ? mit v e r s c hw om m e n e r

Zeichnung auf den Vorderflügeln, welches mir Dr. Standfuss

s. Z. als zur var. Meridioualis gehörend bestimmte. Ein
weit dunkleres graubraunes bei D ulcesti am 7 . September
am Köder erbeutetes Stück sandte mir Horm. zur Ansicht;

es bildet den Uebergang von der rothbraunen Stammform zur

var. (bhaesa. Bulgarien, Bosnien, Ungarn, Nagyäg, Podolien,

Charkow.
(A. U mbr s a Hb. Auch bei Nagyäg in Siebenbürgen.)

A. Rubi View, und var. (Gen. II?) Florida Schmidt.

In Grumazesti 2 dunkelbraune Stücke Ende Mai, in Varatic

ein lichteres, gelbliches am 17. August am Köder erbeutet,

und ein ebenso helles von Azuga erhalten. Letztere zwei
Exemplare sind mit Florida identisch. In allen Nachbarländern.

A. Dalüii Hb. Bei Azuga am 13. September zwei
etwas verflogene Stücke am Köder gefangen, die jedenfalls

einer zweiten Generation angehören. In der Buco^'ina häufig

(Horm.), bei Nagyäg. Sarepta und weit nach Osten verbreitet.

A. Bruiinea F. Am 6. Juli und vom 1. bis 20. August
in Anzahl bei Azuga am Köder gefangen. Die Exemplare
sind meist sehr dunkel violettbraun, zuweilen mit
grauem Anflug. Comanesti (in Coli. Kem. unter Gothica).

Bosnien, l)ei Wien. Nagyäg, Krasna in der Bucovina, in

('entral- und Ostrussland.

A. Festiva Hb. und var. Couflua Tr. Von dieser

äusserst variablen Art sandte mir Dr. Fleck eine Anzahl
vom 1. bis 20. Juli bei Azuga am Köder gefangener Stücke,

Sie haben alle eine helle, stroh- bis rothgelbe Grundfarbe und
sind zum kleineren Theil wenig gezeichnet; bei den meisten
Exemplaren sind die Schattenzeichnungen auf den Vorder-
flügeln aber scharf markirt und dunkel rothbraun.
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ja fast violett, V^on der kleineren, in der (Irnndfarbe

etwas dunkleren „montanen" var. Conflna erhielt ich von
ebendort ein einziges ganz typisches, am 20. Angnst erbentetesS;

Uebergänge zu ihr wurden bisher nicht beobachtet. Die hohe
Lage 1^936 Meter über dem Meeresspiegel) und das ranhe
Klima von Aznga lassen es als sehr erklärlich erscheinen, dass

beide Rassen dieser Art dort zugleich vorkommen, wenn auch
die Zone, in welcher beide in annähernd gleichem Prozent-

satze und in Uebergängen zn einander fliegen, noch etwas
höher liegen dürfte. Dass ganz ähnliche Verhältnisse bei

Spilosoma Mendica Ol. und ihrer var. Eustica Hb. bestehen,

wurde weiter oben klar erwiesen. Festiva und var. Conflna

erreichen in Rnmänien die südlichste Grenze ihrer Verbreitnng
in Osteuropa. In Ungarn, Galizien, Moskau, Ural.

A. Depimcta L. Vom 7. Angnst bis 21. September
bei Azuga in Mehrzahl am Köder erbeutet; die Stücke ändern
nnr wenig ab. Bulgarien, Bosnien, Herzegovina, Banat,

Xagyäg, Sarepta.

A. Margaritacea Vill. Von Jassy (in ('oll. Stgr.);

bei Tultscha im Jnni anf einer Berglehne ein S (Mn.).

Budapest, Xagyäg, an den südlichen und östlichen Gestaden
des Schwarzen Meeres.

(A. Mnltangula Hb. In einer hellen Varietät aus
Siebenbürgen in ('oll. Staudinger.)

A. Rectangula F. Am 5. September bei Valeni ein

Stück am Köder (Horni.). Budapest, Nagyäg.

(A. (Juprea Hb. Auch bei St. Egyd, Nagyäg, den
Karpatheu Galiziens etc.)

A. Plecta L Ich habe diese Art notirt als im Juni
und am 25. August in Grumazesti am Köder erbeutet, doch
flndet sich kein Stück davon mehr in dem mir vorliegenden
Materiale. Bei Azuga ein zerfetztes Stück im Juli. In
Dulcesti im August nicht selten in Stücken mit dunkelbraunen
Vorderflügeln, bei Valeni typisch rothbraun im September
(Horni.). Bosnien, Ungarn, Hermannstadt und Nagyäg,
Bucovina, Galizien, Podolien.

(A. Musiva Hb. Auch bei Mehadia, in Bulgarien.
Nagyäg, bei Sarepta etc.)

A. Flaiiiniatra F. Am 12. und 17. Juni und im
September in Grumazesti am Köder, meist in typischen,

zuweilen aber in etwas mehr braunen Stücken, wie sie ganz
ebenso im Kaukasus fliegen; auch von Azuga erhalten. In
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Valeiii vereinzelt, in Dnlcesti massenhaft, jedenfalls die

gemeinste AgTotis-Art (Horm.); C'omanesti (('oll. Kem.). In
allen Nachbarländern nnd weit verbreitet.

A. Candelisequa Hb. Anfang- Juli bei Tnltscha von
einem Strauche geklopft (Mn.). In Ungarn, bei Sarepta

(Möschler) etc.

A. Simulans Hnfn. Ein ? bei Azuga am 12. Sept. 1895
erbeutet. Bosnien, Wien, in Ungarn sogar den Saaten oft

schädlich, Nagyäg. Ozeriiowitz und Krasna in der Bucovina.

Sarepta etc.

(A. Lucer nea L. Auch am Schneeberg bei Wien.)

A. Lucipeta F. Am 5. Juni 1893 1 S in Grumazesti
an Apfelschnitten; bei Azuga von Ende Juni bis 14. Juli in

9 Stücken am Licht und Köder erbeutet, (-omanesti (in Coli.

Kem. 4 Exemplare als Protea); bei Tnltscha 1 S im Juni an
Salbei (Mn.); auf dem 2000 Meter hohen Butschetsch unter

Steinen nicht selten (Hab.). Bosnien, Mehadia und den
Herkulesbädern im Banat, bei Kronstadt, Herniannstadt und
Nagyäg, Bucovina, nördlich bis Galizien vordringend.

(A, P'ugax Tr. Auch bei Mehadia, Nagyäg, in Central-

russland etc.)

A. Putris L. Im Mai und August in Grumazesti und
Slanic öfters im Grase geschöjjtt und am Licht gefangen.

Dnlcesti 9. August, Valeni 3. bis 21. September am Köder
(Horm); Bucarest (Hab.); Turn Severin (Hhr.); Comanesti
(Coli. Kem); Rotherthurmpass (Czekelius). In allen Nachbar-
ländern, nur in Bulgarien noch nicht beobachtet.

(A. S i g n i f e r a F. Bei Nagyäg, Podolien, Odessa, Sarepta.)

A. Forcipiila Hb. Bei Tnltscha im Juli aus Hecken
gescheucht (Mn.). Bosnien, Budapest, Mödling, Nagyäg, Rassland.

(A. Grisescens Tr. Auch am Schneeberg bei Wien.)

A. Birivia Hb. In Grumazesti am 15. Juli 1895 ein

tadellos frisches S an die Reflectorlampe geflogen. Am Rothen-

thurmpass, Ungai-n, bei Krasna in der Bucovina, Galizien.

(A. Cos. Hb. In Bulgarien, bei Mehadia, Nag^'äg;

A. DecoraHb. auch in der Herzegovina: A. Renigera Hb.

in Bosnien.)

A. Cinerea Hb. In Grumazesti am 12. Juni ein gutes 3

am Lichte gefangen. Im Juni auf Berglehnen bei Tnltscha

auf Salbei (Mn.). Bosnien, Herzegovina, Mehadia, Hermann-
stadt und Nagj^äg, Cni)ca in der Bucovina. (Ttali/.ien, Podolien etc.

A. Piita Hb. und ab. Li^uosa (ilod. Die Stammart bei
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Turn Severiii (Hlir.). Von Azuga erhielt ich ein am 11. Juli

am Köder erbeutetes sehr defectes 9, das ich als fraglich zu
ab. Lignosa ziehe. Bulgarien, Ungarn, Podolien (Kamieniecki).

A. Exclamatioiiis L. In hiesiger Gegend auffallend

selten. Im Juli 1 S am Licht, Anfang September 2 Exemplare
am Köder, davon ein S mit hellen lehmgelb e n Vorderflügeln.

Bei Azuga häufiger vom 25. Juni bis 17. Juli oft in dunkel-
grauen Stücken. Bei Dulcesti und Valeni vereinzelt am Köder
vom 11. August bis 22. September (Horm.); Comanesti (in (-oll.

Kern, als Grisescens); Bucarest (Coli. J.); Tultscha, Juni
(Mn.). In allen Nachbarländern.

(A. Fla vi na HS. auch in Bulgarien.)

A. "Nigricans L. Bei Tultscha im Juli aus Hecken
(Mn.). Bosnien, Ungarn, Siebenbürgen, bei Hermannstadt
auch in der var. Eubricans Esp.j, Bucoviner Gebirge, Galizien,

Südwestrussla n d.

A. Tritici L., al). Riiris Hb. und var. Obelisca Hb.
Von die.'^er so ausserordentlich variablen und weit\'erl)reiteten

Art. zu der Vitta Hb., und vielleicht auch Distinguenda Ld.
und Uetorta Ev, als Varieläten gezogen werden müssten, fing

ich die drei genannten Formen; Tritici in wenigen tj^pischen

Stücken im Juli und August am Licht in Grumazesti und
Kl. Xeamtz, ab. Ruris nur einmal bei Slanic und var. Obelisca
am 17. August bei Kl. Neamtz und am 12. Sept. in (rruma-
zesti am Ködei*. In Valeni fing Horm. ein dunkelbraunes,
scharfgezeichnetes Stück, das der ab. Eruta Hb. nahe kommt.
Die Stammform ferner bei Azuga; in Dulcesti (Horm.); Coma-
nesti (in Coli. Kem. als Forcipula und Musiva!); auch bei
Tultscha im Juni (Mn.); Tnrn Severin (Hhr.). Die Raupen
traten im Frühjahr 1887 in Costischa und Fontanelli bei
Bacau verheerend für die Rapsfelder auf Am Tage mehrere
Centimeter tief in der Erde verborgen, frassen sie bei Nacht
die jungen Pflanzen in kürzester Zeit mit Stumpf und Stiel

ab. In allen Nachbarländern.

A. Saiicia Hb, .-und ab. Margaritosa Hw. Von dieser
mehr in der südlichen Hälfte von Europa wohnenden Art
fing ich nur die Stammform am 13. August bei Slanic und
im Laufe des Herbstes sehr vereinzelt in (Grumazesti am
Köder. Bei Azuga kam sie öfters an den Köder von August
bis October, zuweilen auch in der hell marmorirten ab. Marga-
ritosa, die Horm. auch im Bucovinei- Grenzgebirge antraf.
Die Stammform bei Dulcesti selten (Horm.); Turn Severin (Hhr.).
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Bof<iiien, Bulgarien, riigarn. Hermaunstadt und Xagyäg,
CzernoAvitz. Podolien.

(A. Trux Hb. auch bei Xagyäg).

A. Ypsilon Rott. Ende Juni, Juli, dann im Herbst und
in überwinterten Stücken im April am Köder sehr häufig

und stark abändernd in der Färbung der Vorderflügel, die oft

ganz licht sind, (^rumazesti. Costischa, Jassy. Husch. Von
Azuga mitunter winzigeExemplare erhalten, (.'oraanesti (in Coli.

Kem. als Nigricans); Dulcesti, Valeni (Horm); Dobrudscha (Mn.);

Turn Severin (Hhr.) : Bucarest (Coli. J.). Allgemein verbreitet.

A. Segetiiin Schiff, und var. Von Ende Mai den ganzen

Sommer hindurch bis October oft zu Hunderten ans Licht

geflogen. Ich traf das Tliier an allen von mir besuchten

Localitäten, auch auf dem Gipfel des Tschachl^u. Diese sehr

veränderliche Art, die hier mindestens ebenso gemein ist Avie

Plusia Gamma am Albula. kommt ausser in der gewöhnlichen

Form mit helleren oder dunkleren braunen Vorderflügeln,

auch in einer solchen mit durchaus tiefschwarzen Vorder-

flügeln bei den 9 ? vor. Von Azuga erhielt ich unter vielen

Exemplaren auch zwei kleine, 36 Millimeter messende S S mit

licht grauen, scharfgezeichneten Vorderflügeln, die der

centralasiatischen var. Pallida Stgr. nahe stehen dürften,

sowie auch ganz unnatürlich kleine Stücke der Stammform.
Auch bei Comanesti (in Coli. Kem. als Aethiops. Lutulenta,

Suasa, Fumosa, unter welchem Namen mit Segetum zusammen
auch ein S einer unbekannten Noctua aus dem Genus Mamestra
steckt.)

A. Corticea Hb. Im Juni bei Ciucorova einige Exem-
plare an Baumstämmen (Mn.). Ungarn. Gebirge Siebenbürgens,

der Bucovina, Galizien. Südrussland.

A. Crassa Hb. In der nördlichen Dobrudscha (Mn.
s. Anhang.); Turn Severin (Hhr.); Bucarest (Coli. J.); Coma-
nesti (Coli. Kem.). Bulgarien. Bosnien, Ungarn, Sieben-

bürgen. Odessa.

(A. Obesa B. nach Bramson in Südwestrussland.)

A. Vestigialis Rott. Mehrere iioch nicht erwachsene
Raupen im Ai)ril 1891 bei Balzateschti an kahlem Bergabhang
aus lockerem Erdreich gegraben. Ungarn. Bucoviner (Tcbirge,

Odessa. Krim, Sarepta.

A. Praecox L. Ende August 1892 bei Kl. Neamtz
ein abgeflogenes Stück am Fusse eines knorrigen Birken-

,stammes gefunden; jedenfalls recht selten. In allen Nachbar-
ländern, ausser in Bulgarien.
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A. Prasiua F. und ab. Albiniaciila Hormuzaki. Dr. Fleck

liiig- diese an sich sehr veränderliche Art hei Azuga in mehreren

Stücken am Köder zwischen dem 9. Juli und dem 17. August.

Die Stücke sind theils typisch (grün), theils gehören sie zu

der „mehr grauen ab. Albimacula mit dem grossen, auf-

fallenden, weissen Fleck an der Aussenseite der Nieren-

makel." Ich bemerke nur, dass auch die gewöhnliche grüne

Form in Deutschland und anderswo zuweilen einen ebenso

grossen weissen Fleck führt; ich erhielt auch ein solches Stück

von Azug-a. Comanesti (in ( 'oll. Kem. als Herbida und Occulta)

.

Eperies, Nagj^jig, Bucovina, Galizien, Moskau, Ural, Amur.
Charaeas Oraminis L. Im Banater Grenzgebirge (Aigner)

und in den transsilvanischen Alpen (Czekelius) und gewiss auf

dem ganzen Zuge der Karpathen, welche zugleich die Aequa-

torialgrenze dieser Art bilden dürften. Ungarn, Siebenbürger

Gebirge am Dusch. Galizien, Podolien, Krim, Sarepta.

Neuroiiia Popularis F. August bis Ende September,

.sehr häufig am Licht und vereinzelt am Köder mit Amylacetat

in Grumazesti. Kl. Neamtz, Jassy. Comanesti (in ('oll. Kem.
als Typhae), Bucarest (('oll. .1.). In allen Nachbarländern

ausser in Bulgarien.

N. Oespitis F. ..Comanesti (in ('oll. Kem. zusammen
mit M. Suasa). Ungarn, Hermannstadt und Nagyäg. (rali-

zien, Sarepta,

Maniestra Leiicophaea View. Am 15. Juni ein grosses 2

von einem Birkenstamm in Grumazesti geklopft, am 7. Juli

ein 3 am Köder erbeutet. Im Juni in Tultscha an Zäunen
(^In.). In allen Nachbarländern.

(M. Tincta Brahm. Auch bei Mehadia und Ferenczfalva

im Banat. M. Advena F. bei Nagyäg.).

M. Nebulosa Hufn. und var. (et ah.) Askolda Obrth.

Im Juni und Juli in Grumazesti nicht selten an Planken-

zäunen und Baumstämmen, auch am Köder; von Azuga erhielt

ich diese Art in x\nzahl. Im Juli bei Tultscha nicht selten

an Nussbäumen (Mn). Von den 7 mir vorliegenden rumänischen

Stücken sind nur zwei annähernd ebenso hell wie die gtnvöhn-

lichen deutschen, die übrigen sind dunkler, zAvei Exemplare
von Azuga sogar weit dunkler grau mit verschwommenen
Zeichnungen auf den Vorderflügeln; letztere stimmen mit

den Stücken der ostasiatischen var. Askolda. wie ich sie in

Coli. Stgr. sah, fast vollständig überein. Weit verbreitet.

M. Contigua Vill. Zwei in meinem Garten unter aus-

gelegten belaubten Eeisern gefundene Raupen lieferten am
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7. und 14. Juni zwei typische Falter dieser Art. Bei Azuga
am 25. Mai 1895 ein S am Köder. Banat, Siebenbürgen^

Bucovina, Galizien, Centralrussland.

M. Thalassiiia Rott. und ab. Achates Hb. Diese Art
tritt hier im Hügellande bestimmt in zwei (Tenerationen auf,

da ich sie im Mai, -Tuni öfters von Bäumen klopfte und dann
im Herbst am Ködei' fing in (Trumazesti, Kl. Neamtz, Varatic:

beim hochgelegenen Azuga hingegen vom 10. Juni bis 7. August
wohl nur in einer ausgedehnten Generation in Anzahl erbeutet.

In Dulcesti und Valeni vom 18. August bis 20. September
in frischen Stücken (Horm.); Tultscha im Juni an Planken (Mn.).

Meine rumänischen Exemplare ändern in der Fäibung der

^"orderflügel von hell-röthlichgrau bis dunkelbraun ab. Die
fast zeichnungslose rothbraune ab. Achates erhielt ich in einem

Stück von Azuga. In allen Nachbarländern, nur in Bulgarien

noch nicht beobachtet.

M. üissiniilis Knoch. Im IVIai, Juni einige wenige
Stücke am Plankenzaun in Grumazesii und am 7. August
1 helles S am Köder: bei Aznga 2 Stücke im August. In
Dulcesti am 9. und 11. August helle scharfgezeichnete und
dunkle, fast einfarbige Stücke am Köder (Horm.); bei Tultscha

im Juli an Mauern nicht selten (Mn.). In allen Nachbarländern.

31. Pisi L. Mein einziges rumänisches Stück wurde
bei Azuga am 21. Juni am Köder erbeutet. Es hat rothbraune
zeichnungslose Vordertiügel. Die nicht zu verwechselnde
schöngestreifte Raupe schöpfte ich mehrmals Ende August
auf üppigen Wiesen bei Kl. Neamtz und Slanic, Banat, Nagj^äg,.

Gebirge der Bucovina, Podolien.

M. Brassicae L. Ueberall häutig angetrotfen in zwei, viel-

leicht drei Generationen im Mai, Juni, August bis October. Dul-

cesti und Yaleni (Horm.) ; Dobrudscha (Mn.); Oomanesti (Coli.

Keni.). In weitester Verbreitung,

M. Persicariae h. Weit seltener als vorige. Im Juni
und Anfang Juli vereinzelt am Köder und Licht. Comanesti
(Coli. Kem); Rotherthurmpass (Czekelius); Tultscha (Mn,).

Ungarn,. Siebenbürgen, Bucovina, Südwest-Eussland,
(M. x4.1bicolon Hb, und Aliena Hb. bei Nagyäg in

Siebenbürgen, und Galizien.)

M. Spleudeiis Hb. Bucarest (('oll J.). Budapest,.

Hermannstadt, lA'mberg.

M. Oleracea L. Mai bis Juli, September bis October

in Grumazesti. Kl. Neamtz häufig; bei Azuga am 25. Juni.

29. August, 8. und 24. September. Dulcesti, Valeni (Horm.
)

;
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Comanesti (Coli. Kern.); Tultscha (Mn.); Bucarest (Coli. J.).

Meine rumänischen Stücke haben sehr dunkelbraune Vorder-

flügel und graue Hinterflügel und sind von meinen weit

helleren, röthlichen vStücken von Toulouse sehr verschieden.

Bosnien, Ungarn, Hermannstadt und Nagyäg, Bucovina, Galizien,

Podolien, Wolhynien.

M. Genistae Bkh. Mitte Mai und 12. Juni zwei helle

Exemplare von Baumstämmen in Grumazesti geklopft. Bei

Azug'a mehrere, darunter recht graue Stücke vom 6. bis 22. Juli

gefangen. Comanesti (in Coli. Kern, auch als Auricoma).

Bosnien, Ungarn, Siebenbürgen, Bucovina, Podolien, Krim.

M. Glauea Hb. Bei Azuga am 18. Juli 1895 ein noch
ganz frisches 3 am Köder. Das Vorkommen dieser mehr
nördlichen (resp. montanen) Art in den Karpathen Rumäniens
ist um so auffälliger, als sie in keinem der Nachbarländer bis-

her beobachtet wurde. Die nächsten mir bekannten Fundorte
liegen in Steyermark, dann bei Eperies, in Böhmen und
bei Moskau.

M. Dentiiia Esp. und ab. Lateuai Pier. Mehrere
typische Stücke der Stammform im Juni am Lichte und ein sehr

Jielles, grosses ? im August in Grumazesti. Von Azuga er-

hielt ich ausser 2 im Juli erbeuteten Exemplaren der Grund-
form auch ein am 11. August gefangenes, dunkles 9, das un-

l)edingt zur montanen ab. Latenai gezogen werden muss.

Dentina bei Tultscha im Juni an Zäunen und Bäumen (Mn.).

Weit verbreitet.

M. Peregriiia Tr. Diese an den europäischen und klein-

asiatischen Gestaden des Mittelmeeres häufige Art wurde auch
hei Tultscha gefangen (Mn. s. Anhang.).

(M. Marmorosa Bkh. bei Nagj^äg und in Südwest-
Russland.)

M. Trifolii Rott. Im Mai, Juni. August, September in

der ganzen hiesigen Gegend gemein. Dulcesti, Valeni (Horm.);

Jassy (Coli. L.)rBucarest (Hab. und Coli. J.); Tultscha (Mn.).

In allen Nachbarländern.

(M. Cavernosa Ev. Als weitere europäische Fund-
orte sind zu nennen Budapest. Krakau. als asiatische Sutschan,

Bykin, Ussuri. Simbirsk, ( liabarowka.)

M. Reticulata Vill. Ich fing nur ein schlechtes S am
28. Juni 1892, das Abends in meinem Garten an Silenen

schwärmte. Bosnien, Ungarn, Nagyäg, Galizien, Südrussland.

M. Chrysozona Bkh. Ende Juni bei Tultscha einige

auf blühenden Disteln gefangen (Mn.). Bosnien, Ungarn,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



22 Aristides von Caradja :

Nagj'äg- und Herm;»imstaclt, Staiiislau und Lenibfrg-, Süd-

riissland.

M. Sereiia F. und yar. (et. ab.) Lencoiiota Ev. (?)

Im Juli und August Abends in meinem Garten an Blumen
schwärmend und am Licht gelangen. Zwei Exemplare haben
den Thorax, sowie die Wurzel und den ganzen Saum der
V r d e r f 1 ü g e 1 licht w e i s s 1 i c h g r a u , wälnumd die

nach beiden Seiten hin scharlbegi'enzte Binde sehr dunkel
ist; diese Stücke bilden jedenfalls den Uehergang zu der mir

nur der Beschreibung nach bekannten var. Leuconota Ev., wenn
sie nicht, wie ich es glaube, ohne Weiteres als solche zu bezeichnen

sind. Ungarn, Nagyäg, Bucovina, Galizien. Podolien, l^ral.

(M. Cappa Hb. Auch in Südwest-Kussland,)

Diaiithoecia Liite«go Hb. Ein typisches Stück von
Bucarest (Hab.) beiindet sich in meiner Sammlung, ein anderes

von ebendort in (Joll. J. (^omanesti (in Coli. Keni. 1 S als

Rubiginea). Banat, Hermannstadt und Nagyäg, Brody in

Galizien, Podolien, Sarepta.

(I). Caesia Bkh. Auch im mittleren Spanien, in der

Herzegovina, am Schneeberg bei Wien, St. Egyd, Mehadia,^

bei Amasia in einer hellen Varietät etc.)

D. Filigraiiia Esp. Drei Kaupen bei Varatic Anfang
August mit den Kapseln von Silene nutans eingetragen; er-

wachsen fressen sie auch die Blätter dieser Pflanze. Der
Falter bei Tultscha im Juli (Mn). Zerstreut in Bosnien

(V. Xanthocyanea Hb.), Ungarn, auch bei Mehadia, Nagyäg\
])ei Cupca in der Bucovina.

D. Nana Rott. x\m 2. Juni bei Grumazesti ein frisches S
von einer Birke geklopft. Bei Azuga am 2. Juni und Mitte

August. In allen Nachbarländern, nur in Bulgarien noch
nicht constatirt.

D. Albimacula Bkh. Bei Varatic trug ich einige Kaupen
dieser hier seltenen Art zugleich mit denen von Filigrama ein.

Den Falter erhielt ich auch von Azuga, wo er am 10. Juli

gefangen wurde. Zerstreut in Ungarn, Siebenlnirgen, Galizien,

Podolien, Odessa.

I). Conipta F. In Grumazesti in Anzahl vom 19. Juni
bis 7. Juli Abends an Nelken schwärmend angetroffen und
am Tage von Bäumen geklopft. Ich erzog den wenig ver-

änderlichen Falter öfters aus den Samenkapseln der Garten-
nelke. In der Dol)rudscha im Juni einzeln an Nussbäumen
(Mn.). Am Kothenthurmpass im August (Czekelius). Herzego-
vina, Nagyäg, Bucovina, Galizien, Sarepta.
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T). Capsincola Hb. In meinem (Tarten vereinzelt Anfang
Juli Abends an Silenen selnväimend; bei Azuga am 11. Juli.

In allen Xaclibarländern, ausser in Bulgarien benl)aclitet.

D. Ciicubali Fuessl. Im Mai (itters in meinem Garten
gelangen und in grosser Anzahl aus Eaupen erzogen, die ich

in Grumazesti und Yaratic im Juli und Anfang August mit
den Samenkapseln von Silene iutiata eingetragen hatte. Die
Falter schlüpften Ende August und bis zum 14. September;
einige l'uppen lieferten den Falter erst nach der Ueber-
winterung. Comanesti (Coli. Kem.). In weitester Verbreitung.

D. Carpophaga Bkh. Einige zugleich mit denen der

vorigen Art gesammelte Raupen lieferten Ende August die

zum Theil recht dunkel gefärbten Falter. Ich fand die ganz
jungen Raupen einzeln auch in den Kapseln von Silene

nutans; sie verliessen diese jedoch sehr bald und frassen das

Lauf) dieser Pflanze. Ungarn, Nagyäg, Galizien, Sarepta.

(D. Capsophila Dup. soll nach Horm. in der Bucovina
und nach Xowiki in Galizien fliegen Es wird sich in beiden
Fallen wohl nur um dunklere Exemplare von Carpophaga
handeln, die übrigens nur die „continentale" Form der artlich
von ihr kaum zu trennendi^n „oceanischen" Form Capsoplüla
sein dürfte.)

(I). Sejuncta H.-S. und Silenes Hb. dürften gleich-

falls ein und dieselbe Art sein; sie kommen beide in Mace-
donien (Saloniki), nach Frivaldsky bri Ulma im Banat und
nach Graeser und Staudinger bei Pokrofka in Ostasien vor.).

(1). Irregularis Hufn. auch bei Klansenburg.)

(E p i s em a G 1 a u c i n a Esp. in derHerzegovina ; ab. 1) e n t i -

macuia Hb. und Scoriacea Esp. auch in Siebenbürgen.)

Ulochlaena Hirta Hb. 'M Bei Bucarest (Coli. J.);

Tultscha iMn. s. Anhang). Bulgarien, Südrussland.

(Aporophyla Lutulenta Bkh. Bei Nagyäg und in

Ostgalizien.

Amuiocouia Caeciuiaeiila F. Bucarest (Coli. J.). Bosnien,

Fngarn, Hermannstadt und Nagyäg, (ralizien, Südrussland.

(A. Vetula Dup. nach Hhr. auch in Bulgarien.)

'') Hier ist eine grosse Lücke in dem Bestände der Fauna
Rumäniens aufzuweisen, die ihren Grund gewiss nicht so sehr in der
noch manj^elhaften entomoloj^ischen Erforschung des Landes, als

vielmehr in natürlichen, unserer Erkenntniss sich noch entziehenden
Ursachen zu suchen sein dürfte. Denn fast genau dieselben Arten
ft'hlen in allen Nachbargebieten, und ganz ähnliche \'erhältnisse
scheinen merkwürdiger Weise auch in Central- und Ostasien sicli

vorzuiinden.
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Polia Chi L. In Grumazesti nicht gerade häufig iui

Mai von Birken geklopft und im August in zwei Stücken an

Baumstämmen gefunden. Die Exemphire sind entweder gross

und licht weissg'rau mit ganz weissen Hinterflügeln, oder sie

sind kleiner (36 Millim.) mit gelblichgrauen Vorder-

flügeln und bräunlichen Hinterflügeln, eine Form, die

vielleicht mit der mir unbekannten var. S üb caerulea Graes.

übereinstimmt. Ungarn, Siebenbürgen, Bucovina, Südrussland.

(P. Polymita L. Bosnien, Bulgarien, Nagyäg etc.;

P. Flavicincta F. Galizien, Nagyäg; P, Rufocincta H.-G.

Bosnien; P. Xanthomista Hb. und Canescens Dup. bei

Nagyäg.)
(P. SudaH.-G. angeblich auch in Bosnien, nach Werner.)

Dryobota Moiiochroina Esp. Zwei Raupen in Grumazesti

Anfang Mai von Eichengebüsch geklopft; die Falter schlüpften

am 21. und 29. August. Budapest, Eperies, Nagyäg, Dalniatien

und in Südwest-Europa.

(Dr. Rol)oris B. auch in Bulgarien.)

i)r. Protea Bkh. Ein dunkles 9 am 3. September 1895

in Grumazesti von Eichengebüsch in den Schirm geklopft.

In Bulgarien, Ungarn, Siebenbürgen, Galizien.

Oichonia Ayrilina L. Ein abgeflogenes S am 24. Sep-

tember 1S92 am Köder in Grumazesti. Bei Dulcesti Ende
September drei frische Stücke (Horm.). Zerstreut in Bulgarien,

Siebenbürgen, Czernowitz, Galizien, Podolien.

(D. Convergens F. und Aeruginea Hb. bei Nagyäg,

Galizien etc., letztere auch in Bosnien.)

Chariptera Tiridana Walch. Die Raupen im Spät-

sommer einige Male in meinem Garten an Baumstämmen an-

getroffen: den jedenfalls seltenen Falter klopfte ich Anfang
Juni von einem Baume. Bulgarien, Nagyäg. nördlich von

Lemberg, Charkow.
Miselia Oxyacanthae L. In Grumazesti sehr häufig

im September und October am Köder und Licht; auch von

Azuga erhalten. Dulcesti, Valeni (Horm.). In allen Nachbar-

ländern.

M. Biinaculosa L. Von dieser in Rumänien merk-

würdig sporadisch auftretenden Art wurden drei Stücke bei

Azuga im Octol)er am Köder gefangen. In Dulcesti war sie

vom 9. September bis 2. October 1895 sehr häufig, kam täg-

lich an den Köder, vereinzelt ans Licht und wurde in Valeni

auch an Baumstämmen angetrotten (Horm.). Zerstreut in

Bulgarien, Ungarn. Galizien, Podolien. ^\'olhynien.
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Yaleria Oleagiua V. Hucarest ((loU. J.). Bulg'arien,

Mehadia, Nagyäg-, Lemberg-, Moskau.
Apauiea Testacea Hb. Ende Augii.st 1895 schlüpfte

ans unbeachteter in Grumazesti gefundenen Kaupe mein ein-

ziges rumänisches Stück. Dasselbe hat eintönig rauch-
braune Vorderflügel mit fast schwarzem Vorderrand
und Saum; auch die Hinterflüg:el und der Leib sind etwas
dunkler als gewöhnlich. Im Bucoviner Grenzgebirg'e bei

Gurahumora (Horm.). Budapest, Hermannstadt und Nagyäg,
Bucovina, Galizien, Podolien.

(Luperina Matura Hufn. auch bei Slivno in Bul-

garien, Bosnien, Hermannstadt und Nagyäg. Czernowitz;
L. Viren s L. auch in Bulgarien, Nagyäg, im östlichen und
südlichen Galizien, Podolien; L. Zollikoferi Frr. auch bei

Sarepta und in England!)

Hadena Porphyrea Esp. Comanesti (in Coli. Keni. als

M. Brassicae!). Bosnien, Ungarn, Nagyäg, West-Galizien,

Charkow, Moskau, Ural.

H. Leuconota H.-S. Bucarest (Coli. J.). Das Stück
ist dunkler l)raun als die mehr röthlich braunen Exemplare
aus Syrien. Bisher nur aus dem westlichen Kleinasien und
von Orenburg bekannt gewesen!

H. Adusta Esp., var. (et. ab.) Pavida B. und var. (et. ab.)

Baltica Hering. Die Stammform in Grumazesti in einem kleinen

Stück. Bei Tultscha im Juli (Mn.). Von den bei Azuga in

der zweiten Hälfte des Juli erbeuteten Exemplare dürften

drei zur var. Pavida mit sehr dunkelbraunen Vorder-
flügein und grauen, breit schwarz umsäumten
Hinterflügeln zu ziehen sein; das vierte Stück bildet den
U ehergang zur gewöhnlichen Form und entspricht der ab.

Baltica. Bosnien, Nagyäg. Krasna in der Bucovina, in Podolien,

Odessa etc.

Had. Ochroleuca Esp. Bei Tultscha auf blühenden
Disteln im Juli abgeflogen angetroffen (Mn.). Bulgarien, Ungarn,
Galizien, Odessa, Kijew.

(H. Zeta Tr. und var. (et. ab.) Pernix H.-G.. sowie
H. Maillardi H.-G. wurden in Mehrzahl auf dem Schnee-
berg bei AVien, letztere Art nach Aigner auch bei Mehadia
erbeutet.)

(H. Eurva Hb. Nagyäg. Lemberg etc.).

H. Abjecta Hb. und ab. Variegata Stgr. \'on dieser

hier jedenfalls sehr seltenen Art fing ich im August 1892 am
Köder in Grumazesti ein prächtiges S der genannten hell-
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schattirteii Form. Die Stammtbnii in (*omanesti (in Coli. Keni.

znsammen mit Brassicae). Bei Xagyag, 8aml)or in (ralizien.

Odessa nnd weit nach Osten verbreitet,

H. Lateriti«i Hnfn. Bei Aznga mehrere Exemplare
vom 14. l)is zum 27. Jnli am Köder erheutet, daninter ein

Stück mit z e i c h n 11 n g s 1 s e n , sehr dunkel h r a un en
V r d e r f 1 ü g e 1 n. Rothertliarmpass. Tultscha (Mn.); Oomanesti

(in (!ol]. Kern, unter Lithargyrea). In Siebenbürgen, Krasna

m der Bucovina, Oalizien, Moskau. Wolgagebiet.

H. Moiioslypha Hufn. und ah. Infuseata ^^'hite. In

(4rumazesti, Xeamtz, Varatic, Slanic, Azuga von Juni bis

September überall sehr gemein und in der Färbung äusserst

veränderlich. Ich habe Stücke mit fast einfarbigen, sein*

dunkelbraunen, andere mit scharf gezeichneten, gi-auen oder

licht graul)raunen Vorderflügeln; erstere dürften d(n' ab. In-

fuseata entsprechen. In Comanesti (beide Formen in Coli.

Kern, als Fulvago und Polyodon); Dulcesti, Valeni (Horm.):

Tultscha (^In.). Wohl in allen Nachbarländern.

H. Lithoxylea F. Bei Comanesti (in Coli. Kein. al.<

L. Elymi! dann als C. Lactucae etc.) Ungarn, Hermannstadt
und Xagyag, Bucovina, (Talizien.

(H. Sublustris Esp. Auch bei ( 'Zernowitz.)

H. Sordida Bkli. Bisher nur in drei aig zerfetzten

und daher etwas fraglichen Stücken von Azuga erhalten; sie

wurden am 14., 15. Juli und 7. xA.ugust erbeutet. Bei Tultscha

im Juli (Mn.). Bulgarien, Ungarn, Xagyäg, Bucovina. (Talizien,

Wolgagebiet.

(H. Leucodon Ev. in Südwestrussland.)

H. Basiliiiea F. Recht häuflg in Grumazesti, Kl.

Neamtz, Varatic vom 8. Mai bis Ende Juli am Köder. Licht
und an Planken gefangen; auch von Azuga in Mehrzahl er-

halten. Mehrere Exemplare haben, genau so wie Dr. Staudinger
von seinen Amurstücken berichtet, eine bläulich fahl-
gr'aue Grundfärbung der VordeVflügel. ohne dass jVdoch wie
bei jenen das Mittelfeld dunkler wäre als bei gewöhnlich ge-

färbten Basilinea. In allen Xachbarländern, nur im südwest-
lichen Russland noch nicht beobachtet.

H. Riirea F., ab. Alopecnnis E.sp. und var. Einige
typische, helle Stücke in Grumazesti im Juni an Planken und
Bäumen gefunden. Von Azuga, wo diese Art von Ende Juni
])is Ende Juli fliegt, erhielt ich sowohl die Grundform, als

auch die eintönig tief schwarzbraune ab. Alopecurus, ferner
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auch eine U ebergangsform mit rotli braunen Yorcler-

flügeln. Xagyäg, Bucovina, Galizien, Moskau.

H. Scolopacina Esp. Anfang" August ein abgeriebenes,

doch zweifelloses Stück l)ei Slanic mit dem Schöpfer auf einer

feuchten Bergwiese erlangt. Bei Comana (Coli. J.) ein sehr

helles Stück; ist jedenfalls recht selten. Bei Oläh-Piän und

Nagyäg in Siebenbürgen, Krasna im Bucoviner Gebirge.

Galizien, Ostasien.

(H. Hepatica Hb. Nagyäg, Bucovina etc.)

H. Gemiua Hb. Nur ein tyi»isches Stück dieser so weit

verbreiteten Art liegt mir von Azuga vor; es wurde am
11. Juli 1895 erbeutet. Ungarn, Nagyäg, in der Bucovina

bisher nur in der ab. Remissa 'l'r. (Horm.), (Talizien, Südwest-

russland.

H. Unaiiimis Tr. Ein einziges dunkles 9 am
21. Juli 1894 von einem Weidenstamme iu (irumazesti abge^

klopft. In den Naclil)arländern noch wenig beobachtet; Ofen,

Czernowitz, auch in Bosnien.

(H. Illyria Frr. Bei Nagyäg, Bosnien etc.).

H. Didynia Esp., ab. Nictitans Esp. und ab. Leiicostigma

Esp. Die Stammform und ab. Leucostigma einige Male in

Grumazesli im Juli, August erbeutet, alle drei Formen von
Azuga erhalten. Didyma auch in Valeni am 7. September

am Köder (Hoim.); Comanesti (in (-oll. Kem. als Rurea); bei

Tultscha im Juni (Mn.). Bosnien, Ungarn, Hermannstadt und

Nagyäg, Ozernowitz, Galizien, Sarepta.

(H. Eriopoda H. S. nach Hhr. auch in Bulgarien?)

H. Ophiofifraninia Esp. Vier gewöhnliche Stücke dieser

weit nach Osten verbreiteten Art kamen bei Azuga vom
20. August bis zum 4. September an den Köder. Ungarn,
Nagyäg, Bucovina, Galizien, Moskau etc.

H. Literosa Hw. In der nördlichen Dobrudscha an

einer Gebirgsleline im Juli 2 S S von einer jungen Eiche ab-

geklopft (Mn.). Noch wenig beobachtet, Ungarn (Frivaldsky),

Siebenbürgen, bei Lemberg, Sarepta.

H. Strigilis ('1. und ab. Latrmicula Lang. Beide

Formen, besonders letztere sehr oft in Grumazesti, Kl. Neanitz

und Varatic angetrotfen von Mai bis Juli; 1)ei Azuga im Juli

und bis zum 28. August noch iu frischen Stücken erbeutet.

Tultscha (Mn.); Comanesti (beide Formen in Coli. Kern., ab.

Latruncula als Didyma). Ueberall constatirt.

H. Bicoloria Till. ab. Furuncula Hl). Nur einmal bei

Kl. Neamtz ein frisches S Ende Juli gefangen. Die Grund-
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l'onu in Ungaiii, Lei Klausen bürg- in Siebenbürgen, Bucowina,

Galizi en, Südrus.slancl.

Dypterygia Scabriiiscula L. Am 15. Mai bis Ende
Juli, und fast ohne Unterbrechung wieder im August und
»September massenhaft in recht dunklen Stücken am Köder

in Grumazesti. Yaratic, Slanic. Dulcesti, Valeni (Horm.);

C'omanesti (C-oll. Kern.); Ciucorova (Mn); Bucarest (Hab. und

('oll. J.); Boneasa (Werner). Scheint nur in Bulgarien noch

nicht constatirt zu sein.

Hyppa Rectilinea Esp. Von dieser über den ganzen

nördlichen Theil des palaearktischen Faunengebietes ver-

l)reiteten Art flog bei Azuga am 22. Juni 1895 ein frisches

Stück an den Köder. In den Nachbarländern zerstreut und

selten, in Ungarn, bei Verespatak in Siebenbürgen, bei Clzerno-

witz, bei Janow und Stanislau in Galizien.

(Rhizogramma Detersa Esp. i\.nch in Bulgarien,

Nagyag, Südwestrusshind etc.).

Chloantlia Hyperici F. Am Rothenthurmpass (Czekelius).

Bulgarien, Bosnien, Ungarn. Nagyäg. Lemberg.

Chi. Polyodon Cl. Jedenfalls in zwei Generationen;

denn ich fing diese Art bei Grumazesti Anfang Juni, bei

Slanic am 24. August, bei Azuga köderte sie Dr. Fleck am
4. September. Auch in Valeni ein frisches Stück am 2. Sep-

teml)er (Horm.). Herzegovina, Ungarn, Siebenbürgen, F^ucovina,

Galizien, Charkow.
(Chi. Radiosa Esp. Bulgarien, Banat, Bosnien, Herze-

govina etc.)

Eriopus Piirpureofasciata Piller. Auf dem Dealu

Pufiüui bei Slanic am 17. Juli ein frisches S gefangen, das

den gewöhnlichen deutschen völlig gleich ist. Diese weit

nach Osten verbreitete Art ist hier recht selten; auch in den

Nachbarländern scheint sie nur ganz vereinzelt beobachtet

worden zu sein, z. B. bei Nagytlg, Holösko und Brody in

Galizien, aber desto häufiger ist sie in Centralrusshmd.

Er. Latreillei Dup. In der nördlichen Dobrudscha im

Juli einige Stücke von einer Hecke gescheucht (Mn.). Mehadia,

Bosnien, Dalmatien. Die Polargrenze dieser südlichen (medi-

terranen) Art streicht demnach durch den südlichsten Theil

Rumäniens.
Polyphaeiiis Sericata Esp. In der nördlichen Dobrud-

scha im Juli einige Stücke von Eichengebüsch geklopft (Mn.).

Bulgarien, Bosnien. Ungarn, Dalmatien, bei Nagyäg.

Trachea Atriplieis L. In der Ebene und in der Hügel-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Die Grossschmetterlinge des Königreiches Rumänien. 29

region in 2 Generationen Ende Mai, Juni und August, Sep-

tember, so in Grnniazesti, Kl. Neamtz, Jassy, und selbst noch

bei Slanic, bei welchem Ort ich bezüglich der Erscheinungs-

zeit der Schmetterlinge einige merkwürdige Beobachtungen

anstellen konnte. Dulcesti, Valeni (Horm.); Comanesti (Coli.

Kern.); Tultscha (Mn.). Im Gebirge aber nur einmal im Juli,

August, so bei Azuga. Ueberall gemein in dunklen, lebhaft

grün gelärbten Stücken. In allen Nachbarländern und bis

Ostasien.

Euplexia Lucipara L. Viel seltener als vorige Art,

In Grumazesti Anfang Juni an der Lampe gefangen und in

lichtemWald einige Stücke mit dem Netze von niederen Pflanzen

abgestreift; bei Azuga vom 22. Juni bis 14. Juli öfters am
Köder. Ein 9 von dort niisst 35 Millimeter und hat ausser-
ordentlich dunkle Vorderflügel, auf Avelchen sogar die

h e 1 1 e r e B i n d e ve r d u n k e 1 1 erscheint. Comanesti (C!oll Kem
.
).

Bosnien, Herzegovina, Ungarn, Nagyäg. Bucovina, Galizien,

Odessa etc.

Hal)ryiitis Scita Hb. Ein frisches S am 20. August
bei Azuga geködert. Ungarn, Mehadia, Nagyäg, Galizien,

überall selten.

Brotolomia Meticulosa L. Einige Male in meinem
Garten und bei Kl. Neamtz im Mai, Juni gefunden, und im
August, September geködert; ebenso bei Slanic und Azuga.
Valeni (Horm.); Comanesti (('oll. Kem.); Jassy (Coli. L.);

Tultscha (Mn.). In allen Nachbarländern.

Mauia Maiira L. Merkwürdiger Weise bisher nur bei

dem 930 Meter hochgelegenen Azuga von Dr. Fleck ein Stück

am 18. Juli 1895 erbeutet, und in Comanesti, das el)enfalls

im Gebirge liegt (Coli. Kem.). Bulgarien. Bosnien, Ungarn,

Hermannstadt, Nagyäg und Elöpatak, Westgalizien, Südwest-

russland, Krim.

Naenia Typica L. Im Juli von mii- überall häufig

angetroffen und von Azuga erhalten. Comanesti (in Coli. Kem.
unter A. Crassa und als Xanthographa) ; Jassy (Coli. L.). Ungarn,

Siebenbürgen. Bucovina, Galizien, Podolien, ( 'harkow.

(H e 1 1 r p h a L e u c o s t i gm a Hb. 1m südlichen ( Tali-

zien. Podolien, Odessa. Die Angabe von Dr. Pawlitschek.

dass er diese Art bei Straja in der Bucovina fand, beruht

nach Horm. auf eine Verwechselung mit H. Rurea ab. Alopecurus!)

Hydroecia Nictitaiis Bkh. und ab. Krythrostigiiia Hw.
Im Sommer ziemlich häulig in Grumazesti, Kl. Neamtz, Slanic

auf feuchten ^\'iespn mit dem Netze o-eketschert. Am liothen-
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tliurmpass (C-zekelius.) Beide Formen in C'omanesti (in Coli.

Kern, als Rubij^inea). Ihigarn. Nagyag, Bucovina, Galizien,

Podolien.

(Hyd. Micacea Esp. in der Bucovina nicht selten.)

Hyd. Petasitis Dbld. Am 5. September 1894 bei Azuga
am Köder ein zweifelloses, grosses, glänzend dunkel-
braunes Exemplar am Köder erbeutet. Dieser Fund ist

desslialb höchst interessant, weil Petasitis nur bei Nagyäg,
sonst in keinem der Nachbarländer in weitem Umkreis
beobachtet wurde. Die nächsten sicheren Fundorte liegen im
westlichen Oesterreich und in Bayern, östlich meines Wissens
erst in ( 'entralasien

!

(Hyd. Leucographa Bkh, bei Mehadia am Damogiet,
in llalizien.)

Gortyna Ochracea Hl). In Grumazesti und Slanic im
August, September drei Stücke am Köder; davon messen zwei
41—42 Millimeter, das dritte blos 29 Millimeter. Ofen, Nagyäg,
in der Bucovina bisher nur ein A^ordertlügel gefunden (!),

()st- und Südgalizien, Moskau.

(N n a g r i a A r u n d i n i s F. '-) Bei Nagyäg, nach Horm.
im Seretlithal in der Bucovina, dann in Galizien, Podolien,

Odessa. N o u. a n n a e 0. und S p a r g a n i i Esp. bei Nagyäg,
ferner im südöstlichen Galizien, Russland. Nonagria Neurica
Hb. bei Alterberg in Siebenbürgen! von Dr. Rebel bestimmt.)

Mycteropliis Piiiiiceag:o B. Bei Tultscha im Juli ein

abgeflogenes 9 auf einer Distel gefangen ( Mn.). Podolien, Sarepta.

(Ta p in Stola Musculosa Hb. Auch in Podolien.)

Calauiia Lutosa Hb. Ein 48 Millimeter grosses, ein-
tönig gefärbtes v am 24. September 1892 in Grumazesti am
Köder mit Amylacetat gefangen ; obgleich ich diese Eule seit-

dem nicht wieder beobachtete, dürfte sie an geeigneten Stellen

Abends an Schilf in Anzahl zu erlangen sein. Diese Art
erreicht in liumänien jedenfalls den südlichsten Punkt ihrer

Verbreitung in Europa. Die nächsten mir bekannten Fund-
stellen liegen im westlichen Ungarn.

Leiicaiiia Iiiipura Hb. Am 5. Juli in Grumazesti in

feuchter Ni(^derung ein helles S geschöpft ; Ende Juli 1jei Azuga
am Köder, selten. Ungarn, Siel)enbürgen, Radautz in der

Bucovina. Moskau, Sarepta.

'') Auch hier findet sich eine grosse Lücke in dem Bestände
der Fanna Rumäniens und der unmittelbar angrenzenden Gebiete.
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(L. I m p u d e n 8 H1>, auch in Siebenbürgen, in der Buco-
vina im Sereththal.)

L. Pallens L. und ab. Ectypa Hb. Im Juni und von
Ende August bis Ende September. Die Stammform häufig in

Grumazesti am Köder und Licht gefangen. Dulcesti, Valeni,

(Horm.); Comanesti (Coli. Kem.); Tiiltscha (Mn.). Die ab.

Ectypa nur einmal bei Valeni (Horm.). Herzegovina, Bosnien.

Ungarn, Hermannstadt und Xagyäg, Bncovina, Podolien.

L. Obsoleta Hb. In Grumazesti ein S am 3. Juli 1893
von Schilfrohr in den Schirm geklopft. Tultscha ( Mn. s. Anhang.

)

;

Afumaz (Hab.). Mehadia, Bncovina, (Talizien, (Jdessa. Kijew.

(L. Zeae Dup. Südwestrussland.)

L. Comma L. Auffallend selten. Bei Azuga am 7. Juli

l S am Köder. Bei Schanta in den transsilvanischen Alpen
in einer Erhebung von 1350 Metern (Czekelius); am Donau-
ufer nördlich von Tultscha (Mn.). Mehadia. Siebenbürgen,

Krasna in der Bncovina. Galizien. Sarepta.

L. Coiiigera F. liei Azuga am 2(j. Juli ein ge-wöhn-

liches § am Köder. In allen Nachbarländern und l)is ( )stasien

verbreitet.

L. Evideus Hb. Bei Tultscha (:\In. s. Anhang.). Ofen,

Nagj'äg. südliche Yorberge des Ural.

L. VitelHna Hb. Von Mitte September bis zum Schneefall

in Grumazesti vereinzelt, häutiger bei Azuga. Dulcesti, Valeni

(Horm.); Bucarest (Hab. und ('oll. J.). Die Exemplare haben
meist scliarfgezeichnete, zuweilen aber fast zeichnungslose

Vorderflügel. Gleich den nächsten drei Arten in allen Xach-
barländcrn constatirt.

L. L. albuin L. (rrumazesti. Kl. Xeamtz, Varatic,

("ostischa. Slanic im Juni nur spärlich, um so häufiger von
Ende August bis October am Köder und Licht. Dulcesti,

Valeni (Honn.) : Comanesti (Coli. Kem.): Bucarest (Coli. J.j

;

Turn Severin (Hhr.).

L. AlbipuDcta E. und ab. Fleeki n. var. Nur im
Hochsommer und Herbst in Grumazesti in Anzahl am Köder
gefangen; bei Azuga im August. Dulcesti, Valeni (Horm.);
Comanesti (Coli. Kem.): Tultscha (Mn.); Turn Severin (Hhr.).

Diese häutige Art tritt an allen genannten Fundorten constant

in zwei sehr verscliied(^nen Formen auf. und zwar 1 ) in einer

mehr oder weniger lebhaft röthlichen, wie sie z. JB. in Hof-
mann: Die Grossschmetterlinge Europas IL Auflage Taf. 43
Fig. 24 gut abgebildet ist, und welche als die typische Form
zu betrachten ist. 2) in einer etwas kleineren, nur 32 bis
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33 Millimeter messenden Varietät. Letztere hat dnnkel
g r a n h r a n n e V o r d e r f 1 n g e 1 nnd ziemlich dnnkel g- r a n e

Hintertlügel. Diese Form ist von der gewöhnlichen Albipnncta

so verschieden, dass sie gewiss einen Namen verdient; ich

benenne sie nach meinem Frennde Dr. Eduard Fleck, der mir

alljährlich seine gesammte Ausbeute von Aznga in liberalster

Weise zur Verfügung stellt und dadurch viel zur Kenntniss

der Fauna Rumäniens beigetragen hat.

L. Lythsirgyria Esp. Nur einmal im Juli ein gewöhn-

lich gefärbtes Stück aus einer in Gmmazesti Anfang ]\[ai mit

der Laterne gefundenen Eaupe geschlüpft; Aznga am 2L August

am K()der. Tultscha (Mn. s. Anhang.); Turn Severin (Hhr.):

Comanesti (Coli. Kem.).

L. Turca L. Bei Aznga am 15. Juli und im August

am Köder, selten. Bei Afumaz unweit Bucarest am 29. August

(Hab.), also in der El)ene vermuthlich in zwei Generationen;

Comanesti (in ('oll. Kem. als Conigera.). Bosnien. Ungarn,

Siebenbürgen (bei Jungerwald noch am 3. Sept.), im Seret-

thal in (h'v Bucovina, (ralizien. Kijew etc.

Milhyiiiiia Inibecilla F. Bei Azuga vom 9. Juli bi>;

23. Juli ziemlich häufig in kleinen, dunklen Stücken. Herzego-

vina, Mehadia, Xagyäg, Galizien, Sarepta.

Graimnesia Trigramniiea Hufn. In Gruniazesti und

Kl. Neamtz von (Gebüsch geklopft im Juni, Juli, einmal noch

frisch am 9. August. Bei Dorna im Bucoviner (irenzgebirge

(Horm.); Comanesti (in Coli. Kem. als Trilinea); nördliche

Dobrudscha, Juli (Mn.); Comana (Coli. J.). Die Raupe im

Februar bei Jassy (Hab.). Bosnien, Herzegovina, Mehadia

und Nagyäg (auch in der seltenen ab. Bilinea Hb.), Hermann-
stadt, Bucovina, Galizien.

Caradriua Exigua Hb. Bei Tultscha im Mai an Salbei

einige Stücke (Mn.). Diese Art hat eine merkwürdige Ver-

breitung; sie bewohnt die Gestade des Mittelmeeres, wurde

in kleiner Anzahl bei Toulouse erbeutet, ferner auf der Insel

Wight, an den Küsten Englands, bei Hamburg, auf Borkum,

fliegt aber auch in Bosnien, Herzegovina, Ungarn, Sieben-

bürgen (bei Klausenbnrg), nach Bramson in Südwesti'ussland,

nach Eversmann im Gouvernement Orenburg, den südlichen

Vorbergen des Ural, dann in Ostasien bei Wladiwostok, Peking

und in Japan.

C. Morpheus Hufn. Am G. und 27. Juli und II. October

bei Aznga am Köder. Ungarn, Nagyäg, ('zernowitz, Galizien.

(Central- und Ostrussland.
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C. Quadripunctata F. und var. Von Juli bis zum
Spätherbst ziemlich häufig in Grumazesti und Varatic gefangen,

und von Azuga erhalten. Dulcesti, Valeni bis October (Horm.);

Comanesti (in ("oll. Kern, als Superstes); Tultscha im Mai.

Juni (Mn.); Comana (Coli. J.). Alle meine rumänischen Stücke
dieser sehr veränderlichen Art unterscheiden sich von den
gewöhnlichen deutschen und französischen durch die durchaus
grauen Vorderflügel. Herr v. Hormuzaki berichtet das

Gleiche von den bei Dulcesti und Valeni erbeuteten Exem-
plaren. Wenn diese hier con staut so auftretende Form
nicht die schmalen

,
g e s t r e ck t e n V o r d e r f 1 ü g e 1 von Quadri-

punctata und die fast rein weissen Hinterflügel hätte, könnte
man sie für eine Varietät von Seiini B. halten, und ich möchte
fast vermuthen, dass sie mit der mir leider nur der Be-
schreibung nach bekannten var. Menetriesii Kretschmar
identisch sein könnte. Weit verbreitet.

C. Kadenii Frr. Bei Azuga am 6. Juli ein typisches S
am Köder. Bei Dulcesti am 4. September ein ganz frisches

Stück (Horm.); Gomanesti (in Coli. Kem. als Respersa);
mehrere helle, graue Stücke, fast var. Proxima Rbr. im
Mai und August bei Bucarest (Hab. und Coli J.}. Bulgarien,

Bosnien, Ungarn, Odessa, Sarepta.

C. Pulmonaris Esp. Bei Azuga Anfang August als

vereinzelte Seltenheit ein sicheres Stück am Köder. Bulgarien,

Ungarn, Nagyäg, Galizien.

C. Bespersa Hb. In der nördlichen Dobrudscha im
Juni einige auf Disteln gefangen (Mn.). Balkan, Ungarn,
Nagyäg. Lemberg, Moskau.

C. Aisines Brahm. In Grumazesti am 5. Juni 1893
ein recht dunkles S am Licht; bei Azuga am 17. August,
Dulcesti 20. August und 5. September (Horm.); im ganzen
recht selten. In allen Xachbarländeiu.

(0. Superstes Tr. Xagyäg, Südwestrussland etc.)

C. Ambigua F. In Grumazesti einige dunkle Exem-
plare im Herbst am Köder. In Dulcesti selten, in Valeni
sehr häuflg bis Ende September (Horm.); Comanesti (in Coli.

Kem. als Cubicularis) ; Bucarest (Coli. Stand, und J.) Bosnien.
Herzegovina, Ungarn, Hermannstadt und Xagyäg, Bucovina,
Galizien, Odessa.

C. Taraxaci Hb. Bei Azuga die häufigste Caradrina
vom 1. bis 17. October am Köder. In allen Xachbarländern,
ausser in Bulgarien.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



34 Aristides von Caradja:

(C. L c n t a Tr. Ungarn, Wien, bei Alterberg nnd

^'ag-yäg in Siebenbürgen, Sarepta, Armenien, x^ltai, Amur.)

(('. G hl t e osa Tr. Im Banat. anch in Oesterreich. Wallis,

Nassau, Schlesien, Amur.)

C. Pallustris Hb. nnd var. Im Juni 1892 flogen 4 S S

an die Reflectorlampe in Grumazesti ; seitdem fand ich das

seltene Thier nie wieder, was mir schon deshalb ärgerlich ist,

weil ich 3 von diesen 4 Stücken versandte. Das mir noch

vorliegende frische Exemplar kommt wegen der dunkleren
grauen Farbe aller Flügel der var. Melanochroa
Stgr. vom Amurgebiet nahe, wie ich mich davon durch Ver-

gleich überzeugen konnte. In den Nachbarländern noch wenig

beobachtet, in Bosnien, bei Eperies, am Schneeberg bei Wien,

Wolgagebiet.

(C. Lepigone Möschl. Nach einer Mittheilung des

Herrn Habich bei Budapest 1893 entdeckt!)

C. Arcuosa Hw. Ende Juli ein 27 Millimeter grosses 5

bei Slanic am Licht erbeutet. Bisher in keinem der Nachbar-

länder, sondern erst viel weiter nördlich beobachtet.

Acosuietia Caligiüosa Hb. Auf Waldwiesen in Gruma-

zesti in der ersten Hälfte des Juni gar nicht selten. Ungarn

tauch bei Mehadia), Nagyäg, Salzburg in Siebenbürgen, Kadautz

in der Bucovina, (Talizien, Ural (var.).

Rusiua Teuebrosa Hl). Bei Azuga äusserst gemein

von Ende Juni bis Glitte August. Rotherthurmpass. Gleich

der nächsten Art in allen Nachbarländern.

Ampliipyra Tragopogiuis L. Im ganzen Lande, und

überall häuhg von August bis October.

A. Livida F. Im August und September am Köder in

Grumazesti nicht gerade zahlrt^ich. Dulcesti, Valeni bis

4. Octol)er häutig (Horm.) ; Comanesti (Coli. Kem.). Bulgarien,

Mehadia, Siebenbürgen, Podolien, Charkow.

A. Pyramidea L. Im ganzen Lande gemein und in

Aveitester Vcrln-eitung.

A. Perfliia F. Ende Mai 1894 fand ich in meinem
Obstgarten eine ausgewachsene Raupe dieser seltenen Art.

Der gänzlich al)geflogene Falter lag tot am Boden des Puppen-

kastens, als ich Ende Juli nach I4tägiger Al)\vesenheit nach-

sah. Bei Wien. St. Egyd, Ivrasna, Stanislau, Lemberg. Süd-

west- und Centrah-ussland, bis Ostasien verbreitet.
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Taeniocampa Gothica*) L. und var. Im April. Mai

in Grnmazesti häutig und von grau bis rotlibraun vamrend.

Ein intensiv violett gefärbtes S mit den gewöhnlichen

drei schwarzen Flecken auf den Vorderflügeln wird wohl mit

der var. (et. ab.) Askoldensis Stgr. übereinstimmen, da

vom Autor selbst die violette Grundfarbe als einziger Unter-

schied von den gewöhnlichen europäischen ötücken angegeben

ist. In allen Nachbarländern, var, Gothicina HS. in Bulgarien.

T. Miniosa F. Bucarest (('oll. J.). Bulgarien, Ungarn,

Siebenbürgen, Galizien, Südrussland.

T. Pulveruleiita Esp. Im zeitigen Frühjahr in Gruma-
zesti nur spärlich an den Köder geflogen. Ueberall.

T. Popiileti Tr. Nur ganz vereinzelt zugleich mit der

vorigen Art. Am Rothenthurmpass am 23. März (Czekelius).

Sonst mehr im Norden, Bucovina. Galizien, Podolien, Moskau etc.

T. Stabilis View. Weit häufiger als vorige Art. In

allen Nachbarländern.

T. Gracilis F. Nicht selten zugleich mit den vorigen

Arten. Uel)erall, ausser in Bulgarien constatirt.

T. Iiicerta Hufn. und ab. Fuseata Hw. Anfang April

bis Ende Mai, sehr häufig und in den verschiedensten Nuancen,

von aschgrau bis rothbraun variirend mit stark gezeichneten

oder fast zeichnungslosen Vorderflügeln ; die ab. Fuseata ver-

einzelt in Grumazesti und Azuga. an letzterem Ort im Juni
noch frisch, und auffallender Weise in einem Stück noch am
15. Juli erbeutet! Bei Tultscha im Mai (Mn). In allen

Nachbarländern, ausser in Bulgarien.

(T. Opima Hb. auch in Podolien.)

T. 3Iuiida Esp. ab. Iminaculata Stgr. Bisher fing ich

in Grumazesti Ende März nur ein S dieser ansehnlichen Art, das

der genannten Form angehört. In allen >aclibarländern häufig.

'•') Die meisten der im zeitigen Frühling erscheinenden Eulen
ting ich nur spärlich am Köder, am Licht und in ausgelegten Laub-
büscheln. Sie dürften sich aber fast alle, wie überall so auch hier,
als sehr häufige Arten erweisen und in grosser Anzahl an blühenden
Weidenkätzchen und Schlehen zu erlangen sein ; ich fand bisher zu
dieser Faugmethode leider ebenso wenig Zeit, wie z. B. zum Aus-
graben der Raupen (Agrotis-, Hadena-Arten etc.) aus lockerem Erd-
reich, und kann überhaupt nicht nachdrücklich genug wiederholen,
dass vorliegende Arbeit, bei den spärlichen Berichten, die mir zur
Verfügung stehen, und der kurzen Zeit, die ich selbst hier etwas
intensiver sammelte, nach jeder Hinsicht höchst lückenhaft aus-
fallen musste.

3*
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(Panolis Piniperda Panz. Ungarn, Hermannstadt.

Lemberg, Südwestrussland.)

Pachiiol)ia Leucographa Hb. Nur einmal in (rruma-

zesti von einer Salweide geklopft. Diese Art dürfte südlicher

als in Kumänien nicht zu linden sein. Ofen, Nagyäg, C'zerno-

witz, Bucovina, Galizien, Sarepta.

P. Rubricosa F. Ein recht dunkles S schlüpfte im
April 1898 aus unbeachteter Raupe, die ich vermuthlich liei

Kl. Neamtz eintrug. Bucarest (doli. J.). In allen NachV)ar-

ländern constatirt, ausser in Siebenbürgen.

Mesoj?oiia Oxalina Hb. Bei Azuga drei Stücke am
5. und 17. September am Köder erbeutet. Im Bucoviner

(irenzgebirge bei Gura liumora (Horm.). Auch für diese Art

bezeichnet der Zug der Kaiparthen die Aequatorialgrenze.

Eperies, Hermannstadt, Bucovina, (xalizien, südliche Vorberge

des Ural.

M. Acetosellae F. In Dulcesti und Valeni häufig am
Köder vom 8. bis 24. September (Horm.). Bosnien, Bulgarien,

Nagyäg, Ungarn, (ralizien, Podolien.

(Hiptelia Ochreago Hb, Habich erzog ein Stück

aus Weidenkätzchen, die er aus der Umgebung Wiens, ver-

mutlüich vom Schneeberg, eingetragen hatte.)

Dicycla Oo L. Anfang Juni bei Ciucorova ein frisches 9

(Mn.); Bucarest (Coli. J.) ein helles fast zeiclmungsloses Stück.

Ungarn, Czernowitz, Jaroslau, Südwestrussland, Wolgagebiet.

Calyninia Pyralina View. In Comanesti (steckt in

Coli. Kern, als Eriopus Pteridis); Herr v. Hormuzaki theilt

mir mit, dass er am Köder in Valeni am 11. September 1895

ein Stück der kleineren, hell-kupferrothen, nur wenig
gezeichneten Form dieser Art erbeutete, die er in den

Entomologischen Nachrichten (herausgegeben von Dr. Karsch)

von 1 894 als ab. C u p r e a nach B u c o v i n e r Exemplaren

beschrieb. Siebenbürgen, Bucovina, Galizien, Podolien.

C. Diffiiiis L. Comanesti (Coli. Kem.). Bulgarien,

Ungarn, Galizien, Podolien, C-harkow.

C. Affinis L. In Dulcesti und Valeni sehr häufig vom
16. August bis October, schon in der Dämmerung, einmal

sogar schon um 3 Uhr Nachmittags an den Apfelschnitten

sitzend. Diese Art variirt mit gelbbraunen bis dunkelröthlich-

braunen Vorderflügeln (Horm.); Comanesti (Coli. Kem.). In

allen Nachbarländern.

0. Trapezina L. Ende Juli, August im Walde von

Grumazesti und Kl. Neamtz häufig aus Gebüsch geklopft;
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bei Aziiga am 8. September am Köder. Dulcesti häufig (Horm.)

;

Comanesti (in Coli. Kem. als solche und als M. Acetosellae

und X. Gilvago!). Die mir vorliegenden Stücke ändern in

der Färbung der Vorderflügel von strohgelb bis zu roth-
braun ab, die Hinterflügel sind dabei stets viel dunkler
als bei gewöhnlichen Exemplaren aus Deutschland und Frank-

reich. Bosnien, Herzegovina. Ungarn. Hermannstadt. Elöpatak

und Nagyäg, Bucovina, Galizien, Podolien.

Cosniia Paleacea Esp. Bisher nur in zwei gewöhn-
lichen Stücken in Grumazesti im Sommer von Espen geklopft.

Comanesti (in Coli. Kem. als Fulvago) ; wie es scheint sehr

local und selten. Ungarn, Nagyäg, Bucovina. Galizien, Mos-
kau, Krim.

Dyschorista Suspecta Hb. var. Iiiers Tr. Anfang
August ein hellgraues zur genannten lichten Varietät ge-

höriges 9 in Grumazesti am Köder. Bosnien, Ofen, Klausen-

burg, Lemberg, Wolgagebiet, zerstreut und selten.

D. Fissipuucta Hw. Die 4 mir von Grumazesti und
Varatic vorliegenden frischen Stücke sind von meinen deutschen

und französischen Exemplaren nur durch die etwas bedeutendere

Grösse verschieden. In allen Nachbarländern und weit ver-

breitet.

Plastenis ßetusa L. Am 28. Juli 1893 ertappte ich

früh Morgens ein frisches Pärchen an der Decke meiner Veranda
in Grumazesti. In Dulcesti am 9. August (Horm.). In allen

Nachbarländern.

(PI. Subtusa F. Auch in Siebenbürgen. Bucovina etc.)

Cirroedia Ainbiista F. Am 22. August 1895 ein

geflogenes S am Licht in Grumazesti erbeutet. Ofen, Nagyäg,
Bucovina, Galizien, Odessa, Kijew.

C. Xerampelina Hb. In Dulcesti am 18. September 1895
ein zerfetztes, aber nach den frischen Vorderflügeln unverkenn-
bares Exemplar unter Laub gefunden (Horm.). Bulgarien,

Ungarn und in Westeuropa, nach Bramson auch im südwest-

lichen Russland.

Cleoceris Yiminalis F. Im xA.ugust 1894 von Weiden-
gebüsch bei Kl. Neamtz ein S geklopft. Ungarn, Nagyäg,
Stanislau, Wolgagebiet.

Orthosia Lota Cl. Bei Azuga Ende September und
im October in Menge am Köder erbeutet, zum Tiieil in durch-

aus dunkel grauen Stüc-ken. Ungarn, Siebenbürgen. Buco-
vina, Galizien.

0. Macilenta Hb. In Grumazesti und Azuga im Sep-
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tember, October am Köder nicht häufig in lichtgelben und

röthlichen Stücken. Dnlcesti, Valeni (Horm.). Ungarn, Sieben-

bürgen, Bucovina, Galizien, Podolien.

0. Circellaris Hufn. Zugleich mit der vorigen Art in

(rrumazesti und Azuga aber viel häufiger, in hellen, röthlich-

gelben und ganz grau gefärbten Exemplaren, Dulcesti, Valeni

(Horm.)- Comanesti (in Coli. Kem. als Carnea). In allen

Nachbarländern, ausser in Bulgarien.

0. Helvola L. Bei Azuga zwei gewöhnliche Stücke

am 2. und 23. (Jetober gefangen. In Dulcesti Ende September

ein blassbräunliches, dunkelgezeichnetes und zwei röthlichgelbe

Exemplare am Köder (Horm.). Ueberall.

(0. Pistacina F. auch in Bosnien, Herzegovina etc.)

0. Nitida F. Vom 20. August bis 8. September in

Grumazesti und Azuga zahlreich am Köder meist in dunklen,
schwarzbraunen Stücken. In Valeni und l)esonders in

Dulcesti Aveitaus die gemeinste Orthosia bis zum October

(Horm.) Bulgarien, Ungarn. Nagyäg, Odessa.

(0. Humilis F. und Laevis Hb. auch in Sieben-

bürgen etc.)

0. Litura L. und var. In Grumazesti nur einmal

erbeutet, aber öfter bei Azuga vom 12. September bis Ende
October in dunklen, scharfgezeichneten Stücken. In

Dulcesti einzeln, in Valeni im Herbst 1893 sehr zahlreich

(Horm.); (Jomanesti (Coli. Kem.). Von Jassy erhielt ich zwei

Stücke, von denen das eine zur var. Meridionalis Stgr.

hinneigt. Ungarn, Siebenbürgen, Bucovina, Westrussland.

Xanthia Citrago L. ICnde September und October

einige Stücke in der Lindenallee meines Gartens erbeutet. In

Dulcesti vom 8. bis 30. September nächst Aurago die häufigste

Art (Horm.), In allen Nachbarländern beobachtet, ausser in

Bulgarien.

X. Siilphurago F. In Dulcesti ganz frisch vom 4. bis

29. September am Köder und unter abgefallenem Laube häufig

(Horm.). Bulgarien, Ungarn, Nagyäg. Podolien.

X. Aiirago F. und ab. Fncata Esp. In Dulcesti die

häufigste Xanthia vom 6. September bis Anfang October, noch

frisch und äussert variabel, in den verschiedensten Formen
und Uebergängen zur ganz einfarbigen orangerothen ab. Fucata,

welche ganz typisch, jedoch selten auftritt (Horm.). Bosnien,

Herzegovina, Ungarn, Siebenbürgen, CzernoAvitz, Galizien,

Moskau.
X. Flavago F. Bei Azuga zugleich mit Fulvago in
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grosser Zahl aus Salweidenkätzchen erzogen; die Falter

schlüpften alle schon im August. Scheint in Rumänien, wie
auch in den Nachbarländern sehr local und meist selten zu
sein. Ungarn, Siebenbürgen, Buco^'ina, Galizien. Podolien.

X. Fulv.i??o L. und ab. Flavesceiis Esp. Von Ende
August bis October in Gruniazesti öfters beide Formen am
Köder erbeutet und die Eäupchen mit den Weidenkätzchen
eingetragen; bei Azuga in Mehrzahl erzogen. In Dulcesti

sehr selten, nur ein Stück am 12. Sept. (Horm.); Comanesti
(in ('oll. Kem. unter Cerago). Ungarn, Siebenbürgen, Buco-
vina, Südwestrussland, Wolgagebiet.

X. Gilvago Esp. und ab. Palleago Hb. In Grimiazesti

häufig Ende September bis November, besonders zalilreich am
Köder bei Thanwetter nach vorangegangenem Frost ; vereinzelt

fing ich auch die einfarbige ab. Palleago. Dulcesti (Horm.);

('omanesti (in Coli. Kem. als Palleago) Bulgarien, Ungarn,
Siebenbürgen. Galizien, Südwestrussland, Kaukasus.

X. Ocellaris Bkh. und ab. Liueago Gn, Ich selbst

fand hier n(jch kein sicheres Stück dieser mir zweifelhaften

Art. In Valeni und Dulcesti am 14. und 22. September je

ein Exemplar geködert, das erstere ist fast einfarbig lebhaft

rothgelb (wohl Gilvago?), das andere typisch graugelb (Horm.);

in Comanesti sowohl die Stammform als auch ab. Liueago
(in (JoU. Kem. unter C'erago). Ungarn, Hermannstadt, Galizien,

Podolien, (3dessa. Sarepta; bei Wien auch die Zwischenlbrm
zwischen Gilvago und Ocellaris, die ab. Intermedia Habich.

Hoporiiia Croceago F. Bei Tultscha Anfang Mai (wolil

in überwinterten Stücken) auf Berglehnen von Eichengebüsch
abgeklopft (Mn.); Comanesti (Coli. Kem.). Ungarn, Nagyäg.
Gebirge der Bucovina. Odessa.

Orrhodia Fragariae Esp. In Grumazesti ein gewöhn-
liches S am 4. Septeml)er 1892 am Köder; auch bei Azuga
wurde diese Art erbeutet. Bei Afumaz im October nicht

selten (Hab.). Ungarn, Siebenbürgen, Stanislau, Sarepta.

0. Erytlirocephala F. und ab. Glabra Hb. Diese höchst

variable Art ist in Grumazesti im Herbst sehr gemein, be-

sonders in der ab. Glabra; sie kam auch vereinzelt im zeitigen

Frühjahr an den Köder. Beide Formen erhielt ich auch von
Azuga. Bei Dulcesti angeblich nur die Stammform (Horm.j.

In allen Nachbarländern.

(0. Yeronicae Hb. Auch in Bulgarien, Ungarn, bei

Nagyäg, der südlichen Schweiz, dem Rheingau etc.)
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0. Tau pimctatum Esp. Zugleich mit der vorigen

Art, aber viel seltener in Gruniazesti am Köder gefangen.

Bosnien, Herzegovina, Ungarn, Siebenbürgen. Galizien,

Bessarabien.

0. Vacciuii L.. ab. Spadicea Hb. und ab. Mixta Stgr.

Diese so stark veränderliche Art ist in Gruniazesti, Azuga,

Dulcesti, Valeni vielleicht die häufigste Herbsteule und einer

der gemeinsten Frülilingsfalter. Comauesti (in Coli. Kern, die

Stammform als Euticollis, ab. Spadicea als C-ongener.), Am
zahlreichsten flogen hier an den Köder die einförmig roth-

braune Stammform und die hellschattirte ab. Mixta, etwas

seltener die .schwarzgestreifte ab. Spadicea. Es kommen auch

g a n z dunkel b r a u n e Stücke vor, die der ab. S u b s p a d i c e a

Stgr. (die bekanntlich als eine Form von Ligula Esp. gilt)

nahe stehen. Elndlich fing ich zwei kleine, graubraune S S,

von denen niemand wird entscheiden können, ob sie zuVaccinii

oder besser zu Ligula Esp. zu ziehen sind. Weit verbreitet.

0. Kubigiuea E. Im October, November und März in

Grnmazesti nicht häufig; die lichte ab. Unicolor beobachtete

ich nicht. Ueberall, doch nicht in Bulgarien constatirt.

Scopelosoma Satellitia L. Den ganzen Herbst massen-

haft, und auch noch häufig nach der Schueeschmelze am Köder
in Gruniazesti und Azuga. Dulcesti (Horm.) ; ('omanesti

(Coli. Kein.). Diese Art ändert ausserordentlich ab; ich be-

sitze gelblichbraune, rothbraune, dunkelbraune und ganz dun k el -

grau Übergosse ne Stücke. Die Makel und die zwei

kleinen Punkte daneben sind, völlig unabhängig von der Farbe
der Vorderflügel, schneeweiss oder röthlichgelb ; sehr schön

sind die dunkelgrauen und die feurig-rothbraunen Stücke mit

der reinweissen Makel. In allen Nachbarländern.

Scoliopteryx Libatrix L. In Gruniazesti im Herbst

l)is Mai, bei Slanic Anfang August in Anzahl, bei Azuga im

Juli erbeutet. In Dulcesti vom 9. August bis October (Horm.);

bei Tultscha im Juni (Mn.); demnach das ganze Jahr hindurch

anzutreffen. Auch bei Jassy (Coli. L.); Comanesti (Coli. Kem.).

Ich erzog eine reizende Aberration mit sehr dunklen
Hinterflügeln und graubraunen Vorderflügeln, auf

welchen die rothgelben Flecke weit kleiner als gewöhnlich

auftreten. Diese Eule überwintert gerne in den Wohnungen.
In allgemeinster Verbreitung.

Xyliua Socia Rott. Von Anfang September bis April

höchst gemein und in der Färbung von lehmgelb bis grau-
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braun almiidernd, in Grumazesti.Aziiga. Diücesti. Valeni(Horm.).

Weit verbreitet.

X. Furcifera Hufn. Weit seltener als die vorige Art;

im Herbst am Köder, im April von Birken öfters g'eklopft

und von Azuga in dunklen, scharf gezeichneten Stücken

erhalten. Ungarn, Siebenbürgen, Bucovina. Galizien, Moskau,
Wolgagebiet.

X. lugrica HS. und ab. Obscura Stgr. (in litt ). Diese

Art dürfte in den Karparthen Rumäniens den südlichsten

Punkt ihrer Verbreitung in Europa erreichen. Ich klopfte

sie in Grumazesti nur zweimal im April von jungen Erlen.

Um so zahlreicher erhielt ich sie von Azuga. avo sie im Sep-

tember, October sehr häufig den Köder besuchte. Auch am
Rothenthurmpass wurde sie erbeutet (Czekelius), und bei

Gura humora im Bucoviner Grenzgebirg'e (Horm.). Unter
einer Anzahl gewöhnlicher hellgrauer Stücke von Azuga be-

finden sich drei Exemplare mit verdunkelten schwarz-
grauen Yorderflügeln. wie sie ganz ähnlich als Aberration

auch in Centralrussland und Sibirien vorkommen, und welche

Dr. Staudinger als ab. (3bscura versendet. Gebirge Sieben-

bürgens, der Bucovina, Centralrussland. Sibirien.

X. Ornitopiis Rott. Vom Herbst bis Frühjahr gemein
in Grumazesti, Azuga, zuweilen in licht grauen Stücken.

Dulcesti, Valeni (Horm.) ; Comanesti (in Coli. Kem. als P. Chi).

In allen Nachl)arländern.

Calocampa Vetiista Hb. Im Herbst und in überwinterten

Stücken im Frühjahr häufig in Cirumazesti, Azuga.

C. Exoleta L. Zugleich mit der vorigen Art, aber

seltener, am Köder erbeutet. Wie jene in allen Nachl)arländern.

Xylomyges Conspicillaris L. und ab. Melaleuca Gn
und View. Im Frühjahr klopfte ich öfters diese Art von
Bii'ken und anderem Laubholz in Grumazesti. Die hall)-

verdunkelte ab. Melaleuca Gn. ist hier häufiger als die lichtere,

graue Stammform, doch traf ich kein Stück mit ganz schwarzen
Vorderflügeln (= ab. Melaleuca View.), wie Herr Werner ein

solches am 4. Mai bei Bucarest fing, wo auch die Stammart
beobachtet wurde ((^11. .!.). In allen Nachbarländern ausser

in Bulgarien.

Asteroscopus Nubeculosus Esp. Einmal am 27. März,

g-ewöhnlich erst vom 2. April bis Mitte Mai von Birken und
Haselnussstauden in Grumazesti geklopft. Am Rothenthurm-
pass am 23. März (Czekelius). Die hiesigen Stücke sind mehr
oder weniger dunkelgrau, niemals bräunlichgran. Die aus-
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gewachsene Raupe klopfte ich wiederholt von Birken Anfang
bis Mitte Juni. Die Aequatorialgrenze dieser weit nach Osten

verl)reiteten Art scheint in Euniänien dem Zuge der Karpathen

zu folgen. Siebenbürgen, bei ( 'upca in der Bucovina, Podolien.

A. Sphinx Hufn. Erst 1895 traf ich liiei-selbst Anfang
Juni einige ausgewachsene Raupen dieser gewöhnlichen Art
auf Eichengebüsch an. Ungarn, Hermannstadt und Xagyäg.

Bucovina, (lalizien, Podolien.

(D a s y p 1 i a T e m p 1 i Thnb. Bei Varatic fand ich im

Juli und Anfang August 1894 in den Blüthendolden von

Heracleum Sphondylium, die ich sehr scharf auf Eupithecien-

raiipen untersuchte, und etwas später auch in den Stengeln

dieser Pflanze, einige kleine, lichte, sehwarzpunktirte Räupchen,

die ich für diese Art halte: sie waren einer auf derselben

Dolde und aufPeucedanum lebenden, ebenfalls srh^^ arzpunktirten

Microlepidopterenraupe ähnlich. Da die Zucht nicht gelang und

ich die Raupe an derselben Fundstelle 1895 nicht wieder

antraf, so bleibt da« Vorkommen von D. Tempil in Rumänien
vorläufig noch fraglich. Diese Art wurde auch bei Tiflis in

Transkaukasien gefunden
.)

(Lithocampa Ramosa Esp. Nagyäg.)

Calopliasia Casta Bkh. Ich fand die Raupe im

August 1895 bei Varatic und in Grumazesti vereinzelt auf

Dinaria vulgaris zugleich mit derjenigen von Lunula. In der

nördlichen i)obrudscha im Juli auf Berglehnen einzeln auf

blühenden Disteln (Mn ). Bulgarien. Ungarn, Sarepta.

Cal. Platyptera Esp. Bei Tultscha im Juli ein ver-

flogenes S gefangen (Mn.). Ob eine zugleich mit Lunula im

August 1895 auf Linaria in Orumazesti gefundene Raupe
wirklich diese Art ist, wird sich erst erweisen, wenn der

Schmetterling schlüpft. In Südeiiropa verbreitet.

CaL Lunula Hufh. Im Juli und Anfang August bei

Varatic, Kl. Neamtz und in Grumazesti, besonders auf Echium-

blüthen und Disteln an trockenen Leimen und auf Brachfeldern

sehr häufig. Comanesti (Coli. Kem.); bei Bucarest und im
Thal des Berladflusses (Coli. J.). Die Raupe traf ich öfters

im Hochsonnner und Herbst an Linaria vulgaris an. In allen

Nachbarländern.

(^Cleophana Antirrhinii Hb. Auch in Bulgarien,

Bosnien, Mehadia, Nagyäg, Sarepta etc.)

(Cl. Olivina HS. in der Herzegovina fraglich.)

Cucullia Preuanthis B. Ich fand die sehr empfindliche

Raupe Anfang August bei Slanic öfters an der Unterseite der
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Blätter der an den liclitbeAvaldeten Abhängen des Dealn Pn-

fului in Menge wachsender Scrophnlaria nodosa, und erzog

leider nur einen t'alter daraus. Ein S flog Mitte Mai an die

Reflectorlampe in Grumazesti. Comanesti (in Coli. Kern, als

Verlj^sci). Ungarn, Hermannstadt, Bucovina, Galizien. Ukraine,

Siidwestrussland.

C. Verbasci L. Diese Art ist hier die häutigste Cucullia,

im Mai und Juni. Man findet die ausgewachsene Kaupe Ende
Juli bis ]\[itte August auf Verbascum-Arten in Grumazesti,

Varatic, Neamtz. fSlanic, Jassj- und im Gebirge. Auch bei

Tultscha im Juli auf Yerbascuin angetrolFen (Mn.); Turn
Severin (Hhr.). (xleich der nächsten Art in allen Nachbar-

ländern.

C. Scrophulariae Capieux Fast ebenso häufig wie Ver-

basci im ]\[ai, Juni. Die Eaupen sind Ende Juli meist schon

verschwunden, doch traf ich sie in hoher Lage am Tschachleu

noch Anfang August.

(C. Thapsipbaga Tr. auch "bei Stanislau in Galizien.)

C. Lyclniitis Rbr. Auf einem an CucuUien sehr reichen,

sonnigen Ivalkhügel bei Varatic standen Ende August und

Anfang September 1894 mehrere mit Raupen dieser iVrt

besetzteVerbascum-Stauden. Bulgarien, Ungarn, Galizien. Odessa.

(C. Blattariae Esp. auch in Bosnien.)

C. Asteris Schiff. Auffallend selten; ein S flog im

Juni 1892 an die Lampe in Grumazesti. Auch in den Nach-

barländern nur spärlich und local, bei Wien, in Krain, Nagyäg,

Galizien, Südrussland.

(C. Celsiae HS. Von Hauptmann Viertl bei Mehadia

unweit der rumänischen Grenze am 30. März 1876 am Licht

erbeutet. Das Exemplar wurde damals von Dr. Staudinger

bestimmt.)

(C. Balsam itae B. Auch bei Wien, Danzig, Lem-
berg etc.)

C. Uiiibratiea L. Im Mai, Juni öfters am Licht in

Grumazesti, am Ki3der in Azuga erbeutet. Turn Severin (Hhr.);

Comanesti (in ("'oll. Kem. auch als Dracunculi). Serbien,

Bosnien, Banat, Hermannstadt und Nagyäg. Bucovina. Podolien,

Bessarabien.

C. Lactucae Esp. Als Schmetterling im Juni und bis

zum 11. Juli, als Raupe im August häufiger als Umbratica

in Grumazesti, Neamtz, Azuga. In allen Nachbarländern.

C. Lucifu^a Hb. Ich schö])fte die halberwachsene Raupe,

noch in ihrem buntgestreiftem Kleide, am 21. Juli 1894 auf
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einer Wiese bei Varatic und erzog" sie bis zur Puppe, die

jetzt zum zweiten Male überwinterte; ich erhielt ein fragliches

Stück von Azuga. Bei Tultscha flog der Falter im Juli um
blüliendes Echium. Vereinzelt in Ungarn, bei Nag^'äg. Buco-

vina (bei Krasna), in der Ukraine.

C. Chjunomillae Schiff, und ab. Chrysauthemi Hb.
In der Stammform bei Turn Severin (Hhr.), in der genannten

Aberration bei Bucarest am 4. Mai (Werner). Ungarn, Nagyäg,
Galizien, Podolien, Bessarabien (Ismailia).

C. Tanaceti Schiff. Ich fand die schöne Raupe öfters

bei Yaratic im August auf Tanacetum vulgare, nie aber auf

den an derselben Stelle in Menge wachsenden Artemisien.

Vielleicht in Comanesti (in Coli. Kern, steckt ein fragliches

Stück als Chamomillae.). Jn allen Nachbarländern.

(C. S a n 1 n i c i Hb. A iich in Bulgarien, Südwestrussland.)

C. Xeranthenii B. Im Juli 1 ^ aus einer bei Tultscha

gefundenen Raupe geschlüpft (Mn.). Bulgarien, Ungarn, Süd-

russland, auch bei AMen, Regensburg und im Rheingau beobachtet.

C. Fraudatrix Ev. Die Raupe vereinzelt bei Slanic

und Varatic Ende August und September auf Artemisien an-

getroffen. Die Falter schlüpften Ende Juni, zu welcher Zeit

auch in Grumazesti 1 S an die Lampe flog. Banat, Gyogyer
Bad in Siebenbürgen, Bucovina (Krasna). Stanislau, Südrussland.

(C. A r t e m i s i a e Hufn. Ungarn, Nagyäg, Bucovina,

Galizien, Podolien, Bessarabien.)

C. Absinthii L. Die Raupen Ende August bis Sep-

tember sehr zahlreich von Büschen der Artemisia Absinthium
in den Schirm geklopft, welche an einem ausgetrockneten

Bachbette bei Varatic in Menge wachsen. In allen Nachbar-

ländern beobachtet, ausser noch in den angrenzenden russischen

Gouvernements.
Eurhipia Adiilatrix Hb. In der nördlichen Dobrudscha

aus Hecken gescheucht (Mn.). In Südeuropa fast allgemein

verbreitet, so auch in Bulgarien, Bosnien, bei Odessa etc.

Calpe Capucina Esp. Bei Afumaz am 28. August,

selten (Hab.), auch bei Bacau beobachtet; bei Tultscha im
Juli ein abgeflogenes ? auf einer Nessel angetroffen (Mn.).

Bulgarien, Serbien, Bosnien, Syrmien, Bucovina bei C'zerno-

witz, Südrussland.

Telesilla AmethystinaHb Beim Suchen nacbEupithecien-

raupen aufdenDolden von Peucedanum-Arten fand ich die reizende

Raupe dieser schönen Eule Anfang Juli und besonders Ende
August gar nicht selten, zugleich mit derjenigen von Boarmia
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Selenaria Hb., an den Stengeln jener Pflanzen in Grumazesti,

Varatic, Kl. Neamtz und Slanic. Die daraus erzogenen Falter

sind weit dunkler violett als meine Stücke aus Oester-

reicli und haben auch etwas dunklere, graue Hinter-

flügel, vielleicht weil jene schon länger in der Sammlung
stecken. In Serbien, Bosnien, im südlichen Ungarn, bei Nagyäg,

dann erst vom Wolgagebiet bis Japan verbreitet.

(T. Virgo Tr. Bulgarien, Ungarn, Ural bis Ostasien.)

Plusia Triplasia L. In Valeni am Köder Ende August
(Horm.), was eine zweite Generation voraussetzen müsste;

Bucarest (Coli. J.). Ich schöpfte im August die Raupen bei

Slanic von Nesseln zugleich mit denen von Tripartita. An-
scheinend sehr local, aber gleich der nächsten Art in allen

Nachbarländern.

PL Tripartita Hufn. In Grumazesti, Neamtz, Varatic,

Slanic, Azuga im Juni und Anfang Juli Abends an blühenden

Phlox, Petunien, Verbenen, auch am Licht und vereinzelt am
Köder. Bei Tultscha (Mn.).

PI. C. aureum Knoch. Ich fand die Raupe zweimal

im AValde von Grumazesti Anfang Juni an Thalictrum; ein

Falter schlüpfte am 3. August. Ungarn, Nagyäg, Czernowitz,

IVIoskau.

(PI. Asclepiadis Schilf, auch bei Nagyäg, Galizien;

PI. Deaurata Esp. und Consona F. auch bei Hermami-
stadt; PL Moneta F. und Modesta Hb. bei Mehadia,

Nagyäg, Czernowitz und Stanislau; PI. Cheiranthi Tausch,

bei Temesvär und im südöstlichen Galizien beobachtet.)

PI. Illustris F. Diese wunderschöne Eule wurde bei

Azuga am 25. Juni und 24. Juli in zwei recht dunklen Stücken

von Dr. Fleck erbeutet und auch aus der Raupe erzogen, die er

an Aconitum fand. In den Nachbarländern noch wenig be-

obachtet, bei Mehadia und an anderen Orten in Ungarn, auf

dem Schneeberg bei Wien, in Siebenbürgen, dann im Kaukasus

und dem Ural.

PI. Chrysitls L. Am Licht und Köder im Mai bis zum
7. Juli, dann Ende August häufig in Grumazesti, Kl. Neamtz,

Varatic, Azuga. Comanesti (in (JoU. Kern, auch als Aurifera);

Tultscha (Mn.) ; Turn Severin (Hhr.). In allen Nachbar-

ländern.

PI. Zosimi Hb. Bei Tultscha (Mn. s. Anhang). Diese

bisher nur aus den Bei-gen von Piemont, dem Ural, Altai

und Amurgebiet bekannte Art wurde am 2'. Juni 1885 von

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



4(3 Aristides von Caradja:

Werclu'iitski auch in den Karpatlien des südöstlichen Ciali-

ziens entdeckt.

PI. Chr.ysou Esp. Icli fing' ein frisches S dieser aus-

gezeichneten Art ain 3. Aug'ust 1893 in einer Schlucht bei

Slanic und scheuchte kurz darauf an derselben Stelle ein

zweites Stück auf. Am 17. Juli 1895 erbeutete ich im Walde
von Grumazesti ein abgeflogenes S. Bei Tultscha (Mn. s.

Anhang). Bei Eperies, Nagyäg, in den Karpathen der Buco-
vina und Galiziens, im Kaukasus, Ural, Japan.

PI. Bractea F. Ein verflogenes S Anfang August 1890
fast auf dem Gipfel des Tschachleu gefangen. Diese Eule
scheint hier nur im Hochgebirge vorzukommen und in Rumänien
ihre Aeriuatorialgreuze zu erreichen. Im gebirgigen Theil

Ungarns, Siebenbürgens, der Bucovina und Galiziens. im
Kaukasus und dem Ural, nach dem Catalog Stand. 1871 auch
in Centralrussland.

PI. Festucae L. Comanesti (Coli. Kem.). Von mir bis-

her übersehen. Gleich der nächsten Art in allen Nachbar-
ländern.

PI. (xutta Gn. Im August luid Septeml)er am Licht

und Abends an Petunien und anderen Blumen häufig in

Grumazesti und C'ostischa. Die erste Generation beobachtete

ich nicht. Dulcesti, Valeni (Horm.); Comanesti ((Joll. fvem.);

bei Tultscha im Juli (Mn.); Bucarest (Coli. J. und Werner);
Turn Severin (Hhr.).

PI. Piilchriiia Hw. Stets nur diese Form, niemals

Jota L. fing ich in Grumazesti, Varatic, auf dem Tschachleu,

und erhielt ich von Azuga. Die Raupe streifte ich im April

und Mai öfter von Nesseln. Sicher in Ungarn, Hermannstadt.
Bucovina; die Angabe, dass nur Jota im südlichen Galizien etc.

vorkäme, dürfte auf theilweiser Verwechselung mit Pulchrina

beruhen.

PI. Jota L. ab. Percontationis Tr. Am Rothenthurm-
pass (Czekelius.). Auch in der Herzegovina etc.

PI. Oamma L. Von Elnde Mai bis October im ganzt-n

Lande häufig, sowohl in der Ebene wie im Hochgebirge, doch
bei Aveitem nicht in solchen Massen, wie ich sie in Deutsch-

land, den Alpen und den Pyrenäen antraf.

PL Ni Hb. Bei Tultscha im Juni einige abgeflogene S 5

auf Nesseln gefangen (Mn.); Bucarest (Coli. J.). Bosnien.

Herzegovina. Öfen, Nagyäg. Südrussland.

PL Interrogationis L. Im Sommer bis Anfang September
ganz vereinzelt Abends an Petunien, Verbenen, Phlox in meinem
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Garten. Das Vorkommen in so geringer Elrhebnng < die AVein-

rebe reift ihre Traiilien frei in meinem (xarten) ist für diese

sonst montane Art autfallend genug; ich habe in der Ein-

leitung auf die Eigenthümlichkeit der faunistischen Verhält-

nisse in Rumänien aufmerksam gemacht, dass so manche

alpine oder montane Arten hierselbst schon in sehr geringer

Erhebung vorkommen, was mit dem continentalen Klima in

Verbindung zu biingen ist; wir werden noch sehen, dass z. B.

Eupithecia Veratraria mit ihrer Futterpflanze fast ebenso tief

herabsteigt. Comanesti (C-oll. Kern.). Oberuugarn, südliche

(rebirg-e Siebenbürgens am Dusch, bei Czernowitz, in (xalizien,

Centralrussland, Wolgagebiet.

(PL M i c r g am m a Hb. Türkei, Südwestriissland etc.)

Aiiopliia Leucomelas L. Bei Bucarest am Köder (Hab.);

dieses Exemplar befindet sich jetzt in meiner Sammlung.

Auch bei Tultscha im Juni ein S an einem Steinbruch am
Felsen sitzend angetroffen (Mn.). In Krain, Dalmatien, Brussa.

Aedia Fiiuesta Esp. Im Juni in (Trumazesti einzeln am
Köder und Licht erbeutet und an Planken gefunden. Bucarest.

Comana (Coli. J.); Comanesti (in Coli. Kem. als Leucomelas).

In Valeni am 10. September (Horm.), was eine zweite, unvoll-

ständige (?) (jeneration vernmthen lässt. Serbien, Ungarn.

Sie])enbürgen, Bucovina, Galizien, Sarepta.

(Anarta Cordigera Thnb. auch in Bulgarien.)

Heliaca Tenel)rata Sc. Auf einer Wiese bei Azuga
Mitte Mai bis 1. Juni nicht selten. Bei Tultscha im Juni

auf Berglehnen (Mn.). In allen Nachbarländern.

(Omia Cymbalariae Hb. Auf dem Damugletberge

bei Mehadia. nahe der rumänischen Grenze.)

Heliothis Cognatus Frr. Tultscha (Mn. s. Anhang);

Turn Severin (Hhr.) Bosnien, Ungarn. Podolien, Bessarabien.

H. Cardiii Hb. Tult-scha (M. s. Anhang); Turn Severin

(Hhr.) Ofen, Eperies, Südrussland.

(H. Ononis F. Auch bei Hermannstadt und Nagyäg,

in (ralizien, Südwestrussland etc.).

H. Dipsaceus L. Auf Brachfeldern und sonnigen Leimen

in Grumazesti, Varatic, Kl Neamtz nicht selten von Ende
Juni bis Anfang August. Am L October 1894 fing ich ein

ganz frisches Stück in meinem Garten. In Dulcesti am
7. August (Horm.); bei Tultscha häufig auf blühendem Salbei

im Juni, auch die Kaupen waren im Juli häufig auf Salbei

(Mn.); Comanesti (Coli. Kern.); Bucarest und Comana (('oll. J.);

Turn Severin (Hhr.).
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H. Scutosiis Schiff. Anfang- Juli 1895 auf trockener

Lehne in Grumazesti zwei verflogene Stücke an blüliendem

Thymian gefangen. In Dnlcesti Anfang September auf Gras-
plätzen (Herrn.); Oomanesti (Coli. Kem.); bei Tultscha im
Juni, Juli auf Salbei (Mn.); Boneasa am 5. Mai (Werner);

Turn Severin (Hhr.). Gleich der vorigen und der folgenden

Art in allen Nachbarländern.

H. Peltiger Schiff. Am 13. September und im Mai auf
Waldwiesen in Grumazesti. In Dulcesti am 11. September
bei Sonnenschein auf Centaurea Scabiosa und Abends am
Köder Je 1 Stück gefangen, letzteres hat dunkel olivenbraune

Vorderflügel (Honn.); Turn Severin (Hhi.); Oomanesti (in

Coli. Kem. auch als Rubiginosa.).

H. Armii?er Hb. Bei Bucarest am 19. September am
Licht (Hab. und Coli. J.). Bosnien, Herzegovina, Ungarn.
Siebenbürgen, Krasna, Galizien, Podolien, Odessa, weit ver-

breitet.

H. Iucaru.atus Frr. Bei Tultscha im Juni zwei S S

in den Morgenstunden auf Salbeiblüthen gefangen (Mn.); auf
dem Banater Grenzgebirge Allion unweit Orsova (Frivaldsky).

Konstantinopel, Bulgarien, Sarepta.

Chariclea Delpliiiiii L. In der nördlichen Dobrudscha
auf Berglehnen im Juli einige abgeflogene Stücke auf Salbei

(Mn.); Bucarest (Coli. J.); Turn Severin (Hhr.). Bulgarien,

Ungarn, Nagyäg, Czernowitz, Galizien, Podolien, Bessarabien.

(C\\. Victorina Sodof auch in Bulgarien, Serbien.)

Ch. Purpurites Tr. Bei Tultscha im Juli ein Stück
an einer Distel gefunden (Mn.). Bei Ofen, Altaigebirge.

Ch. Unibra Hufn. Im Juni vereinzelt in Waldlichtungen
in Grumazesti und Anfang Juli bei Varatic erbeutet; bei

Azuga am 8. September ein Stück am Köder. Die Raupe
klopfte ich Anfang September von Ononis hircina. Comanesti

(in Coli. Kem. als Rubricosa). Bosnien, Fünfkirchen, Eperies.

Siebenbürgen, Bucovina, Galizien, Südrussland.

Acoiitia Liicida Hufn. In der nördlichen Dobrudscha im
Mai und Juli häufig (Mn.); ('omanesti (Coli. Kem.); bei Bucarest

in Uebergängen zur ab. Albicollis F. (Hab.); Turn Severin

(Hhr.). Bulgarien, Serbien, Banat, Klausenburg, Nagyäg, bei

Hermannstadt auch in der ab. Albicollis, Galizien, Podolien.

Charkow.
(A. T i t a n i a Esp. Bulgarien, Bosnien, bei Ulma im Banat.)

A. Luctuosa Esp. In Grumazesti am 12. und 18. Juni
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zwei frische Stücke auf Sambucus-Dolden angetrolfeii und
(ifters im Hochsommer mit dem Streifnetz ans dem Grase

geschöpft. In Dulcesti mid Valeni bis zum 8. September

häufig auf Grasplätzen geflogen (Horm.); Comanesti (Coli. Kern.);

Comana (Coli. J. ) ; Turn Severin (Hhr.). In allen Nachbarländern,

Thalpocliares Dardouiiii B. In der nördlichen Do-
brudscha im Juni auf einer Berglehne einige auf Scabiosen

gefangen (Mn.); bei Eininic Sarat (Coli. J.). Die nächste mir

bekannte Fundstelle ist Ofen, sonst mehr im Westen.

(Th. Suava Hb. Bei Varatic ein fragliches, weil ganz

abgeriebenes Stück gefangen. Banat, Bulgarien, Kleinasien;

Th. Velox Hb. Bulgarien, Serbien; Arcuinna Hb. auch

in Bulgarien.)

Th. Bespersa Hb. In einem Thale bei Tultscha Anfang
Juli um Disteln gefangen (Mn.); Turn Severin (Hhr.). Bul-

garien. Ungarn, Südwestrussland, Brussa.

(Th. Concinnula B. in Bulgarien, Südrussland;

Th. Communimacula Hb. Bulgarien, Bosnien. Nagyäg,

Podolien.)

Th. Pannoiiica Fir. Turn Severin (Hhr.). Ungarn.

Th. Piirpnriiia Hb. Im Juni in einem (^ebirgsthale

südlich von Tultscha aus Disteln aufgescheucht, auch bei

Telitza und Ciucorova (Mn.). Macedonien, Bulgarien, Ungarn
(auch im Banat). Schlussburg in Siebenbürgen, Podolien, Krim.

Th. ßosea Hb. Anfang Juli in der nördlichen Dobrudscha

mehrere Stücke auf einer Berglehne um Jurinea mollis gefaugen.

Sie sind in der Färbung ganz matt und es fehlt ihnen das

schöne Rosenroth, welches die Exemplare der Wiener Gegend
haben (Mn.). Bosnien, Wien, Brussa, Kaukasus, südliche Vor-

berge des Ural.

Th. Ostriua Hb. Bei Tultscha im Juli einzeln um
Disteln iMn.); Turn Severin (Hhr.). In Bulgarien und fast

überall im Süden.

Th. Parva Hb. Im Juli einige auf kahlen Berglehnen

südlich von Tultscha (Mn.). Im Süden verbreitet, doch auch

bei Lemberg von Watzka angetrotfen.

(Th. Paula Hb. Ungarn, (ralizien, Südrussland, bis

Ostasien, von mir gewiss nur übersehen.)

Erastria Argentiila Hb, Vom 26. Mai bis Ende Juni

auf üp])igen und feuchten ^^'aldwiesen in Grumazesti recht

häutig, nach Sonnenuntei'gang im (Trase stellenweise zu

Dutzenden fliegend. Zu meiner Verwunderung fing ich diese

leizende kleine Eule in frischem Zustande auch Ende August
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im Thale bei Slanic und vermuthc, trotz der ziemlich hohen
Lag'e dieses Ortes, eine zweite Generation, Avie l)ei Pusilhi.

In (Tehii'gsthälern südlieh \'on Tnltscha im Jnni anf ptianzen-

reichen Lehnen (Mu.). Bosnien, Bndapest, Eperies, Mehadia,
Galizien, Südrnssland.

Er. Unciila C\. Xnr einmal am 14. Jnni 1895 bei

(Gelegenheit einer Excnrsion l)ei Kl. Xeamtz anf einer nassen

AMese beobachtet. In der nördlichen Dobrndscha an denselben

Fingplätzen wie die vorige Art (Mn.). Budapest, Eperies,

Cnpca in der Bncovina, Galizien, Moskau, Wolgagebiet.

Er. Obliterata Ebr, Von Herrn Montandon im Thale
des Berladflusses erbeutet (Coli. J.). Bulgarien, Serbien,

Syrmien, Banat, Südwestrussland, AVolgagebiet.

Er. Pusilla View. Auf allen Wiesen in (irumazesti

und Costischa recht häufig im Juni bis Mitte Juli; auch am
Licht und Köder erbeutet. Bucarest (Hab.) ; in Valeni im
Se.pteml)er öfter am Köder (Horm.), demnach wohl sicher in

doppelter Generation. In allen Nachbarländern.

Er. Tennstnla Hb. Im Juli in einem Gebirgsthale

der nördlichen Dobrndscha ein Stück gefunden (Mn.). In

den Nachbarländern noch wenig beobachtet; in Serbien nach
wenig zuverlässiger Angabe, A^'olgagebiet.

Er. Deceptoria Sc. Ende Mai l)is Anfang Juli häufig

anf Wiesen in (rrumazesti, Varatic, Anfang August noch
einzeln und verflogen bei Slanic. Ungarn, Nagyäg, Bncovina,

Galizien, Centralrussland.

Er. Fasciana L. Ende Mai, den Juni hindurch sehr

häufig von Eichen geklopft und aus anderem Gestrüpp gescheucht

in (irumazesti. Varatic, Kl. Neamtz; bei Slanic noch im
August. Ein Stück aus (4rumazesti hat mehr bräunliche
Vorderflügel mit gelblich weissem Fleck am Innenwinkel

und bildet daher den Uebergang zur ab. Guenei Fallou.

Bosnien, Ungarn, Nagyäg, Bncovina, Galizien, Podolien,

Prothymia Yiridaria (1. und ab. Modesta n. var.

Im Sommer auf trockenen Lehnen in Grumazesti. Varatic,

Neamtz, Slanic, auf dem Tschachleu noch bei 16ÜU Metern;

in Mehrzahl auch von Azuga erhalten. Im Juni bei Ciucoröva

häufig (Mn.). Eine erste Generation nahm ich nicht wahr.

Unter den Stücken, die ich bei Varatic fing und von Azuga.

erhielt, befinden sich eine Anzahl ganz einförmig dunkel-
graubranner bis olivenl)rauner Exemplare ohne jede
Spur der ]uupurrothen Binden; an Stelle dieser Binden durch-

ziehen s c h m a 1 e dunkle, b r a u n e oder s c h w a r z g r a u e
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i^u er streif eil die Flügelflächen. Diese düstere Form der

an sich ja sehr veränderlichen Art dürfte überall wo letztere

Yorkommt als mehr oder weniger hänfige Aberration anftreten.

Sie könnte mit Recht, gianbe ich, einen Namen erhalten nnd

ich schlage vor, sie als ab. Modesta einzureichen,

Agrophila Trabealis Sc. An allen von mir besuchten

Orten und noch in bedeutender Höhe am Tschachleu beobachtet,

im Grase auf Brachfeldern, trockenen Lehnen, überall häufig

im Mai. Juni, August, September, auch am Köder und Licht.

Yaleiii (Horm.): Comanesti (Coli. Kem.); bei Tultscha im Mai.

Juli (Mn.); Bucarest (Coli. J.). Diese Eule ist sehr variabel,

bei gewissen Exemplaren fliessen die schwarzen Zeichnungen

ineinander, bei anderen treten sie sehr stark zurück. In allen

Xachbarländern.

Metoponia Flava Hb. Auf einer Berglehne bei Tultscha

im Juni ein abgeflogenes 9 auf einer Distel gefunden (Mn.);

Bucarest (Hab.); Boneasa 29. Juni (Werner). Stellenweise

in den Balkanländern, L^ngarn. südl. Krain, in Südrussland

verbreitet.

31. Vespertalis Hb. In der nördlichen Dobrudscha zwei

Stücke im Juli auf einer Berglehne erl)eutet (Mn.). Kärnthen,

Türkei, Kleinasien.

Euclidia 3Ii Cl. und var. Litterata Cja-. Im Mai und

Juli einzeln in Thälern imd auf Berglehnen in der nördlichen

Dobrudscha (Mn.) und bei Turn Severin (Hhr.). Es ist bei

diesen Angaben leider nicht gesagt, ob es sich um die Grund-

form oder die weisse var. Litterata handelt. Ich erhielt n u r

letztere Form von Azuga und Jass}^ und bin erstaunt, diese

in Deutschland so gemeine Art überhaupt noch an keinem

von mir besuchten Ort in Rumänien beobachtet zu haben.

Comanesti (Coli. Kem.). In allen Xachbarländern constatirt.

ausser in den unmittelbar angrenzenden russichen (Touverne-

ments (?); v. Litterata bei Hermannstadt, Halbinsel Krim etc..

Mi bei Xagyäg und angeblich in der Bucovina (?).

E. Glyphica L. Im ganzen Lande auf Wiesen sehr ge-

mein in mindestens zwei Generationen, fast ohne Unterbrechung

vom Mai bis September. Allgemein verbreitet.

E. Triqiietra F. Im Juni bei Tultscha einige auf

Berglehnen (Mn.): Turn Severin (Hhr.). Bulgarien, Serbien,

Bosnien, Banat. Krim. Kaukasus.

Grammodes Algira L. Bei Tultscha im Juni einzeln

aus Gebüsch gescheucht (Mn.): bei Bucarest 1 9 (Hai).).

Dieses Exemplar misst in normaler Spannung nur 3o ]\[illi-

4*
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meter und hat die dunklen Partien der Vorderllügel nicht wie-

bei der tyi)ischen Algira durch eine weisse Linie hegrenzt.

Die breite hellere Partie vor dem Aussenrande
und die Mittelbinde sind graubraun und ohne jeden
weissen Anflug und die Mittelbinde selbst ist

sehr schmal, in ihrer Mitte stark zusammeng-e-
schnürt. Vor dem Aussenrand läuft eine scharf ge-

zackte, sehr deutliche weissliche Wellenlinie vom.

Aussenrand bis zum lunenraud. Auf den H in t er flüg ein-

ist die lichte (^u erlin ie nur wenig heller als die Grund-

farbe und daher weniger deutlich als bei typischen Algira.

Leider hatte ich dieses Tliier nicht nach Dresden mitgenommen
und konnte es daher nicht mit den Originalstückeu der var.

M and seh urica Stgr. vergleichen, zu welcher es der Be-

schreibung nach vielleicht zu ziehen wäre. Ungarn (auch bei

Mehadia), Bulgarien, Kleinasien. Kaukasus.

(L e u c a n i t i s S t o 1 i d a F. auch in Bulgarien, Serbien ;;

Picta Chr. in Südrussland.)

Fseiulopliiü Linisiris Scliitf. Mitte Juli 1892 klopfte

ich bei Kl. Xeamtz einige fast erwachsene Eanpen dieser Art

von Eichengebüsch. Den Falter fing Montaudon bei Bucarest

(Coli. J.); Comanesti (Coli. Kem.); in der nördlichen Dobrudscha

im Mai, Juni aus Hecken gescheucht (Mn.). Serbien, Bosnien,

Ungarn, Siebenbürgen, bei Radautz in der Bucovina, Galizien.

Podolien, \\'olgagebiet.

(P s. 1 1 1 u n a r i s Hb. auch in Dalmatien und angeblich bei

Nagyäg ?.)

Catephia Alchymista Schiff. Bei Bucarest am Köder
nicht selten (Hab.). Die zwei mir van dort vorliegenden

Stücke sind von südfranzösischen nicht verschieden, ('oma-

nesti (Coli. Kem.). In Macedonien, Serbien, Ungarn, Hermann-
stadt, Czernowitz, Galizien, Charkow, Krim, bei Sarepta auch

in einer auffallenden Var. mit hellen, schmutziggelb schattirten

Vorderflügeln (Coli. Stand.).

Catocala Fraxiui L. Dieses grösste Ordensband war
im Herbst 1889 in Grumazesti auffallend häufig; ich scheuchte

es täglich zu Dutzenden von den Baumstämmen in meinem
(rarten auf. Seitdem flog es nur vereinzelt von Ende August

bis ()ctober an den Köder und ich sah auch nur wenige

Exemplare an Pappelstämmen sitzen. Ich erhielt diese Art

auch von Azuga. Bei Dulcesti. Valeni mehrere Stücke am
Köder erbeutet, deren Vorderflügel dunkler sind als bei

Exemplaren aus Deutschland (Horm.); Comanesti (Coli. Kem.);
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Rotlierthurmpass (Czekelius) ; Turn Severin (Hin-.). In allen

Nachbarländern constatirt ausser in Bulgarien.

€at. Elocata Esp. In (rrumazesti massenhaft am Kr»cler

und an Baumstämmen, vom (3. Juli an bis zum Oetober, auch

bei Slanic und Azuga. Dieses Ordensband war im August

1892 im Tannenwalde bei Kl. Neamtz ungemein häufig, ob-

gleich Weiden nnd Pappeln nicht in der Nähe wachsen; viel-

leicht le])t die Raupe auch auf Erle, die gerade dort in den

Waldlichtungen in ganzen Gruppen stehen. Valeni, Dulcesti

(Horm.); Tultscha (Mn.); Bucarest (Coli. J.). Die hiesigen

Exemplare haben vielfach sehr stark v e r d u n k e 1 1 e Vo r d e r -

flügel; ob sie der var. Obscurata Obrth. nahe stehen,

kann ich nicht sagen. Das eine dieser dunklen Stücke variirt

auch auf den Hinterflügeln; die rothe Farbe ist etwas lichter
als gewöhnlich mit einem Stich ins Gelbe, fast wie bei

Pnerpera. Die schwarze S a nm b i n d e und die M i 1 1 e 1 b i n d e

sind breiter als bei typischen Stücken nnd flies sen am
Vo r d e r r a n d sogar z u s a m m e n ; der dazwischen liegende

rothe Streifen ist anf die Hälfte seiner gewöhn-
lichen B r e i t e r e d u c i er t. Der ganze B a s a 1 1 1 h e i 1 von

der Wurzel bis zur schwarzen Mittelbinde erscheint ver-
düstert, weil die starke Behaarung dieses Flügel-

theiles graubraun ist. Bosnien, Ungarn, Siebenbürgen,

Bucovina, Südrussland.

Cat. Nupta L. Weit seltener als die vorige Art. im

August bis Anfang Oetober in Grumazesti, Kl. Neamtz, Dul-

cesti, Valeni (Horm.); in Tultscha im Juli 1 Stück (Mu);
Bucarest (Coli. J.); Comanesti (Coli. Kem.); Turn Severin

(Hlir.). Auch diese Art hat häufig etwas dunklere Vorder-

flügel als Stücke aus Deutschland. In allen Nachljarländern.

Cat. Dilecta Hb. Die einzige zur Zeit bekannte Fund-
stelle in Rumänien dieser südeuropäischen Art ist merkwürdiger
Weise das 930 Meter hochgelegene Azuga, wo das Klima ein

rauhes ist und wo die Eiche meines Wissens nur in einzelnen

Exemplaren im Buchenwald eingestreut steht. Dr. Fleck er-

beutete dort am 7. August 1895 ein ganz frisches 9. Bul-

garien, Herzegovina, Ungarn. Jungerwald und Nag3^äg. Diese

Art würde also nach bisheriger Ermittelung bei Azuga den

östlichsten Punkt ihrer Verbreitung in Europa erreichen.

Cat. Sponsa L. Hier sehr selten; ich fing nur ein

Stück am 12. Septeml)er in Grumazesti. Bei Dulcesti am 18.

und 22. August zwei grosse lebhaft gezeichnete Exemplare
(Horm.); Comanesti (in Coli. Kem. auch als Puei'pera);
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Bucarest (Coli. J.). In allen Nachbarländern sicher constatirt.

Cat. Proinissa Esp. Nnr zwei Raupen in Grumazesti

von einem Eicheugebüsch im Juni g-eklopft. Bucarest (l'oU. J.);

Comanesti (in C'oll. Kern, als solche richtig bestimmt, ein

fragliches Stück steckt hier auch als Conjuncta). Bulgarien,

Bosnien, Ungarn, Siebenbürgen, Bueovina, Podolien, Sarepta.

(

(

' a t. L u p i n a HS, auch in Bulgarien, P n e r p e r a

Giorna. Bulgarien, Bosnien, Ungarn etc.)

Cat. Electa Bkh. Nächst Elocata die häufigste C'atocala

von Ende August bis Anfang October am Köder in (xruma-

zesti. Dulcesti (Horm.) ; Comanesti (Coli. Kem.); Bucarest

(Coli. J.). In allen Nachbarländern ausser in Bulgarien und

in Aveitester Verbreitung bis Korea.

(Cat. Nymphaea Esp. angeblich bei Nagyäg.)

Cat. Paraiiyniplia L. In meinem Garten am 21, Juli

durch Klopfen an Pflaumenbäumen aufgescheucht. Bei Slanic

Anfang August an einem Baumstamme angetroffen; jedenfalls

selten. Comanesti (Coli. Kem.). Bosnien, Ungarn, Hermann-
stadt und Nagyäg, Bueovina, Galizien, Podolien, Charkow.

Cat. Hymeiiaea Schiff. Auf dem Wege zum Nagy
Schandor in einer Erhebung von mindestens 1300 Bietern,

glaube ich sicher d i e s e Art beobachtet zu haben; leider ent-

wischte der Falter in dem Augenblick, als ich ihn stechen

Avollte; Paranymplia war es gewiss nicht. Bei Tultscha im

Juli zwei Stücke aus Büschen gescheucht (Mn.). Bulgarien,

Ungarn (auch l)ei Mehadia), bei Elöpatak in Siebenbürgen,

Odessa, Sarepta.

Cat. Coiiversa Esp. Im Juli in einem Hohlweg bei

Tultscha in Löchern gefunden (Mn.); ich vermuthe in der

Form Agamos Hb. (^'onversa in Bosnien, Bulgarien, in der

Türkei und (Triechenland ; Agamos in Ungarn, Czernowitz,

Galizien, Sarepta. Bei Eperies sollen nach Husz beide
Formen vorkommen (?).

Cat. Diversa H.-G. Bei Tultscha im Juli ein ver-

flogenes 9 aus einem Eichenbusch gescheucht (Mn.). Budapest,

Balkan. In Osteuropa ülierhaupt noch wenig beobachtet.

(Cat. Nymphagoga Esp, auch in Bulgarien und in

Südwestrussland nach Bramson ; S p i n t h e r o p s S p e c t r u m
Esp. nach Hormuzaki auch in der Bueovina, sonst mehr im
Südwesten; Sp. Dilucida Hb, bei Nagyäg, Südwestruss-

land; Eccrita Ludicra Hb. auch in Galizien.)

Toxoeanipa Lusoria L. In der nördlichen Dobrudscha
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im Juni auf Berglehnen im Grase sitzend gefunden (Mn.).

Ungarn, Nagyäg. Gxilizien. Wolgagebiet.

(T X. P a s t i n n m Tr. Auch, in Bosnien, Ungarn, Alter-

berg und Xagyäg, Tzernowitz, Galizien; Vi ciae Hb. Nagyag,
Lemberg.)

Tox. Craccae F. Bei Tultsclia im Juli aus Hecken
gescheucht (Mn.); Bucarest (Coli. J.). Ueberall.

Aventia Flexula Schiff. Vom 3. bis 20. August bei

Varatic, in Gruniazesti, Slanic aus Büschen geklopft; ver-

einzelt und selten. In Valeni am Köder am 8. September
(Horni.). St. Egyd, Eperies, Gebirge Siebenbürgens, der Buco-
vina, Galizien, Moskau, Wolgagebiet, Kaukasus, Amui-. Die
Aequatorialgrenze dieser Art streicht demnach durch Rumänien.

Boletobia Fiiliginaria L. Bei Slanic in der ersten

Hälfte des August in einem feuchten Zimmer angetroffen und
am Licht einige gewöhnliche Stücke erbeutet, darunter aber

ein sehr kleines graues S ohne gelbliche Beimischung,
Von Jassy erhielt ich ein lichtes V. Auch bei Tultscha im
Juli einige Stücke an Planken gefunden (Mn.). Mehadia,

Siebenbürgen, Bucovina. Galizien, Moskau, Wolga.
Helia Calvaria F. Zwei sehr dunkle Stücke am 5.

und 11. Juli in Grumazesti am Plankenzaun angetroffen; hier

jedenfalls selten, aber bei Jassy anscheinend recht häufig

(Coli. L.). In allen Nachbarländern constatirt.

Simplicia Bectalis Ev. Ende Juli 1895 ein Stück auf

trockener Lehne in Grumazesti im Grase gefangen. Bei

Bucarest am Köder nicht selten (Hab. und ('oll. J.), auch bei

Bacau und Jassy beobachtet. Bulgarien, stellenweise in ITngarn,

Lemberg, Südwestrussland, A\'olgagebiet bis Korea!

Zauelogiiatlia Tarsipliiuialis Hb. An Waldrändern, in

W^aldschlägen und auf Berglehnen in Grumazesti, Kl. Neamtz,
Varatic, Slanic im Juli, August überall häufig. Tultscha (Mn.);

Bucarest (Coli. J). Bosnien, Banat. Siebenl)ürgen, Bucovina,

(jalizien, Wolgagebiet.

(Z. Tarsicri s talis Hb. neuerdings auch bei Bozen
in Tirol entdeckt.)

Z. Grisealis Hb. In der ersten Hälfte des Juni mehrere
Stücke aus Gebüsch in Grumazesti gescheucht. Bosnien,

Mehadia, Bucovina, Galizien, Podolien, Wolgag(;biet.

Z. Tarsipeuiialis Tr. An Waldrändern und kräuter-

reichen Lehnen in Grumazesti Ende Juni, Juli und bei Slanic

im August gefangen; bei Azuga sogar noch am 8. Septenil)er!
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In der Bucovina häufig': dann ei\st bei St. Egyd. Eperies,

Lembei'g, in Bosnien nadi A\'ernei' tVaglieh.

Z. Tarsicriiialis Knoch. Am Ui. Jnni ein S in Gruma-
zesti von (iebl\.seh geklopft. In der niU'dlichen Dobrndselia

im Juli einige auf einer Berglehne aus Hecken gesehenelit (Mn.).

Bosnien, Ungarn, Nagyäg, Bucovina. Galizien. ^^'olgagel)iet.

Z. Emortualis Schilf. Im Eichenwald in (irnmazesti,

Kl. Nt^amtz. Ende -luni und den Juli hindurch nicht selten;

auch in einer Lindenallee in meinem Garten wiederholt ge-

funden. Bei Slanic war dieser Ealter Anfang August sehr

zahlreich in einem Erlenhain, wo keine Eichen, Avohl aber

einzelne alte Buchen eingestreut stehen, so dass die Raupe
nothwendig auch von den abgefallenen Buchen- oder Erlen-

blättern oder auch von trockenem Ijaube niederer PHanzen sich

ernähren muss. trotz nu'hrseitiger gegen t heiliger Behauptung.
Banat, Siebenbürgen, Bucovina, Galizien, ^^'olgagebiet.

Madopa Salicalis Schilf. Anfang Juni aus Salweiden-

gebüsch aufgescheucht, die auf einer feuchten \\'iese in Gruma-
zesti stehen; ein 3 flog auch ans Eicht. Bosnien. Ungarn,
Siebenbürgen. Uzernowitz. (Galizien, Südwestrnssland, ^^'olga-

gebiet.

Henuiiiia Crinalis Tr. Bei Tultscha im Juni aus

Dornhecken gescheucht (Mn.). Herzego vina, Ungarn, Nagyäg,
Galizien. ((larbowski).

(H. Cribrumalis Hb. auch bei Charkow. H. Gry-
p h a 1 i s HS. :\Iehadia.)

H. Teiitacularia L. und var. Carpatliica Hormuzaki.
Die Stammform von Anfang Juli bis August auf mit Gebüsch
besetzten A\'iesen und Berglehnen in Grumazesti, Kl. Xeamtz,
A'aratic. stellenweise die häutigste Art der (-Gattung und daher

für die Fauna des Gebietes h(»chst charakt(>ristisch. Uomanesti
(GoU. Kem.). Bei Slanic tlog sie sehr zahlreich zusammen mit

Derivalis auf einer BergAviese in einer kleinen, nur 22 bis

2o Millimeter messenden, ganz lichten, gel blich weissen
Eorm ohne jene dunklen Atome, welche beider gewöhn-
lichen Teiitacularia die Flügel b(>decken. Die Querlinien
auf den ^'order- und Hinterfiügeln sind meist deutlich vor-

handen, oft aber ganz oder nur theihveise ver-
loschen. Die gleiche, von der Stammform sehr ver-
schiedene Varietät wurde von den Herren Hormuzaki
und Pawlitschek überall im Gebirge der Bucovina beobachtet

und mit vollem Becht als var. Carpatliica besehriebeii (s Entom.
Nachrichten von Dr. Karsch issj) ]>. 55). Dr. Staudinger
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erwähnt eine ganz älinliclic fgieiche '?) Form von Kenteigel)irge,

wo sie aber nnr als Aberration unter gewöhnlichen Stücken
der Stammform vorzukommen scheint, während var. Carpathica

in unseren Bergen als c o n s t a n t e L o c a 1 r a s s e auftritt.

Die Stammform in Bosnien. Hcrzegovina, Banat, Siebenbürgen,

Bucovina, Galizien, Podolien, Charkow.
H. Derivalis Hb. Bei Slanic auf Bergwiesen massen-

haft, aber auch in (Trumazesti. Neamtz, Varatic in Wald-
lichtungen, an Lehnen etc. häufig im Juni bis Anfang August.

In Dulcesti am 15. und IG. August (Horm.); Comanesti (('oll.

Kem.) ; Bucarest (Coli. J.). Serbien, Bosnien. Mehadia, Sieben-

bürgen, Bucovina, Galizien, CUiarkow, A\'olgagebiet.

Pechii)Ogon Barl){ilis (-1. An lichten Waldstellen, in

Oebüsch in Grumazesti gemein im Mai, Juni, bei Slanic in

einem Erlenhain noch im August sehr zahlreich angetroffen,

so dass ich auch für diese Art eine zweite Generation ver-

muthen möchte. Comanesti (in Coli. Kem. als Idaea Suftiisata);

bei Tultscha im Juni einzeln von Sträuchern geklopft (Mn.).

Bosnien, Ungarn, Siebenbürgen, Bucovina, Galizien, Bessarabien,

Wolgagebiet.

(Bomolocha Fontis Thnb. bei Oläh-laposbänya in

Siebenbürgen, Galizien etc.)

Hypena Antiqualis Hb. Auf einer Berglehne südlich

von Tultscha zwei Stücke im Juli gefangen (Mn.). Kroatien,

Dalmatien, Krain, Bessarabien, Kleinasien.

Hyp. Rostralis L. und ab. Radiatalis Hb. Von Anfang
August bis 25. September längs einer Hecke in Grumazesti
und bei Varatic nur vereinzelt beobachtet. In Dulcesti und
Valeni am Köder in hellen, scharfgezeichneten und in dunklen,

mehr oder weniger einfarbigen Stücken erbeutet, darunter di(^

tji)ische ab. Radiatalis; beide Formen in Comanesti (Coli.

Kern.); bei 'J'ultscha im Juli nicht selten um Nesseln und
wilden Hopfen (Mn.); Bucarest (Coli. J.). Bosnien, Herzegovina,

Ungarn, Siebenlnirgen, Bucovina, Galizien, Podolien.

Hyp. Protooscidalis L. Von mir wohl nur ül)ersehen.

In Dulcesti und Valeni am Köder von Mitte August bis

20. Septembei- (Horm.); Comanesti (in Coli. Kern, als Tarsi-

plumalis) ; bei Schanta in den transsilvanischen Alpen (Czekelius).

Bulgarien, Mehadia, Siebenbürgen. Bucovina, Südwestrussland.

Hyp. Obesalis Tr. Im Mai und wieder im August,
September in Grumazesti, Kl. Neamtz. doch recht selten.

Comanesti (in Coli. Kem. als Proboscidalis), Am Schneeberg
bei Wien, Eperies. Nagyäg, Bucovina. Galizien, ^\'olgagel)iet.
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Hypeiiocles €ostaestris:alis Stph. Bei Diücesti gegen
Aljencl auf Grasplätzen fliegend am 24. September 1895
beobachtet (Honn.). Ofen, Epeiies, Czernowitz, Lemberg.

(H. Albistrigatus Hw. Bei Eperies von Husz und
Dahlstroeni, im südlichen Galizien von Werchratslvi gefangen;

beide Angaben bedürfen wohl noch der Bestätigung.)

(Orectis Proboscidata HS. Nach Frivaldsky von

Kindermann im Banat, und von Aigiier bei JMehadia erlieutet.

Auch in Bosnien, Kroatien, Krain, Dalmatien, und neuerdings

von Herrn H. Steinert bei Bozen in Tirol entdeckt!)
• Rivula Sericealis Sc. Nicht selten auf Wiesen in

Grumazf^sti im August, September; dieser kleine Falter flog

auch öfters aus Licht und an den Köder. Dulcesti, Valeni

(Horm.); in der nördlichen Dobrudscha in Thälern auf gras-

reichen Stellen (Mn.); Bucarest (Coli. J.), In allen Nachbar-

ländern weit verbreitet.

Brephos Partlieiiias L. Unmittelbar nach der Schnee-

schmelze l)ei Sonnenschein in (irumazesti recht häuflg. Co-

manesti (Coli. Kem.). Ungarn. Siel)enbürgen, Bucovina. Podolien.

^\'olgagebiet.

(Br. Notbum Hb. auch in Bulgarien, bei Hermann-
stadt, Nagyäg, Südwestrussland ; P u e 1 1 a Esp. in Siebenbürgen.

Südwestrussland.)

Pseudoterpna Pruiiiata Hufu. Die erwachsenen Baupen
fand ich Ende Juni an trockenen Waldstellen und Lehnen in

Grumazesti auf Büschen von Genista elatior zugleich mit den

halberwachsenen Raupen von Hyp, Adspersaria IL Gen. Den
Falter scheuchte ich nur einmal am 1(). Juli bei Varatic auf;

er ist jedenfalls selten. Verbreitet in Bosnien. Herzegovina.
Ungarn, auch im Banat. Nagyäg und Hermannstadt. (Talizien.

Podolien, Charkow.
Geoiiietra Papiliouaria L. Vereinzelt aus verkrüppelten

Birkenbüschen in Grumazesti, Kl. Neamtz, Varatic,' Slanic im
Sommer gescheucht. Die Eaupe will Horm. im September (?)

bei Valeni an Birken gefunden haben; ich traf sie nur ein-

mal im Frühling. Comanesti (Coli. Kern.). Ungarn, Nagyäg,
(-zernowitz, Galizien, Podolien.

0. Teniaria Hb. Das in der Jugend gedrungene, hell-

grüne Räupchen fand ich häuflg bei Varatic im August an
den Rispen der abgeblühten Clematis Vitalba. Im September
wurde sie schlanker und es nahmen die vorderen Segnumte
eine violettbraune Farbe an. Den scheuen, schwer zu fangenden

Falter klopfte ich am 4. und 5. Juli in Grumazesti aus

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Die Grossschmetterlinge des Königreiches ßumänien. 59

(Tebüscli. In den Berg-en der nördlichen Dobrndscha im Juli

aus Hecken gescheucht (Mn.). Bosnien, Ungarn, Alterherg

in Siebenbürgen, Podolien. Kaukasus; weit verbreitet.

Phorodesiiia Piistulata Hufn.*) Im Juli bei Tultscha

an einer A\'eide (Mn.). Bulgarien, Ungarn, ' Klausenburg, in

der Bucovina wahrgenommen, al)er nicht erbeutet (Horm.),

lür Galizien characteristisch, in Südrussland.

PIi. Smaraisrdaria F. Die zwei mir vorliegenden S S

llogen am 14, und 17. Juli in Grumazesti an die Reflector-

lampe ; sie sind mittelgross (29— 30 Millim.), von intensiv

grüner Farbe mit ziemlich breiten weissen Querlinien
und grosse m Mittel p u n k t , so dass sie zur südrussischen

vai'. Prasinaria Ev. hinneigen. In der nördlichen Dobrudscha
auf Gebirgslehnen im Juni auf Wermuth gefangen (Mn.);

Comauesti (Coli. Kem.), Es ist auffallend, Avie diese Art, die

in CJastilien ihre grösste Expansion erreicht, in ihrer Ver-

breitung nach Osten immer kleiner wird, und wie in demselben
Masse die weissen Zeichnungen der Flügel, (die bei den

grossen spanischen Stücken fast ganz verloschen sind) immer
deutlicher werden, um bei den kleinen südeuropäischen Exem-
plaren ihre grösste Breite zu erreichen."-''-') Herzegovina, Ungarn,
Mehadia, Jungerwald und Nagyäg, (lalizien, Podolien. Charkow.

(Eucrostis Herbaria Hb. Auch in Bulgarien.)

Memoria Yiridata L. Vereinzelt auf Waldwiesen in

Grumazesti und am Licht erbeutet von Mitte ]\fai bis Mitte

Juni. Heidekraut wird als Nahrungspflanze der Raupe an-

gegeben; ich fand sie im August auf den Dolden von Bu-
pleurum und Seseli-Arten, wo solche im Schatten standen und

'') Ueber die Biologie dieser Art schreibt mir Hauptmann Viertl:

.,Ich finde die Raupe jährlich, sobald sich Quercus belaubt, u. zw.
ist die Raiipe stets mit den umgewandelten, trockenhäutigen und lede-

rigen Blattgebiiden bekleidet, welche bald abfallen und die schlecht-

weg Knospenschujjpen oder Knospendecken genannt werden. Der
Umstand, dass beim zweiten Trieb (auch Augusttrieb genannt) wieder
die Knospenschuppen auftreten, veranlasste mich nachzuforschen, ob
eine zweite Generation vorhanden sei. Jch hatte vom 2.— 6. August
über .50 Stück kleine Räupchen richtig gesammelt, doch als die Knospen-
schuppen auch bei diesem Triebe abgefallen waren und ich kein
solches Futter aus dem Walde bringen konnte, haben sich alle meine
Raupen successive verloren. Damals war ich der Meinung, dass sie

zu Grunde gegangen seien, doch heute ist meine subjective Ansicht,
dass sie sich zum Winterschlaf begeben haben, da sonst im Freien
unmöglich schon am 29. April erwachsene Raupen vorhanden sein

könnten."
'^'•') Die Raupen überwintern und wachsen sehr ungleichmässig,

sodass im Juli meist Raupen, Puppen und Falter vorhanden sind (Viertl).
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erzog die Falter. In der Dobrudsclia auf i)flaiizenreichen

Stellen im Juni (JMn.). Bosnien. Herzeg-ovina. Ungarn. Sielten-

bürgen, Bucovina, Galizien, Südwestrus.sland.

N. Porriiiata Z. Sehr häufig von Anfang Juni bis

Juli aufwiesen, grasreidien Lehnen in Grumazesti, Kl.Neamtz,
Varatic, ganz verflogen noch Anfang August bei Slanic. Ich

beobachtete hierselbst keine zweite Generation. Comanesti
(in l'oll. Kern, als Aestivaria). Fünfkirchen, Budapest. Nagyäg,
Bucovina. Galizien. Südwestrussland.

N. Piilineutaria Gn. Beim Suchen nach Eupitliecien-

raupen auf den Dolden von Angelica, Seseli, Athamanta und
Peucedanum fand ich an schattigen Stellen am Waldrande
in Grumazesti G Raupen dieser Art Ende August 1 895. Jeden-
falls selten und sehr local. Diese Art hat zwei Generationen;

Ende April, Mai und Ende Juli bis Mitte August. Bei
Tultscha im Juni zwei männliche Falter aus Hecken gescheucht

(Mn.). Nach Yiertl leben die Raupen, welche die I. Generation
ergeben, im September an den Blüthen von Verbascum. dann
wieder im Juni bis Anfang Juli meist an Umbelliferen.

Ungarn, Sarepta.

K Strig-ata Muell. Vom 25. Juni bis lU. Juli häufig

von Eichenzweigen am Waldrande in Grumazesti geklopft.

Die Exemplare messen durchgeliends nur 27—28 Millimeter,

sind also kleiner als Stücke aus Deutschland, Bosnien,

Ungarn, Nagyäg, Bucovina. Galizien, Charkow.
Thalera Finibrialis Sc, Am 17. Juli ein frisches S

auf einer Pflanzenreichen Lehne bei Varatic mit dem Netze
von niedriger Vegetation abgestreift. Comanesti (steckt in

Goll. Ivem. als Thymiaria zusammen mit Ell. Prasinaria und
als Putataria): bei Tultscha im Juni in Gebüschen angetrotten

(Mn.). Bosnien, Ungarn, Siebenbürgen. Bucovina. Galizien,

Podolien, Bessarabien, Sarepta.

Jodis Lactearia L. Ende Mai. den Juni hindurch und
im August sehr häufig im Walde von Grumazesti, besonders

an Buchen und Birken, ferner bei Kl. Neamtz, Varatic. am
Tschachleu und Nagy Schandor bis zur Laubholzgrenze. (Die

ihr ähnliche in Deutschland so häufige Putata L., die auch
in Bosnien, Ungarn, Siebenbürgen, Galizien und Südrussland
vorkommt, traf ich nirgends in Rumänien an.) Bei Giucorova
an Berglehnen im Juni (Mn.), Bulgarien. Herzegovina, Ungarn,
Nagyäg, Bucovina. (-Jalizien. Südrussland.

Acidalia TriJineata Sc. Ende Juni bis Mitte Juli nur
au trockenen Lehnen im Grase; sehr local. aber stellenweise
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liäufig in (irumaze.sti und Varatic, Mitte August noch frisch

auf dem Deahi Pufuhü hei Slanic und dem Pleschherg hei

Kl. Neamtz angetroifen. Comanesti (Coli Kem.); Oiucorova

im Juni auf Lehnen und Hutweiden in Menge (Mn.). Ueberall.

(A. Filacearia HS. Bulgarien, Sarepta, Kleinasien;

A. Flaveolaria Hb. Eperies etc.)

A. Perochraria F. Nach Mitte Juni his Juli und

wieder im August, September auf Waidwiesen, Hutweiden,

Berglehnen bis zu einer Erhebung von 900—1000 Meter

von mir überall sehr häufig angetrotfen. Dulcesti (Horm.):

niU'dliche Dobrudscha im Mai, Juni (Mn.). In allen Nachbar-

ländern.

A. Och rata Sc. Ueberall auf Waldwiesen, Berglehnen

iui Juli, August die häufigste Art der Gattung, bei Slanic

geradezu massenhaft zugleich mit A. Humiliata und H3'p.

Tentacularia var. Carpathica. Die Stücke variiren ausser-

ordentlich in der Grundfärbung, welche von intensivem Roth-

l)raun l)is zu mattem Gelbbraun abändert, wie auch in der

Deutlichkeit der Querlinien. Selbst der Flügelschnitt ist

verschieden, da bei manchen S S und 9 9 der Apex in einer

scharfen Spitze ausläuft. Ich erhielt diesen S])anner auch

von Azuga. Comanesti (Coli. Kem.); Tultscha (Mn.). Bul-

garien, Ungarn, auch im Banat, Siebenbürgen, Bucovina.

(jalizien, Südwestrussland.

A. Rufaria Hb. Im Juni überall um Tultscha nicht

selten (Mn.). Ueberall constatirt ausser in der Bucovina.

(A. Consanguinaria Ld. Auch in Serbien, Mehadia..

Sarepta.)

A. Sericeata Hb. Im Juni bei Ciucorova ein Stück

(Mn.) Im südlichen Balcan, Ungarn, Nagyäg, Sarepta.

A. Mouiliata F. Ein helles, etwas abgeflogenes S am
17. Juli auf sonniger Berglehne bei Kl. Neamtz erbeutet. Im
(iebirge der nfjrdlichen Dobrudscha im Juli aus Hecken ge-

scheucht (Mn.). Bulgarien, Bosnien, Ungarn, Nagyäg, Galizieu,

Charkow, Sarepta.

A. Miirieata Hufn. In Dulcesti vom 9. bis 28. August

auf Wiesen sehr häufig (Horm.); jedenfalls äusserst local.

Budapest, Eperies, (,'zernowitz, Galizien.

A. Dimidiata Hufn. Am 8. August früh morgens bei

Varatic ein Pärchen von einem Gebüsch geklopft; ich erhielt

diese Art auch von Jassy. In Dulcesti und Valeni im August

an Hausmauern i^Horm.); in der nördlichen Dobrudscha im
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Juli einzeln ans Hecken g-esclieuclit (Mn.). Bulgarien, Bosnien,

Banat, Nagyäg, Bucovina, Galizien, vSüdrussland.

(A. Sodaliaria HS. auch in Macedonien, Banat etc.;

Camparia HS. auch in Bulgarien, Griechenland.)

A. Yirgularia Hb. Regelmässig in drei Generationen,

von denen die letzte unvollständig sein mag, im Mai, Juli,

August, September, October an Plankenzäunen in Grumazesti
häufig. Ich erzog öfters diesen Spanner und erzielte mitunter

Stücke, welche den Uebergang zur hellen var. Canteneraria
B., sowie graue Exemplare, welche die Passage zur verdunkelten

var. Bischoffaria Lah. bilden. Bei Tultscha im Mai, Juni an
Gebäuden und Mauern (Mn.). Ungarn, Klaussenburg. Buco-
vina, Galizien.

(A. Mancipiata Stgr. Ausser in Castilien auch bei

Sarepta und in Centralasien.).

A. PaHidata Bkh. Ende Mai bis Mitte Juni auf ^y^M-
wiesen und in Waldschlägen in Grumazesti nicht selten; auch
bei Azuga zu derselben Zeit. In der nördlichen Dobrudscha
auf Bergen um Gesträuch (Mn.). Balkan, Ungarn, Banat, Nagyäg.

(A. Stramin ata Tr. und var. Folognearia Stgr.

nach Garbowski bei Janow in Galizien, auch bei Eperies in

Ungarn, sonst an den Küsten des atlantischen Gceans.)

A. Siil)sericeata Hw. Im Mai und Juni auf Bergen
der nördlichen Dobrudscha einzeln (Mn.). Bulgarien, Serbien,

Krain, Fünfkirchen, Eperies, Kleinasien.

A. Laevigaria Hb. Von Jassy erhielt ich ein frisches.

19 Millimeter grosses 9 dieser seltenen Art. Rotherthurmpass,
in ^^'esteuropa weit verbreitet, im Osten bisher nur in Bul-

garien, Croatien, den südlicheren Balkanländern und aii der

kleinasiatischen Nordwestküste constatirt.

(A. Extarsaria HS. nach Kamienieki in Podolien;

A. Obsoletaria Rbr. auch bei Mehadia, Galizien etc.; A. Ostri-
naria Hb. in Bulgarien; A. Elongaria Rbr. Südwestruss-
land etc.)

A. Herbariata F. Bei Bucarest (Coli. J.), sicher höchst
local. Bulgarien, Ungarn, Radautz, Lemberg, Kleinasien.

A. Bisetata Hufn. Bei Varatic und Slanic Anfang
August aus Gebüsch gescheucht; auch bei Azuga am 5. August
erbeutet. Bei Tultscha im Juni (Mn.), also wohl in zwei
(Tenerationen. Die Exemplare sind blässer und weniger scharf

gezeichnet als meine Stücke aus Deutschland. Ungarn. Bosnien.

Hermannstadt und Nagyäg, Bucovina, Galizien, Podolien. Sarepta.
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(A. Trig'eminata Hw. auch in Bulgarien, Bosnien,

Herzegovina, Fünfidrchen. Meliadia etc.)

A. Politata Hb. Im Juli zwei Stücke in einer Wäcliter-

liütte bei Tultsclia gefangen (Mn.). Bei Klaussenburg, in

Blügarien und Slavonien auch in der var. (et ah.) Ahmargi-
na ta Bohatsch, Wien. ent. Zeit. 1885, S. 145.

A. Riisticata F. Bei Tultscha im Juli einzeln um Dorn-
hecken; Bucarest (Coli. J.). In der Stammform oder in ihrer

var. Vulpinaria HS. in Macedonien, Bosnien, Fimfkirchen,

Banat, Hermannstadt und Nagyäg, Radautz, Galizien.

A. Filicata Hb. In der nördlichen Dobrudscha überall

um Hecken (Mn.). In Südeuropa verl)reitet, stellenweise in

Ungarn, Steyermark. bei Nagyäg.

A. Humiliata Hufn. Im Juli, August ziemlich häutig

im Grase, besonders an sonnigen Lehnen in Grumazesti,

Kl. Neamtz, Varatic; bei Varatic auf einer kleinen Bergwiese

geradezu massenhaft. In der nördlichen Dobrudscha im Juni

häufig (Mn.). Bosnien, Ungarn, Nagyäg, Buc^ovina, Galizien,

Podolien, Bessarabien.

A. Dilutaria Hb. Am 5. August ein Stück bei Slanic

am Waldrand erbeutet. Bei Tultscha im Juni und Juli aus

Hecken gescheucht (Mn.); im Thale des Berladflusses und
bei Rimnic Sarat (('oll. J.j. In den Balkanländern, Ungarn,
Bucovina, Galizien.

A. Holosericata Dup. In Waldschlägen, auf mit (Tel)üsch

bewachsenen Waldwiesen in Grumazesti und Yaratic häufig

im Juli im Grase ; bei Slanic noch Anfang August. Auf Berg-

lehnen der nördlichen Dobrudscha im Juni (Mn.). Bulgarien,

Bosnien, Ungarn, Banat, Galizien, Kaukasus.

A. Nitidata HS. Diese ausgezeichnete Art fing ich in

Grumazesti vom 14. bis 23. Juli in Mehrzahl an einer Stelle

am Waldrand, wo zwischen den weit auseinandei'stehenden

Eichen eine äusserst üppige niedere Vegetation emporgeschossen
war. Der Spanner ist, einmal aufgescheucht, wegen seines

hastig erfolgenden Auffluges schwer wit dem Auge zu ver-

folgen; er setzt sich nach kurzem, sehr rapidem Fluge stets

wieder ins Gras, hält die Flügel in der Ruhe fast genau so

ausgespannt wie auf dem Spannbrette, und ist dann schon

von weitem an dem Seidenglanz seiner Flügel zu erkennen
und durch seine bedeutendere Grösse von der an derselljen

Stelle in Menge fliegenden Holosericata zu unterscheiden.

Der Faltei' ist ziemlich variabel; ich habe ein Exemplar, bei

welchem sich auf den Vorder- und Hinterflüoeln vor dem
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Saum eine breite lua tt ^raue lUiide hinzieht. leh

stutzte mehreren 9 v' die Flügel nnd tn-hielt eirea 20(.i sehr

kleine, röthliche, an der Seite wie Mohnsamen eingedrückte

Kier. Die sehr langsam heranwachsenden Ränpehen über-

wintern halb erwachsen nnd Avachen ans dem \\'interschlaf

erst wieder bei einer Temperatnr von 9— 10" ('. anf. Die

von Hngo May gegebene Heschreibnng ist nnistergültig. Bei

Lii)ik in l'ngarn. Mehadia und den Herkuh^sbädern. bei .Tnnger-

wald im südhChen Siebenbürgen, in der Bucovina (Coli. Stand.),

dem südlichen (Jalizien, lerner auch in der weiteren Umgebung
von Wien, (^raz, Triest, dann in (Vntral- und Ostasien.

A. Diflluata HS. Bei Tnltscha Mitte Juli ein 3 aus

einer Kichenheeke gescheucht (Mn.). ^Mehadia. Herkulesbäder.

Prag, Kleinasien.

(A. Praeustaria Mn. Auch bei Mehadia.)

A. Degeiieraria Hb. In Dulcesti fanden sich am 17.

und 18. August frische Exemplare an Mauern vor: sie tlogen

abends an den Köder und an die Lamp(^ (Horm.). In den

Bergen der nördlichen Dobrndscha im .luni um Hecken ge-

fangen (Mn.). Bosnien, Ungarn, auch im Banat, bei Xagyäg.
in Serbien. Südwestrussland uiul üb('rhaui)t in Südeuropa
verbreitet.

A. Iiioruata Hw. Auf üppigen Wiesen in (Trumazesti

im .Tuni und am (i Juli: bei Slanic am 11. August, bei Azuga
am 18. Juli je ein Stück. In Valeni frisch geschlüiift an

Mauern und am Köder öfters im September angetrolten (Horm.).

Jedenfalls in zwei (renerationen. Bosnien, St. Egyd. Budapest.

Eperies, Jungerwald. Siebenlüirgen. Bucovina. in Xordeuroi>a

vcrbi'oitet.

A. Deversaria HS. In der nördlichen Dobrndscha im

Juni nicht selten auf BergiehntMi (Mn.). In Südeuropa V(U-

breitet, Bulgarien, Bosnien. Sclmeeberg bei Wien, Fünfkirchcu.

Öfen, Mehadia, Eperies, Galizien (Garbowski), Sarepta.

A. Aversata L. und ab. Spoliata Stgr. Am 7. Juni

ein Stück im ^^'alde von Grumazesti erbeutet: bei Slanic war
diese Art Anfang August in einem Erlenhain nicht selten;

dort fing ich auch die ab. Spoliata, welche in liumänien weit

seltener als die schwarz gebänderte Stammform zu sein scheint.

In Dulcesti, Valeni beide Formen vom 20. August bis 1. Octob(M'

(Horm): Aversata im Juni bei Tnltscha (Mn.); ab. Spoliata

in Comanesti (in Coli. Kem. als Lugubris!). Bosnien. Herzego-

vina, Ungarn, Hermannstadt und Xagyäg, i^ucovina. Galizien.

Podolien. Charkow.
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A. Eiiiar^inata L. Bei Kl. Noamtz Mitte Juli und in

einer Schlucht hei Slani(^ Anfang- August je ein Stück aus

Gebüsch gescheucht; auch von .Jassy erhielt ich diesen Spanner.

Bosnien, Ungarn, Hermannstadt, Klausenburg, Nagyäg, Bueo-

vina. Galizien, Charkow, Sarepta.

A. Inimorata L. Ende Miii und im August aufwiesen von

mir überall häutig angetrotten und von Azuga erhalten. In Valeni,

Dulcesti noch im September (Horm.). In allen Nachbarländern.

A. Tessellaria B. In grasreichen Thälern der nörd-

lichen Dobrudscha einzeln (Mn.). In (Kroatien (auch in einer

viel grösseren, dunkleren Aberration), Herzegovina,

Sarepta. Nach dem „inselförmigen" Vorkommen dieser Art

in Europa darf man annehmen, dass sie früher über dem
ganzen Faunengebiete verbreitet war, und jetzt (vor Inimorata)

zurückweichen muss.

A. Rubiffiuata Hufn. In Grumazesti ziemlich häutig

auf Waldwieseu und trockenen Berglehnen im Juni und wieder

vereinzelt im August, September, auch bei Slanic erbeutet;

der Spanjiei" flog öfters ans Bicht. Li Dulcesti, Valeni (Horni.);.

nördliche Dobrudscha (Mn.) ; Bucarest (Coli. J.) Weit verl)reitet.

A. Marffiiiepunctata Göze. Am 4. Juni, 8. Juli und

im August häutig am Plankenzaun meines Gartens ang(^trotfen.

Die Exemplare sind meist mit dunklen Atom en stark
bestreut und scharf gezeichnet, doch fand ich auch ein

helles S mit verloschener Zeichnung auf der inneren

Fläche der Vorderflügel. Bei Jassy (Coli. L.); in der nörd-

lichen Dobrudscha im Mai und Juli an Steinen gefunden und

aus Hecken gescheucht (Mn.); Bucarest (Coli. J.j; bei Boneasa

am 5. Juni (Werner). In allen Nachbiirländcrn ausser im

südAvestlichen Russland.

A. Ineaiiata L. In Slanic fing ich einige gewöhnliche

Stücke auf einer Bergwiese im August, auch bei Varatic ist

sie nicht gerade selten. Bei Dulcesti und Valeni am Licht

und Köder öfters im September (Horm.). In der nördlichen

Dobrudscha im Juni, Juli auf Berglehnen aus Gebüsch gescheucht

(Mn.). Bulgarien, Bosnien, Herzegovina, Banat, Fünfkirchen,

Nagyäg, Bucovina, Galizien.

(Ä. Luridata Z. var. Confinaria HS. nach Aigner

bei Mehadia, nach Werner in Bosnien. Herzegovina. A. Sub-
niutata Tr. In Croatien. Bo.snien etc.).

A. Fiimata Stpb. Auf dem Gipfel des Nagy Schandor

fing ich Anfang August 1893 zwei S S dieser Art, welche

weit grauer als schlesische Stücke sind und in der Färbung
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mit meinen Exemplaren aus Dovrefjeld übereinstimmen; wäh-
rend aber bei letzteren nur der innere dunkle Querstreiferi

s(!liarf markirt erscheint, sind bei meinen 2 rumänischen Stücken

beide Querstreifen und der Mittelschatten deutlich sichtbar.

Bei Nagyäg, Karpathen der Bucovina, Galiziens, Ungarns.

A. Reiiiutaria Hl). Anfang- Juni sehr gemein im lichten

Walde und auf Waldwiesen in (rrumazesti; ich beobachtete

sie auch in Costischa. Ungarn, Banat, Nagyäg. Krasna in

der Bucovina, Galizien.

(A. Nemoraria Hb. Mehadia, Eperies, Galizien etc.)

A. Punctata Sc. An derselben Stelle und zugleich mit

Nitidata, fast ebenso lokal, aber viel häufiger als jene Art;

in der Deutlichkeit der gelblichen Zeichnung und der grauen

Bestäubung recht veränderlich. Auch von dieser Art erhielt

ich eine grössere Anzahl Eier; sie sind länglich rund, erst

grün, dann hell ockergelb. Die Räupchen gediehen vortrefflich

mit Salat und überwintern halb erwachsen; bei der geringsten

Störung lassen sie sich herabfallen und winden sich wie

Schlangen wild herum. In den Nachbarländern noch wenig
beobachtet; Bosnien, St. Egyd, Eperies. Mehadia, Kleinasien.

A. Caricaria Reutti. Im September 1894 schöpfte ich

von Artemisien und Centaureen bei Varatic vier Räupchen
dieser Art; sie überwinterten und ergaben zwei Falter Ende
Mai. nachdem ich die Räupchen im März ins warme Zimmer
genonmien hatte. Jedenfalls sehr lokal und selten. Mehadia,

am Cecinaberg bei ('zernowitz, in Volhynien (?).

A. Uinbelaria Hb. In einem pflanzenreichen Thale der

nördlichen Dobrudscha einige Stücke erbeutet (Mn.). Bei

Bazias im Banat, Bucovina, Galizien, Eperies etc.

(A. Immutata L. Bosnien, Croatien, bei Jungerwald

und Nagyäg in Siebenbürgen, Krasna, Galizien, Südwestruss-

land etc.)

(A. S t r i g a r i a Hb. Auch in Bulgarien, Bosnien, Banat,

Siebenbürgen (z. B. Grossscheuren bei Hermamistadt), Galizien,

Volhynien, Moskau.

A. Strigilaria Hb. Vom 14. bis 23. Juli zugleich mit

Nitidata und Punctata, doch weiter verbreitet, in Waldschlägen

u. s. w. in Grumazesti, ziemlich selten; auch bei Slanic fing

icli einige abgeflogene Stücke Anfang August. Dulcesti (Horm.)

;

Bucarest und Comana (Coli. J.) ; Comanesti (in Coli. Kem. als

Remutata), Bosnien, Siebenbürgen, Bucovina, Galizien, Süd-

russland.

A. Flaccidaria Z. Von dieser seltenen Art flogen in
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Grumazesti innerhalb 5 Jahren nur 4 Exemplare an die Lampe,
das eine am 23. Juni, die übrigen im August, darunter 1 9 . Ein
Stück ist etwas rosa angehaucht, das $ mit grauen Atomen
ziemlich stark bestreut; die Wolkenbinde ist bei zwei Exem-
plaren sehr scharf markirt, bei den anderen wenig deutlich.

Von Jassy erhielt icli einige Stücke und sah auch solche in

Coli. L. stecken. Bei Valeni am Köder am 27. August (Horm.).

Erst durch die Zucht wird es sich, nacli meiner Ansicht,

entscheiden lassen, ob EmutariaHb., weichein der Färbung
amd in der Deutlichkeit der Zeichnung ebenso stark abändert

"v\de Flaccidaria, eine von dieser verschiedene Art ist,

oder nur als westeuropäische Form der weit nach Osten
verbreiteten Flaccidaria aufgefasst werden muss. In den

Balkanländern und auch vereinzelt schon in Ungarn, bei

Klausenburg und hier kommen Exemplare von Emutaria resp.

Flaccidaria vor, bei denen man im Zweifel sein kann, zu
welcher der beiden Arten sie am besten zu ziehen sind.

Bulgarien. Fünfkirchen. Ofen, Bucovina, Südrussland, Kleinasien.

A. Imitaria Hb. In der nördlichen Dobrudscha im
Juli aus Hecken gescheucht (Mn.). Auch diese Art variirt

in der Färbung von grau bis zu röthlich-braun. Bulgarien,

Serbien, l)ei Klausenburg, in Podolien (Werchratski).

(A. Eugen lata Mill. Aigner will diese südfranzösische

Art bei Mehadia gefangen haben
!)

A. Ornata Sc. Ende Mai, Juni und Juli bis September
iast ohne Unterbrechung auf allen sumpfigen wie trokenen

Wiesen, Berglehnen, besonders bei Varatic sehr häufig und
auf den Bergen bei Slanic und dem Tschachleu noch in be-

deutender Erhebung beobachtet. Um Tultscha im Mai bis

Juli häufig (Mn.). Ueberall.

A. Decorata Bkli.*) In der nördlichen Dobrudscha im
Juni einzeln auf Berglehnen (Mn.). Bosnien, Ungarn, Nagyäg,
Charkow. Sarepta.

Zonosoma Peudularia Ol. Im April. Mai von Birken
und Eichen geklopft und im Sommer aus Grebüsch gescheucht

in Grumazesti, Kl. Neamtz. Varatic, Slanic. Ich fand die

Eaupe und die Puppe Aviederholt im Herbst und im zeitigen

Frühling an Eichenreisern. Bosnien, Ungarn, Siebenbürgen,

Bucovina, Galizien, Sarepta.

*) Der relativ grosse Reichthum an Acidalien (nnd Eupithecien)
ist für die Fauna Rumäniens höchst charakteristisch, und es dürften
besonders im Baragan und in der Dobrudscha noch manche gute
Arten entdeckt werden.

5*
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(Z. Orbicnlaria Hb. Slavonien, Nagyäg, im östlichen

und südlichen Galizien etc.)

Z. Aiiuiilata Schulze. In zwei Generationen im Mai,.

Juni und im Juli, August im Walde von Gruma/.esti und bei

Slanic erbeutet. Dulcesti (Horm.). Die Exemplare variiren

stark in der Färbung; die Flügel sind gelb Übergossen oder

fast rein weiss. Ungarn, Siebenbürgen, Bucovina, Galizien,

Podolien.

Z. Allbiocellaria Hb. In der nördlichen Dobrudscha

im Juli aus Ahorngebüsch gescheucht (Mn.). Bulgarien.

Croatien, Mehadia, Nag:yäg-, Galizien. Südwestrussland.

Z. Pupillaria Hb. ab. Badiaria Stgr. Ich fing am
18. August 1895 ein kleines, helles, ganz frisches 9 der g-e-

nannten Aberration auf einer mit Eichengebüsch bewachsenen

Lehne in Grumazesti; jedenfalls recht selten. Bosnien (in ab.

Nolaria Hb.), Ungarn, Südwestrussland nach Bramson.

Z. Porata F. Auch diese Art scheuchte ich bisher nur

einmal aus Birkengebüsch bei Kl. Neamtz im August. In der

nördlichen Dobrudscba im Juni. Juli von Eichengebüsch ab-

geklopft (Mn.). Ungarn, Nagyäg. Galizien, Südwestrussland,.

Kleinasien.

Z. Pnnetaria L. Im Frühling und Sommer häufig von

Birken und Eichen in Grumazesti und Yaratic geklopft. Diese

ausserordentlich abänderliche Art traf ich nur in der Stamm-
form. Ein kleines, helles 9 hat den Aussenrand der Vorder-

riügel (nnd zum Theil auch der Hinterflügel) mit schwarzen,

dicht nebeneinanderstehenden Längsstrichen besetzt, welche

von der äusseren Punktreihe pfeilförmig nach dem Saume sich

hinziehen. In allen Nachbarländern.

Z. Liiiearia Hb. Häufig im Walde in Grumazesti und

bei Slanic in 2 Generationen, auch von Azuga erhalten.

Bosnien, Ungarn, Siebenbürgen, Galizien, Südrussland.

Tiniaiidra Aiiiata L. Von Mai fast ununterbrochen bis

Ende September in mehreren Generationen, überall gemein

auf Wiesen, Waldschlägen, Berglehnen, noch bei 8—900 Meter

angetrotfen. In Dulcesti, Valeni auch am Köder (Horm.);

Oomauesti (Coli. Kem.); nördliche Dobrudscha (Mn.); Bucarest

(Coli. J. und Werner). In allen Nachbarländern und weit

verbreitet.

Pelloiiia Vil)icaria Gl. Der Spanner erscheint schon

Ende Juni, ich fing ihn auch im Juli und August auf trockenen

Waldwiesen und besonders an sonnigen Berglehnen in Gruma-
zesti und Yaratic nicht selten. Am 21. August in Dulcesti

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Die Grossschmettei-linge des Königreiches Rumänien. 69

(Horm.); Comanesti (Coli. Kern.); im Juni, Juli bei Tultscha

^iif g-rasreiclien Berglehnen (Mn.); Bucarest (Coli. J). Die

graubraune, schlanke Raupe fand ich noch Ende Juni an

C4enisten und Tanacetuni. Ueberall.

Pell. Calabraria Z. und var. Tabidaiiu Z. Beide

Formen im Juni, Juli auf Berglehnen der nördlichen Dobrud-

scha gefangen (Mn,). Die Stammform bei Mehadia, Herzegovina,

Eperies, Galizien. var. Tabidaria in Bulgarien. Serbien,

Sarepta etc.

(Rhyparia Melanaria L. in der Bucovina lokal;

Abraxas Sj^lvata Sc. Mebadia. Nagyäg, Bucovina, Gali-

zien, Charkow.)
Abraxas Grrossiilariata L. Von mir bisher nur 1889

im halb verwilderten Garten von Costischa als Raupe in JNIenge

beobachtet. Der Falter bei Ciucorova im Juni einzeln auf

Berglehnen (Mn.) ; Comanesti (Coli. Kern.). In allen Nachbar-

ländern constatirt ausser noch in Bulgarien.

? Al)r. Pautaria L. Comanesti (thatsächlich in Coli. Kem.).

Das Vorkommen dieser Art in C'omanesti wäre nicht unmög-

lich, bedarf aber jedenfalls noch der Bestätigung, weil sie bis-

her nur in Westeuropa und in Dalmatien beobachtet wurde.

Abr. Adustata Schiff. Trotzdem die Futterpflanze der

Raupe, Evonymus europaeus, hier sehr häufig isi, fing ich

diesen schönen Spanner nur zweimal, in Grumazesti Anfang

Juni, in Slanic Ende August. C-omanesti (in Coli. Kem. als

Rivata); bei Tultscha im Juni nicht selten aus Gebüsch ge-

scheucht (Mn.). Macedonien. Bosnien, Herzegovina, Ungarn,

Hermannstadt und Nagyäg. Bucovina. Podolien, Charkow,

Kaukasus.

Abr. Marginata L. und ab. Pollutaria Hb. Im Mai,

Juni, Juli, August sehr häufig in (.Triimazesti. Neamtz. Varatic,

Slanic. Die schwarzen Zeichnungen sind nie so ausgedehnt

wie bei deutschen Stücken, und die ab. Pollutaria mit ausser-
ordentlich reducirten Flecken kommt hier ziemlich häufig

unter der Stammform vor; ich erhielt dunklere Stücke und

Uebergänge zur hellen Aberration von Azuga. Comanesti

(in Coli. Kem. auch als Macularia, Naevaria). In allen Nach-

barländern.

Orthostixis Cribrarla Hb. In der nördlichen Dobrud-

scha im Juni auf Bergen um Gebüsche gefangen (Mn.).

Macedonien, Bulgarien, Serbien. Banat, Fünfkirchen. Südwest-

russland, Krim. Kaukasus.
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Eapta Biniaculata F. In Griimazesti Anfang- Juni

wiederholt von Buchen und Eichen geklopft an Stellen, wo
weder Prunus avium noch Padus standen. Comanesti (in Coli.

Kern, als Taminata). Ungarn, Nagyäg, Bucovina, Galizien,.

Podolien, Kaukasus.

(B. Pictaria Curt. Auch bei Fünfkirchen, Eperies.)

B. Temerata Hb. Ende Mai, Anfang Juni im lichten

Wald von Bäumen geklopft und am Rande von Waldlichtungen

aus allerlei Geblisch öfters aufgescheucht; auch bei Slanic An-
fang August ein schlechtes Stück erbeutet. Jassy (Coli. L.);

Comanesti (in Coli. Kern, als Rubiginea). Slavonien, Ungarn
( lokal), Siebenbürgen, Bucovina.

( S t e g a, n i a D i 1 e c t a r i a Hb. A uch bei Mehadia. Fünf-

kirchen, Wien etc.)

Cal)era Piisaria L. Ende Mai bis Anfang Juli überall

sehr gemein im Wald, in Gebüsch, besonders in Niederungen
wo Erlen wachsen, in Grumazesti, Neamtz, Varatic, bei Slanic

noch im August, Azuga. Comanesti (Coli. Keni.); Ciucorova

(Mu.). Ueberall.

C. Exanthemata Sc. Zugleich und an denselben Flug-

plätzen wie Pusaria, aber seltener; am Nagy Schandor ober-

halb der Baumgrenze am 11. August noch ein S gefangen,

von Azuga erhielt ich ein S, welches nach der Färbung
der Flügel wie auch in der Anlage und Farbe der Quer-
streifen genau die Mitte zwischen Pusaria und Exan-
themata hält. In Dulcesti am 8. August (Horm.); Comana
(Coli. J.). Bosnien, Ungarn, Siebenbürgen, Bucovina, Galizien,

nördliches Podolien.

Nuineria Pulveraria L. In (^ebüsch am Waldrande
und in mit Weiden bewachsenen Niederungen in Grumazesti

im Juni nicht selten. Dieser Spanner variirt stark ; im all-

gemeinen sind die Flügel bräunlich, zuweilen aber orange-
gelb (fast wie bei Eugonia Autumnaria), und bei den einzelnen

Exemplaren verschieden stark mit dunkelbraunen
oder fuchs rothen Atomen (Strichelchen) bedeckt. Die
Binde auf den Yorderflügeln ist theils ebenso breit wie bei

meinen deutschen Stücken, theils aber weit schmäler und
dann stets dunkelbraun ausgefüllt; nach aussen ist sie

ganz unregelmässig begrenzt, ('omanesti (in Coli. Kem. als

Vincularia). Bulgarien, Bosnien. Croatien, Ungarn, Hermann-
stadt und Nagyäg, Bucovina, Galizien.

N. Capreolaria F. In den transsilvanischen Alpen bei

Schanta am 3. September in einer Erhebung von 135Ü Metern
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(Czekeliiis). Bei (31äli-laposbanya in Siebenbürgen, Karpatheu

der Bucovina, Galiziens, Ungarns.

Ellopia Prosapiaria h. var. Prasinaria Hb. Comanesti

(steckt in Coli. Kern, als Thymiaria zusammen mit Tli. Fim-
brialis). Bosnien, Herzegovina, Ungarn, bei Borszek und
Öläh-laposbanya in Siebenbürgen, Radautz, Galizien, Ural.

Metroeauipa Mari?aritaria L. Im (jebirge der nörd-

liclien Dolirudscha einige im Juli von Sträucliern geklopft

(Mn.) ; Comanesti (in Coli. Kern, als Vernaria). Serbien, Bosnien,

Meliadia, Fünfkirclien, Borszek und Nagyäg. Bucovina, Galizien.

Eiigoiiia Qnerciiiaria Hufn. Ende Juli. August ver-

einzelt von Gebüsch in Grumazesti und Varatic abgeklopft.

Die mir vorliegenden Stücke ändern stark ab ; ein recht dunkel-

okergelbes Exemplar bildet den Uebergang zur ab, Eques-
trariaF., ein anderes ist ganz licht mit verloschenen Quer-

binden. In Dulcesti bis Ende August in Gebüschen und am
Licht sehr helle Stücke mit dunkelbestäubten, breiten Quer-

linien (Horm.); Comanesti (C'oll Kem.); Comana (Coli. J.).

Ungarn, Schlussburg und Nagyäg in Siebenbürgen, Bucovina,

Galizien, Podolien, Kaukasus.

E. Aiitnniuaria AA'ernb. Diese in Deutschland so häufige

Art ist hier offenbar sehr selten. Ich fand bisher nur ein

Irisch geschlüpftes S am 28. August in meinem Garten. In

Valeni und Dulcesti am 3. und 21. September (Horm.). Bosnien.

Ungarn, Siebenbürgen, Bucovina, (Talizien, Podolien, Ural.

E. Aluiaria L. In Slanic am 27. August, in Gruma-
zesti am 29. September je ein S am Licht gefangen. Coma-
nesti (Coli. Kern.). Ungarn, Galizien, Charkow.

(E. Fuscantaria Hw. Galizien, Wiener Gegend;
E. Quercaria Hb. auch in Bulgarien, Podolien; E. Erosaria
ßkh. Ungarn, Hermann Stadt und Nagyäg, Bucovina, Galizien,

Südrussland.)

Seleiiia Bilunaria Esp. und var. gen. II. Juliaria Hav.

Von dieser Art erhielt ich von Azuga ein Mitte Juni gefangenes

9; Anfang August fand ich bei Slanic die ganz frischen

Vorderflügel eines von einem Vogel oder einer Fledermaus

gefressenen Exemplares der kleineren und helleren var. Juliaria.

Ungarn, Hermannstadt und Nagyäg. Bucovina, Galizien, Podolien.

S. Liiiiaria Schiff, und vai-. gen. II. Deluiiaria Hb.

Ein Stück der Stammform im Mai. ein Pärchen der kleineren

bla sseren Sommergeneration Anfang August an Baumstämmen
in meinem Garten angetroffen. Comanesti (Coli. Kem.); bei
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Tultsclia im Juli 2 S S aus Hecken gescheucht (Mn.). In

allen Nachbarländern constatirt.

S. Tetrahinaria Hufn. und var. gen. IL Aestiva Stgr.

Im Mai nnd Augnst in beiden Generationen in Grumazesti

häufig frisch geschlüpft an Baumstämmen augetroffen. Von
AzwgSi erhielt ich ein sehr grosses 9, bei welchem die schönen

Farben der Flügel nicht, wie es gewöhnlich der Fall ist,

durch dunklere Atome verdüstert sind. Comanesti (in Coli.

Ivem. als Illustraria). Ungarn, Siebenbürgen, Bucovina, Gali-

zien, Podolien, Charkow.

(Pericallia Syringaria L. und Th. E vonj^maria
Schiff, auch bei Fünfkirchen, Hermannstadt, Nagyäg, Galizien,

SüdAvestrussland; erstere ausserdem in Bosnien, Herzegovina etc.)

Odoutopera Bideiitata Cl. Ein schlechtes 9 in einem

Erlenhain bei Slanic Ende Juli (!) von einem Busche geklopft;

diese Art ist hier jedenfalls sehr lokal. Ungarn, Nagyäg,

Galizien, Südrussland.

Himera Pennaria L. Als Falter nur einmal im October

im Eiclien"\^'alde in (Irumazesti gelündt-n; als Raupe öfters

von Büschen in den Schirm geklopft, auch bei Kl. Neamtz.

In allen Nachbarländern constatirt.

(Crocallis Elinguaria L. Auch bei Fünfkirchen,

Nagyäg, Krasna etc.)

Eiirynieue Dolabraria L. Im Mai in Grumazesti ver-

einzelt aus Gebüsch gescheucht. Comanesti (in Coli. Kern,

auch als Petraria); Comana (Coli. J.). Bulgarien. Ungarn.

Jungerwald und Nagyäg, Bucovina, Podolien.

Angerona Primaria L. und al) Sordiata Fuessl Dieser

ansehnliche Spanner ist hier recht häufig sowohl in der Stamm-
form wie in der schönen ab. Sordiata Ich beobachtete ihn

in Grumazesti, Yaratic, Neamtz in allen möglichen Variationen.

Beide Formen auch in Comanesti (Coli. Kem.). So intensiv

orangerothe § S der Stammform, wie sie in Deutschland vor-

herrschend auftreten, kommen hier gar nicht vor. Die
Grundfarbe ist mehr gelblichbraun oder gesättigt
lehmgelb und die ganzen Flügelflächen stets mit tief

dunkelbraunen (schwarzen), groben Strichelchen dicht
übersät. Die Vorderflügel haben einen dunklen
Aussenrand, der am Apex am breitesten ist. Die

9 ? sind weit lichter strohgelb als meine deutschen Exem-
plare, und die dunkle Bestreuung der Flügel ist eine stärkere
als bei jenen. Diese Form (der S 3 ) dürfte ziemlich genau
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mit der ab. Kentearia 8tgT. übereinstimmen. In allen

Nachbarländern constatirt ansser in Bulgarien.
- Urapteryx S.ambucaria L. Am 17. Juli ein riesiges,

sehr blasses 9 aus Gebüsch in (^Trumazesti gescheucht abei-

nicht erbeutet. Ein zerfetztes und durchnässtes Pärchen fand

ich nach einem Gewitterregen unter einem Baum in meinem
Garten am Boden liegen. C-omanesti (Coli. Kem.); auch Cos-

movici erwähnt diese Art von Jasay. Ungarn. Hermannstadt
und Nagyäg. Bucovina, Galizien, Podolien. Charkow, Sarepta.

Ruiiiia Luteolata L. Nicht häufig; ich scheuchte den
Falter einige Male im Mai und Anfang Juni aus Gebüsch in

Grumazesti und Kl. Neamtz und erhielt ihn von Azuga.

Comanesti (in Coli. Ivem. als Crataegata); in der nördlichen

Dobrudscha im Juni einzeln um Weissdornhecken ( Mn.). Ueberall.

Epione Apiciaria Schiff, ^'ereinzelt und selten in

Gebüsch in Grumazesti und Yaratic. Ich fing diese Art am
23. Juni, 24. Juli. 28. September, so dass eine doppelte

Generation wahrscheinlich ist. C-oraanesti (in Coli. Keni. als

Pulveraria). In allen Nachbarländern.

(E. Paralellaria Schiff. Auch bei Klausenburg in

Siebenbürgen, Galizien ; A c u m i n a r i a Ev. Nach Bramson
in Südwestrussland ? !)

E. Atlveuaria Hb. Dieser Spanner ist an den dunkelsten

Waldstellen, besonders in feuchten Schluchten, in Grumazesti
von Ende Mai bis Anfang Juli sehr häufig. Da hier nirgends

die Heidelbeere wächst, lebt die übi'igens pol3"phage Eaupe
an anderen Pflanzen, vermuthlich mit Vorliebe an Haselnuss-

stauden, aus denen ich den Falter am häufigsten aufscheuchte.

Bei Jassj^ (Coli. L.). Ungarn, Siebenbürgen, Bucovina, Galizien.

Hypoplectis Adspersaria Hb. var. Sylvanaria HS.
Von dieser Art fing ich Ende April und Anfang Mai einige

frische Stücke an lichten Waldstellen in Grumazesti und an

mit Genisten bewachsenen Lehnen. Diese Exemplare der

ersten Generation sind w'eit kleiner (28—30 Millimeter)

und gesättigter gelb als meine typischen Adspersaria aus

Oesterreidi, sie sind entschieden zur var. Sylvanaria zu ziehen,

w^elche hier (wie auch in Transkaukasien) also nicht
b 1 s in der S o mm e r g e n e r a t i o n aufzutreten scheint,

sondern als constante Lokalrasse aufzufassen ist. Im
Juni schöpfte ich von Coronilla varia. Genista elatior und
Sarothamnus eine Anzahl Raupen, welche die nur 25—28 Milli-

meter messenden, intensiv gelben Falter Ende Juli lieferten.

Die Raupen waren dann wieder im Spätherbst von den halb-
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verdorrten Stöcken von Centaurea Scabiosa und Adiillea

Millefolium in Menge mit dem Streifnetze zu erlangen. Sie

variiren stark in Färbung und Zeichnung ; es kommen Raupen
mit 5 Punkten auf jedem Segment vor, welche dann viel

Aehnlichkeit mit derjenigen von Synopsia So('iaria haben

;

letztere erreicht aber niemals im Herbst die Grösse der Ad-
spersaria-Eaupe, welche erwachsen tiberwintert und in den

ersten Frühlingstagen, ohne weiter zu fressen, sich verspinnt.

Bosnien, St. Egyd. Banat, Jungerwald und Nagj'äg. Radautz.

Galizien, Sarepta.

€austoloina Flavicaria Hb. In meinem Garten, besonders

längs des Staketen/aunes, wo Lamium und Nesseln wuchern,

und im Dorfe an C-hausseegräben iVnfang ,luni und im August
häutig und für die Fauna höchst charakteristisch. Dieser

schöne Spanner Üiegt bei trübem Wetter auch bei Tage und
vor Sonnenuntergang, und die S S kommen Abends gern ans

Licht. Dulcesti (Horm.); Comanesti (in Coli. Kem. als Plat.

Hamula!); bei Chitilla unw^eit Bucarest am 5. Juni von
Herrn Szalay gefangen (Hab. ; in der nördlichen Dobrudscha
auf Herglehnen im Mai (Mn.). Stelleinveise in Bosnien, Ungarn,

Siebenbürgen, Bucovina, Galizien, Podolien, Bessarabien.

Veiiilia Macularia L. Einer der häutigsten Spanner
auf allen Wiesen im Mai, Juni, auch von Azuga eilialten;

höchst veränderlich in der Ausdehnung und der Intensität

der sclRvarzen Flecke. Comanesti (Coli Kem.); Dobrudscha
(Mn); Comana (Coli. J.). In allgemeinster Verbreitung.

Eilicrinia Cordiaria Hb. var. Roeslerstauiniaria Stgr.

Am 5. -Juni bei Boneasa erbeutet (Werner); Herr Habich sah

•las Thier, wie alle die von Werner daselbst gefangenen

Schmetterlinge. Mehadia, Kleinasien.

Eil. Triiiotata Metzner. In der nördlichen Dobrudscha
im Juli einige gelbe Exemplare der Sommergeneration aus

Hecken gescheucht (Mn.); bei Eimnic Sarat (Coli. J.). Mace-
donien, (Griechenland, Kleinasien.

Macaria Notata L Im Apiil, Mai, Juli, August sehr

häutig von Birken, seltener von anderem Ijaubholz geklopft.

Weit verbreitet.

(Mac. Alternaria Hb. und Signaria Hb. Hermann-
stadt, Klausenburg, Nagyäg, Bucovina etc., erstere auch in

Bosnien.)

Mac. Liturata Cl. Bei Azuga mehrere Stücke am 24,

und 25. Juni am Köder erbeutet. Jassy (Coli. L.). Stellen-

weise in Bosnien, Ungarn, Bucovina, (xalizien, Podolien, Sarepta.
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Hybernia B{>.jaria Schiff. Ich fand ein S bei Jassy im
November 1895. Tiütscha (Mn. s. Anhang'.). Macedonien,
Bulgarien, Bosnien, Ungarn, Nagyäg, Galizien, Podolien, Sarepta.

( H. R u p i c a p r a r i a Hb. Auch bei Nagyäg, in Podolien etc.

)

H. Leucophaearia Schiff. Gleich nach der Schnee-

schmelze im März, in manchen Jahren erst von Ende April

an, an Eichenstämmen sitzend in Grumazesti nicht selten.

Ungarn, Siebenbürgen, Bucovina, Galizien, Podolien.

H. Auraiitiaria Esp. Bei Balcesti im Distrikt Argescli

(Coli. J.). Gleiche Verbreitung wie Leucophaearia. Auch in

Bosnien constatirt.

H. Marginaria Bkh. März, April sehr häuiig in Gruma-
zesti, auch am Köder erbeutet und bei Jassy beobachtet.

Oomana (Coli. J.). ' Gleich Defoliaria in allen Nachbarländern
ausser in Bulgarien.

H. Defoliaria Cl. Im Spätherbst häufig und stark

veränderlich in Grumazesti, Jassy. Comana ((Joll. J.).

Anisopteryx Aceraria Schiff". Im November 1895 einige

Stücke bei Jassy gesammelt. Comana (Coli. J.). Diese Art
ist durchaus nicht auf Westeuropa beschränkt, sie wurde auch
in Bulgarien, bei Budapest, Fünfkirchen, Nagyäg, Eperies, in

Galizien und Podolien constatirt.

Au. Aescularia Schiff'. Im zeitigsten Frühjahr bis

Anfang April in Grumazesti häufig. Bosnien, Ungarn, Sieben-

bürgen, Bucovina, Galizien, Podolien.

Phigalia Pedaria F. Im März, April in grossen (bis

zu 43 Millimeter) durchaus grauen oder grünlichen Stücken

häufig in Grumazesti. Gleiche Verbreitung wie die vorige Art.

Bistou Hispidariiis F. Von diesem ansehnlichen Spanner
klopfte ich von Biikenstämmen in Grumazesti Anfang April

mehrere Irische und abgeflogene Stücke. Die vier mir jetzt

noch vorliegenden Exemplare (2 SS, 2 9?) variiren stark.

Das eine S hat auf dem lichtgrauen Grunde der

Vorder- und Hinterflügel scharf m a r k i r t e schwarze
Querlinien. Bei dem einen, 45 Millimeter messenden 9
verschwimmen diese (^uerlinien in der ganz düsteren
rauchgrauen E'arbe der E'lügel. Budapest, Fünfkirchen,

Eperies, Hermannstadt und Nagyäg, (jalizien, Podolien.

(B. Pomonarius Hb. nach Bramson auch in Süd-

westrussland !

)

B. Zouarius Schiff'. Ende .Juni fand ich die erwachsene
liaupe wiederholt auf Wiesen bei Varatic, doch wollte es mii-
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nicht g-lücken. sie zur Yerwandlniig zu l)rino-en. Tiütscha

(Mn. s. Anhang-.). Zerstreut in Ung-arn. (ralizien, Pololien.

(B, Graecarius Stgr. auch in Bulgarien.)

ij. Hirtariiis Cl. Auffallend selten; ich fing- hier bisher

nur ein schlechtes 3 am Li(,-lit im April, In allen Nachbarländern.

li. Stratarius Hufn var. Terrariiis Weymer. Nicht

minder selten als Hirtarius. Von mir bisher nur in einem

männlichen Exemplar am 12. April an einem Birkenstarame

in Grumazesti erbeutet, das der einfarbigen, grünlich
graubraunen var. Terrarius weit näher steht als der Stamm-
form. Die gleiche Form wurde am 4. Mai von Werner bei

Boneasa erbeutet (Hab.). Eine ausgewachsene Raupe fand

ich im September 1895 hierselbst an einem Eichenbusch. Die
Stammform in Ungarn, Hermannstadt und Nagyäg, Bucovina,

Galizien, Podolien, Sarepta; var. Terrarius bei Triest etc.

Ainphidasis Betularius L. Im Juni öfters an Baum-
stämmen in Grumazesti, und im Juli bei Kl. Neamtz von
Büschen geklopft; bei Azuga am 9. Juli. Comanesti (in Coli.

Kem. auch als Ulmaria). Serbien, Banat, Hermannstadt und
Nagyäg, Eucovina. Podolien, Charkow etc.

Hemeropliila Abruptaria Tlmb. Im Juli auf einer

Berglehne südlich von Tultscha ein verflogenes $> von einem
Weissdornstrauch geklopft (Mn.). Diese in Westeuropa bis

England vordringende Art scheint in Osteuropa schon in der

Dobrudscha ihre Polargrenze zu erreichen. Bulgarien, süd-

liche Balkan länd er, Kleinasien.

(Ny Chi od es Lividaria Hb. auch in Bulgarien etc.)

Synopsia Sociaria Hb. Bei Tultscha im Juli 2 9V
aus Raupen erzogen (Mn.); im Thale des Berladflusses (Coli. J.).

Ich selbst glaube bestimmt die Raupe dieser Art im Herbst
von (xenisten abgestreift zu haben. Balkanländer, Budapest.

Fünfkirchen, Galizien, Podolien, Sarepta.

Boarmia Cinctaria Schilf, und ab. Coiisimilaria Dup.
Diese so stark veränderliche Art ist hier überall im April

und Mai sehr häufig an Planken, Mauern, Stämmen zu finden.

Ich besitze einfarbig graue, bräunlich- oder gelblich-graue,

fast ganz schwarze Stücke, ebensolche mit weisser Mittelbinde,

ferner Stücke mit weissen Flügeln und dunklen Binden, end-

lich Exemplare, welche mit der ab. Consimilaria Dup.
identisch sind. Die Raupe fand ich auch an Prunus Padus.

Tultscha (Mn.); Comanesti (in Coli. Kern, auch als j\[olluginata).

In allen Nachbarländei'n.

B. Oemniaria Brahm. Als Schmetterling nur einmal
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im Juli an einem Baumstamm in Orumazesti erbeutet. Zwei
Eaupen fand ich Anfang Mai 1895 in meinem Garten an
Rosen. In Dulcesti und Valeni war diese Art im September
1895 recht häufig; sie kam fast täglich in Mehrzahl an den

Köder und an die Lampe. Alle Stücke sind im Vergleich

zu solchen aus Deutschland kleiner und rein aschgrau
(nicht gelblichbraun) gefärbt, mit schäi'f eren schwarzen
Zeichnungen im Mittelfeld der Vorderflügel; es ist jeden-

falls eine ganz besondere Rasse (Horm.). Bei Tultsclia im
Juni, Juli nicht selten aus Hecken gescheucht (Mn.); bei

Bucarest am 30. August am Licht (Hab. und in Coli. J.).

Bosnien, Herzegovina. Ungaru, Hermannstadt und Nagyäg,
Krasna. Galizien.

(B. Viertlii l^oh. Bei Fünfkirchen ; B. liicaria H.-G.

nach Werner in der Herzegovina.)

B. Secundaria Esp. Comanesti (steckt in Coli. Kem.
als solche und als Hirtarius). Ungarn, Nagyäg, Bucovina in

einer dunkleren Varietät, Galizien 1 Stück, Podolien,

B. Abietaria Hb, Diese Art war im Juli 1892 bei

Kl. Neamtz nicht gerade selten, doch nahm ich leider nur
zwei Stücke mit. Seitdem traf ich sie nur in je einem Stück
bei Varatic und im August bei Slanic wieder. Berge Ober-
ungarns, Siebenbürgens, der Bucovina, Galiziens.

B. Bepandata L. und ab. Couversaria Hb. Im Juni,

Juli vereinzelt in Grumazesti und Neamtz, noch am 22. August
bei Slanic und Azuga. Die prachtvolle ab. Conversaria fing

ich nur einmal in Grumazesti. Die Stammform in Comanesti
(in Coli. Kem., auch als Roboraria und Certata) l)ei Schanta
in den transsilvanischen Alpen (Czekelius ) ; in den Urwaldungen
der nördlichen Dobrudscha im Juni einzeln (Mn.). Bosnien,

Herzegovina, Ungarn, Nagyäg, Bucovina, Galizien, Podolien,

Charkow.
B. Boboraria Schilf. Ein lichtgraues 3 mit fast ver-

loschenen Querstrichen aber mit deutlichem schwarzen Mittel-

fleck auf allen Flügeln fand ich Mitte Juli im Walde von
Grumazesti; ein anderes verflogenes S fing Dr. Fleck bei

Azuga am 1. August. LTngarn, Siebenbürgen, Bucovina, Po-

dolien, Charkow, etc.

B. Consortaria F. Von dieser Art besitze ich von
Grumazesti wie ich sehe, nur ein S. sie dürfte aber gewiss
nicht selten und von mir bisher nur vernachlässigt worden
sein. Comanesti (Coli. Kem.) ; bei Tultscha im Juni ein 9
an einer Mauer gefunden (Mn.). In allen Nachbarländern.
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B. Lichenaria Hnfii. In fTriimazesti im Juli an Banm-
stämmen ein Pärchen g-efnnden; beide Stücke sind lichter
weiss grau als gewöhnliche deutsche. Balkan, Ungarn,

Krasna, Galizien, Podolien, Kaukasus.

(B. Ang-ularia Tlmh. auch in Bosnien, Fimfkirchen,

Nagyag, (jalizien etc.)

B. Seleuaria Hb. Von diesem seltenen Spanner fand

ich in Grumazesti im Mai und Juni mehrere Exemplare,

darunter eine schöne s c h a r f g; e z e i c h n e t e Form mit gelb-
licher Grundfarbe und breiten schwarzen Streifen

vor dem Saume und hinter der Mitte der yorderfllig:el. Eine

zweite Generation beobachtete Habich am 28. August bei

Afumaz, welche aber ebenso weiss ist wie meine Stücke der

ersten Generation. Bei Bucarest (Coli. J.) ; Comanesti (Coli.

Kem.). Die Raupen sammelte ich im August und Anfang

September in Yaratic, Kl. Neamtz und in Grumazesti an den

Dolden und Stengehi von Heracleum Sphondylium, Peucedanum

Oreoselinum, Laserpitium latifolium, einmal sog:ar an Solidago

Viro:a aurea. Sie kommt hier stets nur in einer Form vor mit sehr

breiten rothbraunen Streifen an den Seiten. Bulgarien, Serbien.

Croatien, Ungarn, Hermannstadt und Nagyäg, Bucovina. Sarepta.

B. Crepiiscularia Hb. und ab DeiVssaiia Frr. (=ab.

Schi 11 ei Klemensiewitz). Nächst Cinctaria hier die ge-

meinste Art der Gattung; sie erscheint Ende März, April

und vereinzelt wieder im August. Ich besitze von diesem

stark veränderlichen Spanner drei Formen; l) eine lichte,

g e 1 b 1 i c h w e i s s e, welche der englischen B i u n d u 1 a r i a Bkh

.

nahe steht und vereinzelt genau so in Niederösterreich.

Böhmen, Sachsen, Galizien u. s. w. vorkommt ; 2) die typische

graue oder b r ä u n 1 i c h g r a u e Crepuscularia mit den gewöhn-

lichen Zackenlinien; und 3) die ganz dunkelgraue bis

schwarze Varietät, mit weisser Zackenlinie vor
dem Saume aller Flügel. Letztere, welche von Freyer ab.

Defessaria benannt wurde, zieht Dr. Staudinger als Synonym

zu Crepuscularia, und diese gleiche Form wird andererseits

fälschlich als Biundularia Bkh. versandt. Die Stammart erhielt

ich von Azuga. wo die erste Generation im Juni, die zweite

im August fliegt. Bei Valeni noch am 20. September am Köder

(Horm.); Comanesti (Coli. Kern.). In allen Nachl)arländern.

B. Coiisoiiaria Hb. Im April und Anfang Mai häufig

in Grumazesti; bei Azuga am 3. Juni ein recht helles 9.

Auch bei Tultscha noch im Juni ein 9 gefunden (Mn.). Bei

Schanta. Ungarn, Siebenbürgen, Bucovina. Galizien, Sarepta.
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B. Liiridata Bkh. Seltener als vorige Art im Mai. Juni

im Waldevon Grumazesti an Baumstämmen und von Sträucherii

geklopft. Ungarn, l)ei Jungerwald in Siebenbürgen, Bucovina,

Galizien, Südrussland.

15. Pinictularia Hb. Im April und Mai in Anzahl von

Birken in Grumazesti geklopft. Die durclisclinittlicli 27 Milli-

meter messenden Exemplare sind aschgrau oder bräunlichgrau,

scharf gezeichnet oder mit verschwommenen Querlinien. Von
Azuga erhielt ich ein 34 Millimeter grosses 9. Ungarn.

Siebenbürgen, Bucovina, Galizien, Ural.

(Tephronia Sepia ria Hufn. nach Nowicki in Gali-

zien. Gnophos Dumetata Tr. bei Fünfkirchen 1 Stück,

auch in Siebenbürgen.)

Onophos Stevenaria B. In der nördlichen Dobrudscha
im Juli ein Pärchen in einem Hohlwege von einem Strauch

geklopft (Mn.). Balkanländer, Krim, Kleinasien.

On. Furvata F. Ein grosses, wenig gezeichnetes, recht

graues o fing ich am 3. xA.ugust an Heideblüthen bei Slanic;

ebendort fand ich eine Woche später ein zerfetztes Exem-
plar, das sich in einem Spinnengewebe gefangen hatte.

Comanesti (in Coli. Keni, als ('orylaria); bei Schauta in den

Iranssilvanischen Alpen (C'zekelius). In Bulgarien, Serbien,

Bosnien. Herzegovina, Ungarn, Siebenbürgen, Galizien, Bess-

arabien constatirt.

(? Gn. Respersaria Hb. nach Bramson auch in Süd-
westrussland.)

Gu. Sartata Tr. Von dieser ausgezeichneten mediter-

ranen Art sandte mir eine Dame' ein defektes Stück von
Husch. Dalraatien, Krain, südliche Balkanländer, Bessarabien,

Krim, Kleinasien.

Gn. Obscuraria Hb. Bei Slanic fing ich im Augast
auf Steinhalden und am Licht mehrere Exemplare dieser Art,

welche weit lichter (grau) sind als meine Wiener Stücke;
sie bilden den Uebergang zur var. A rgillacearia Stgr.

Bosnien, Herzegovina, Ungarn, Nagyäg, Galizien. Oharkov^'.

Gn. Ambiguata Dup. Bei Aznga am 3., 7. und 19. Juni
je ein Stück erbeutet, die ich zur Begutachtung Herrn Baug-
Haas zeigte. In den Nachbarländern noch nicht beobachtet.

In Bosnien noch fraglich, aber sicher bei St. Egyd, Steyr,

Mödling etc.

(Gn. PullataTr. Mehadia, Nagyag, Eperies, Galizien,

-Südwestrussland ; G 1 a u c i n a r i a Hb. Bosnien, Siebenbürg'en

;
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Obfuscaria Hb. ebendoit und in der Herzegovina ; Sero-

tinaria Hb. Siebenbürgen; Mucidaria Hb. in Croatien^

Bosnien.)

Gu. Dilueidaria Hb. Auf Berglehnen bei Varatic im

Juli 1895 einige Stücke von steinigem Boden aufgescheucht;

bei Azuga am 15. Juli ein 9 erbeutet. Im Bucoviner Grenz-

gebirge am Südabhange des Baren und im Thale der Bistritza

überall häufig, bei Tage fliegend, bei Eegenwetter zahlreich

unter überhängenden Felsen und hohl aufliegenden Steinen

sitzend (Horm.); bei Schanta im walachisch-siebenbürgischen

Grenzgebirge (Czekelius). Ungarn, Nagyäg, Lucina-Plateau

in der Bucovina, Galizien, Ural.

(P so dos Coracina Esp., Quadrifaria Sulz., und

Alp in ata Sc. in den Karpathen Ungarns und Galiziens,

letztere Art auch in der Herzegovina und im Banaler Grenz-

gebirge, gewiss auch im Gebirge der Walachei).

Fidouia Fasciolaria Piott. Im Mai bei Tultscha auf

Hutweiden bei Sonnenuntergang geflogen (Mn.). Stellenweise

in Bulgai'ien, Serbien. Ungarn, bei Snlzburg in Siebenbürgen,

Sarepta, Kleinasien.

(F. Carbouaria Cl. Auch bei Eperies, in Galizien,

sonst mehr im Norden; F. Limbaria F. nach Hlir. in

Bulgarien.)

F. Roraria F. Im Gebirge der nördlichen Dobrudscha

im Juli einige Stücke auf einer Berglehne aufgescheucht (Mn.).

Ungarn. Galizien, südöstliches Russland.

Eiiiatursa Atoniaria L. In der Ebene im zeitigsten

Frühling bis Anfang Juaii und wieder im Sommer im ganzen

Lande überall gemein. Im Gebirge im Juni und August bis

September. Die S S der Gebirgsform, wie ich sie auf dem
Nagy Schauder und dem Tschachleu fing, sind licht grau-

braun, die 9 9 klein mit durchaus weisser Grundfarbe.
In allen Nachbarländern.

Bupalus Piniarius L. Höchst lokal, jedenfalls nur im

Gebirge. Ich traf die Eaupe auf jungen Kiefern auf dem
Gipfei des Dealu Pufului bei Slanic Ende August. Stelleii-

\^'eise in Bosnien, Ungarn, Siebenbürgen, Galizien, Wolhynien.

Charkows
(Selidosema Ericetaria Vill. in Bosnien, Ungaru,

Siebenbürgen, Galizien etc.; Halia Brunn eata Thnb.,

Diastictis Artesiaria F. Siebenbürgen, Galizien etc.)

Halia TVauaria L. Im Juni. Juli einige schöne dunkelgraue,

scharfgezeichnete Stücke in meinem Garten gefangen. Ueberall.
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Phasiaiie Glarearisi Bralini. Im Juni und August auf
Waldwiesen in Grumazesti, Kl. Neamtz. Slanic gemein in

Stücken mit strohgelber oder weisslicher Grundfarbe und sehr

veränderlich in der Intensität der dunklen Zeichnungen, die

fast ganz zurücktreten oder mehr als die Hälfte der Flügel-

fläche einnehmen können; auch von Jassy erhielt ich diese

Art. Gomanesti (Coli. Kem.) ; Bucarest (( 'oll. J.) ; Tultscha (Mn.).

Ph. Clatlirata L. und ab. Caiicellarla Hb. Zugleich und
an denselben Flugi)lätzen wie Glarearia und ebenfalls sehr

variabel. Die tyi)ische ab.^ Cancellaria fing ich nur einmal,

obgleich ich speziell darnach suchte. Gleich der vorigen Art
in weitester Verbreitung.

(Ph. Petraria Hb. Bosnien, Nagyäg, Bucovina, Gali-

zien etc.)

Eiibolia Areuacearia Hb. Bei Chitilla von Habich
gefangen; bei Bucarest (Coli. J.). Serbien, Ungarn, Galizien,

Südostrussland.

E. Miiriiiaria F. und var. (et ab.) Cineraria Dup. Von
dieser Art fing ich im Frühling drei Exemplare in meinem
Garten, die wegen ihrer einförmig graubraunen Färbung zur
var. Cineraria zu ziehen sind. Die Stamniart im Mai und
Juli überall in der nördlichen Dobrudscha auf Hutweiden und
Berglehnen (Mn.); im Thale des Berladflnsses von Montandon
erbeutet (Coli. J). Bulgarien, Ungarn, Alterberg in Sieben-

bürgen, Podolien, Sarepta, Kleinasien.

Scodiona Conspersaria F. Auf Berglehnen der nörd-
lichen Dobrudscha einzeln im Juni (Mn.). Bulgarien, Serbien^

Herzegovina, Ungarn, Märos Njvär in Siel)enbürgen, Südwest-
russland, Krim (v. Cnniculina Hb.), Sarepta, Kleinasien.

(Sc. Belgaria Hb. var. Favillacearia Hb. und
Cleogene Niveata Sc. auch bei Nagyäg etc)

Scoria Liiieata Sc. Ende Mai, Juni und Juli einer der
gewöhnlichsten Spanner auf Wald- und Bergwiesen in Gruma-
zesti, Neamtz. Varatic. Azuga. Comanesti (Coli. Kem.) ; nördliche

Dobrudscha (Mn.). Ueberall ausser noch in Bulgarien constatirt,

Aspilates Oelirearia ßossi. Auf Berglehnen der nörd-
lichen Dobrudscha im Mai und Juni aus jungen Gebüschen
gescheucht (Mn.). Ich schöpfte auf trockenen Lehnen in

Grumazesti im Herbst 1895 s^echs Raupen dieser Art, welche
halberwachsen und frei an Pflnnzenstengeln sitzend überwintern.
Nur in den südlicheren Ländern.

(A. Gilvaria F. auch in Bosnien, der Bucovina, GaH-
zien etc.; A. Mundataria Cr. angeblich in Siebenbürgen.)
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A. Strigillaria Hb. In einem Thale der nördlichen

Uobrudscha im Juni die S S nicht selten und in der Färbnng
der var. Greta ria Ev. sich nähernd; auch sind die Exemplare
grösser als die in Oesterreich und Deutschland vorkommenden
(Mn.). In allen Nachl)arländern ausser in der Bucovina.

(Ensarca Badiaria Frr. in Südwestrussland).

Apiasta Ononaria Fuessl. var. Biibra Stgr. Das einzige

von mir im Juni 1892 bei Kl. Neamtz gefangene Exemplar
ist ein sehr grosses, dunkel rothbraunes 9, welches der

var. Rubra angehört. Da in der ganzen Gegend Ononis

spinosa nicht vorkommt, wohl aber (Jnonis hircina in grösseren

Beständen wächst, so dürfte die Raupe auch auf dieser Pflanze

leben, was ich zu erforschen trachten werde. Griechenland,

Dalmatien, Eperies, Nagyäg, Stanislau.

Sterrha Sacraria L. In der nördlichen Dobrudscha
im Juli auf Hutweiden, aber viel seltener als in Dalmatien

(Mn.). Krain, Ser])ien, Bulgarien; in Macedonien und Süd-

russland (var.).

Lythria Furpuraria L. und var. gen. I. Rotaria F.

Die erste (leneration im März, April, die zweite im Juni

häufig in Grumazesti, Roznow und Jassy beobachtet; die

Exemplare, welche im August und September erscheinen,

dürften einer dritten Generation angehören. In Dulcesti,

Valeni massenhaft im August, September (Horm.); Comanesti

(C'oll. Kern.) ; nördliche Dobrudscha (Mn.) ; Bucarest (('oll. J.).

Von Grumazesti besitze ich ein S, bei welchem nur die
Fransen roth und die Binden auf den Yorderllügeln kaum
sichtbar sind. Es bildet dieses Exemplar die Passage zu

Sanguinaria Dup., wie ich fast ganz gleiche Stücke aus

dem Orient in Coli. Stand, sah. In allen Nachbarländern

constatirt.

L. Saiig'uinaria Dup. Bei Afumaz (Hab.), (obgleich

diese Angabe auf d<'r Autorität des Herrn Habich beruht,

erlaube ich mir dennoch die Vermuthung auszusprechen, dass

es sich um eine variirende Purpuraria handelt.

Ortholitha Phinibaria F. In schönen, frischen, unter

einander vai'iirenden Exemplaren Anfang August bei Slanic

und am Gipfel des Nagy Schandor erbeutet; ich fing diese

Art auch am Tschachleu und ganz verflogen Ende Juli auf

dem Pleschberg bei Kl. Neamtz und vereinzelt in (Trumazesti.

J3ei Tultscha und Ciucorova im Juni nicht selten (Mn.). In

Zilien Nachbarländern constatirt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Die Grossschmetterlinge des Königreiches Rumänien. g3

(0. Coarctata F. Bosnien, (Kroatien, Ungarn, Klausen-

burg', Galizien, Podolien etc.)

0. Liniitata Sc. Diese gemeine, stark veränderliche

Art traf ich im Sommer auf allen von mir besuchten trock-

neren Waldwiesen und Berglehnen bis zu bedeutender Er-

hebung an. Ich besitze sie von hier und von Azuga in allen

möglichen Varietäten; drei Exemplare haben ganz dunkel-
braune oder graue (fast) zeichnungslose Vorder- und
Hinterflügel. Dulcesti, Valeni (Horm.); Comanesti (in Coli.

Kem. als Mensuraria) ; Gebirge der nördlichen Dobrudscha

(Mn.). In allgemeinster Verbreitung.

0. Moeniata Sc. In der nördlichen Dobrudscha im

Juli einzeln in Gebüschen (Mn.). Fünfkirchen, Ofen, Eperies,

Jungerwald und Nagyäg, Galizien, Charkow, Kaukasus.

(0. Peribolata Hb. Von Hauptmann Viertl im Banater

Greuzgebirge erbeutet.)

0. Bipunctaria Schiff, und ab. Oachtaria Frr. Ende
Juli und August auf Berglehnen in Grumazesti, Kl. Neamtz,

A'aratic häufig. Die lichte Stammform ist selten, die scharf-

gezeichnete Form mit breiter, dunkler Mittelbinde
tritt hier fast als Lokalrasse auf. (*omanesti (C'oll. Kem.);

Dobrudscha (Mn.). Ueberall ausser im südwestlichen Russland.

Mesotype Virgata Rott. Bei Tultscha und im Gebirge

der nördlichen Dobrudscha im Mai (Mn.). Budapest, Fünfkirchen,

Eperies, Hermannstadt und Klausenburg, Galizien, Sarepta.

Miuoa Muriiiata Sc. und ab. Chierearia Stgr. Sehr

häulig im Mai, Juni, Ende Juli, August auf Wiesen, im dichten

Wald, in der Ebene wie im Hochgebirge von mir angetroffen

und von Azuga erhalten. Die hier etwas seltener auftretende

ab. Cinerearia fliegt überall unter der dunkleren Stammform
und neigt zuweilen zur l)räunlich- gelben v. M o n o c h r o a r i a

HS., die ich typisch nicht beobachtete. Auch in der nörd-

lichen Dobrudscha auf Berglehnen (Mn.). In allen Nachbar-

ländern ausser im südwestlichen Russland.

Odezia Atrata L. Auf Wald- und Bergwiesen in

(-i-rumazesti, Neamtz. Varatic, Slanic, Azuga im Juni. Juli

häufig im Grase und bis zur geringen Erhebung von 300 Meter

herabsteigend. Comanesti (Coli. Kem.); in den alpinen Regionen

des Bucoviner G'renzgebirges bei 1770 Meter häufig (Horm.).

Serbien, Bosnien, Herzegovina, Ungarn, Siebenbürgen, Bucovina,

Galizien. Ural.

0. Tibiale Esp. und var. Eversmannaria HS. Diese
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Seltenheit fing ich in der typischen Grundform in einer Schhicht

bei Slanic*) Ende Juli in einem Exemplar und sah ein zweites an

derselben Stelle in merkwürdig gaukelndem Fluge in unerreich-

barer Höhe umherflattern, bis es hinter einem Felsen ver-

schwand. Anfang August unternahm ich von Slanic aus ohne
Führer und waffenlos die Besteigung des Nagy Schandor.

Der schlechte, stellenweise sehr steile Pfad zum Gipfel bildet

die Militärgrenze zwischen Rumänien und Siebenbürgen, und
ist als wichtige Demarkationslinie 20 Meter breit, in möglichst

gerader Richtung bergauf, mitten durch den Urwald gehauen.

In diesem breiten Räume wuchern in unglaublicher Fülle

Waldunkräuter, hauptsächlich Himbeeren und Brombeeren,

und dieses Dickicht ist, wie ich nachträglich erfuhr, ein

Lieblingsaufenthaltsort der Bären. Der kaum fussbreite Pfad
schlängelt sich durch dieses Gestrüpp, Avelches von Spannern

und Microlepidopteren wimmelt. In einer Erhebung von
12— 1300 Meter beobachtete ich beim Aufstieg viele manns-

hohe Büsche von Actaea spicata, doch bemerkte ich in den

Vormittagstunden nichts Auffälliges daran, wie ich mich auch

vor Erreichung meines Zieles mit Sammeln gar nicht auf-

halten wollte. Beim Abstieg aber, der in den Nachmittags-

stunden und zwar in aller Eile geschah, weil ich mich in dieser

Einöde von Strolchen verfolgt wusste (oder noch verfolgt wähnte)^

sah ich viele frische Odezia Tibiale um diese Büsche
von Actaea spicata flattern! Zwei rasche Schläge mit dem
Netze brachten mich in den Besitz einer typischen var.

E V e r s m a n n a r i a HS. mit r echt breiter weisser Binde
auf den Hinterflügeln, und eines Exemplares mit 'e t w a s

schmälerer Binde, welches den Uebergang zur var.

M e r r a r i a Frr. bildet! Leider sind beide Stücke etwas

abgeiieben, da ich sie während des überstürzten Rückzuges
im Netze behalten musste. Ich hätte an dieser Stelle in

kurzer Zeit gewiss eine grosse Zahl dieses seltenen Spanners

in allen seinen bekannten Formen erbeuten können; doch war
ich froh, dass ich wohlbehalten in bewohnte Gegenden kam.
Nach baldiger Festnahme der Strolche, die sich als gewöhn-

liche Grenzschmuggler erwiesen, wollte ich den Flugort der

var. Eversmannaria nochmals besuchen, doch überraschte mich

unterwegs ein Donnerwetter, das jedes Sammeln zur Unmög-
lichkeit machte. Tibiale wurde bei Mehadia selbst und bei

*) Dieser Ort liegt auf der rumänischen Seite der Karpathen
und nicht wie Herr Bohatsch in seinem .,Beitrag zur Lepidopteren-
fauna des Schneebere-Gebietes" irrthümlich angiebt, in Siebenbürgen.
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den Herkulesbädern, bei St. Egyd, dann bei Janow, Szklio,

Holosko in Galizien constatirt; die var. Eversmannaria am
Ladoga-See, in Finnland, dem Uial und in Sibirien.

Siona Decussata Bkh. (-^ Fortificata Tr.) Bei Oomana
von Montandon entdeckt (Coli. J.). Bulgarien, Serbien, Bos-

nien, Herzegovina, Dalmatien, Krain. Ungarn. Galizien.

S. Nubilaria Hb. und var. (et ab.) Exalbata Hb. Auf
üppigen AValdwiesen in Grumazesti und bei Varatic vom 4
bis 23. Juli vereinzelt im Grase gefangen. Von den 6 mir
vorliegenden Stücken gehört ein Pärchen der typischen (doch

nicht sehr verdunkelten) Grundform an, wie ich sie genau
so auch von Transkaukasien besitze. Zwei S S haben die

Vorderflügel nur spärlich mit bräunlichen Atomen bestreut

und bilden den Uebergang zur (fast) ganz weissen var. Ex-
albata. zu welcher 1 S 1 9, zu rechnen sind; letztere Form
tritt also hier als Aberration auf. Im südlichen Russ-

land, Armenien, Centralasien.

Lithostege Griseata Schitt'. Im Mai auf Hutweiden in

der nördlichen Dobrudscha; die Falter sind dort viel grösser
als die österreichischen (Mn). Bulgarien, Ungarn, Galizien;

bei Odessa, Krim auch in der Form Infuscata Ev.
Lith. Farinata Hufn. In der nördlichen Dobrudscha

an denselben Stellen und zu gleicher Zeit wie Griseata, die

zweite Generation Ende Juli; die Falter sind grösser als

gewöhnliche (Mn.); Auf dem Besch-tepe östlich von Tultscha

am 10. Mai (Hab.). Das Exemplar welches ich sah, hat die

Vorderflügel stark verdunkelt, fast wie bei Griseata.

Comanesti (in ('oll. Kem. als Minoa Niveata). Bulgarien,

Serbien, Ungarn, Klausenburg', Bucovina, Galizien, Podolien,

Odessa, Krim etc.

(L i t h. D u p 1 i c a t a Hb., deren ab. A s i n a t a Frr. und
B s p r a r i a HS. in Südwestrussland.)

Anaitis Praeformata Hb. Bei Azuga häufig von ]\Iitte

Juli an den Sommer hindurch in (45 Millimeter) grossen
Stücken mit dunklen, scharfgezeichneten Vorderflügeln.

Im Gebirge der nördlichen Dobrudscha (Mn.); in den trans-

silvanischen Alpen bei Schanta (Ozekelius). Balkanländer,

i\tehadia, Nagyäg, Bucovina, Galizien, südöstliches Russland.

(A. L y t h X 3' 1 a t a Hb. Nach Werner in Bosnien,

Herzegovina ?
!)

{A. B i s d u V a 1 i a t a Dup. Mehadia , Odessa ;• A.
8 i m p 1 i c i a t a Tr. auch in Bosnien, Herzegovina; A. P a -

1 u d a t a Thnb. var. I m b u t a t a Hb. Nagyäg etc.)
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A. Plagiata L. und var. Pallidata Stgr. Mai, Juni,

August bis Octobor häufig- in Grumazesti, Neamtz, Varatic,

Azuga an trockenen Stellen. Comanesti (Coli. Keni.); Do-
brudscha (iMn.); Bucarest (Coli. -T.). Von Azuga erhielt ich

diese Art in tj^pischen Exemplaren; hier nähern sich die

Stücke der ersten General ion ebenfalls mehr oder weniger
der Stammform Diejenigen der zweiten Generation bilden

aber den Uebergang zur lichteren, viel kleineren var. Pallidata;

ich besitze zwei helle, wenig scharf gezeichnete Stücke,

die kaum 28—30 Millimeter messen und entschieden zu ihr

zu ziehen sind. In allen Nachbarländern.

Cliesias Rufata F. In der nördlichen Dobrudscha auf

einer Berghutweide ein verflogenes 9 im Mai gefangen (Mn.).

Bulgarien, Ungarn, Galizien, Kleinasien.

(Ch. Spartiata Fuesl. Nagyäg, auch in Podolien

nach Kamieniecki.)

Lobopliora Carpinata Bkh. Bei Azuga ein grosses 9
am 15. Mai. Ei)eries, Radautz, Galizien, Ural.

(L. Polycommata Hb. auch in der Bucovina und in

Südwestrussland; L. SertataHb. Nagyäg. Galizien, Süd-
westrussland.

L. Halterata Hufn. und ab. /ouata Tlmb, Im zeitigen

Frühjahr sehr häufig an Baumstämmen, Planken, Mauern in

Grumazesti. zuweilen in der hellen ab. Zonata. Zu meiner Ver-

wunderung fing ich am 8. August l)ei Slanic einige frische

Stücke, darunter eine ab. Zonata. Es würde mich interes-

siren, die Erfahrungen meiner C'ollegen über eine zweite

Generation dieser Art zu vernehmen. Bosnien, Ungarn. Nagyäg,
Bucovina, Galizien, Podolien, Sarepta.

L. Yiretata Hb. Eine Anzahl Raupen dieser Art fand ich

bei SlanicEnde J uli 1893 unter einem Busche von ( 'ornus sanguinea,

wohin sie zugleich mit den abgenagten Beeren , herabgefallen

zu sein schienen ; ich nahm nur 3 Stücke mit. Erst der

einzige im Aj)ril 1894 geschlüpfte Falter belehrte mich, dass

es diese seltene Art gewesen war! Eperies, Radautz, Galizien

und im Norden.

Clieiiiiatobia Bruinata L. Im Spätherbst, in grösserer

Anzahl, meist erst bei Thauwetter nach vorangegangenem
Froste. Die S S flatterten Abends in meinem Garten ub\

Baumstämme, wo sie die flügellosen 2 9 aufsuchten. Coma -

nesti (Coli. Kem.); Comana (Coli. J.). In allen Nachbarländern
ausser in Bulgarien.

(Ch. Boreata Hb. auch in Podolien etc.)
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Triphosa Diibitata L. Bei Tultsclia Ende Juli ein S

aus Hecken gescheucht (Mn.); in der ..lunca" von Oostischa

Ende April von mir beobachtet. Bosnien. Mehadia, Oravitza,

Nagyäg. Hermannstadt. Krasna, (j^alizien, Podolien.

(Tr. Sabaudiata Dup. In Bosnien, Herzegovina, bei

Mehadia von Viert 1 an Felsen sitzend gefangen.)

Eucosniia Certata Hb. Bei Azuga am 14. August ein

abgeflogenes aber sicheres Stück, so dass auch für diese Art

eine zweite Generation zweifellos ist. Bei Tultscha im Juli

einige ans Hecken gescheucht (Mn.). Eperies, Siebenbürgen,

Bucovina, Galizien

Scotosia Khaniiiata Schilf. Bei Tultscha im Juli in

einem Hohlwege von überhängendem Gebüsch geklopft (Mn.);

Bucarest (Coli. J.). Bulgarien, Herzegovina, Mehadia, Fünf-

kirchen, Klausenburg, Nagyäg, Galizien, Charkow.

(Sc. Vetnlata Schilf. Croatien. Bosnien, Meliadia,

Fünfkirchen. Hermannstadt. Nagväg. Galizien, Kaukasus.

)

Sc. Badiata Hb. Anfang- Mai 1892 ein helles S in

meinem Garten gefangen. Ungarn. Xagyäg. Bucovina, (gali-

zien, Südrussland.

Lyg:ris Reticulata F. Diese lokal auftretende und

seltene Art erbeutete ich im Juli vereinzelt an feuchten Wald-
stellen in Grumazesti und bei Kl. Neamtz, sowie Anfang
August in einer Schhu'ht bei Slanic. Die halberwachsene

Raupe schöpfte ich Anfang September bei Varatic von der

trrossblumigen Impatiens nolimetangere. Eperies, Nagyäg,
Krasna, Galizien, Ural.

L. Pniiiata L. Nur einmal bei Varatic am 17. Juli

ein S am Licht gefangen. Serbien, Ungarn. Nagyäg, Radautz,

<Talizien, Südwestrussland, Ural.

(L. Testat a L. auch im südöstlichen Galizien, Podolien

etc.; L. Associata Bkli. bei Radautz, auch in Bosnien etc.)

L. Populata L. Diese in den Wäldern Deutschlands

so gemeine Art ist hier eine Seltenheit. Ich fing bisher nur

ein gewölmliches S im Juli 1892 im Walde von (jrumazesti,

wo die Raupe an Pappel leben dürfte, weil ihre gawöhnliche

Futterpflanze, die Heidelbeere, hier nirgends als im Gebirge

wächst; dort dürfte dieser Spanner auch häufiger vorkommen.
Dr. Czekelius fing ihn bei Schanta in den transsilvanischen

Alpen. Bosnien, Ungarn, Siebenbürgen. (Talizien, Südwest-

russland. Ural.

Cidaria Dotata L. In der zweiten Hälfte des Juli sehr

häufig bei Varatic aus Büschen gescheucht, seltener in Gruma-
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zesti. Coniaiiesti (in Coli. Kein, als Aurantiaria); auf Bergen
der nördlichen Dobrudscha (Mn.)- Bosnien, Herzegovina,

Mehadia, Fünfkirclien. Nagyäg, Karpathen der Bucovina,

Galiziens, in Südwestrassland.

C. rulv.ita Forst. Bei Tultsclm Anfang Juli von Avilden

Kosen abgeklopft, selten (Mn.). In den Xachbarländern noch

wenig beobachtet; Ungarn. Nagj'ag, Galizien

C. Ocellata L. Ende Mai, Anfang Juni und im August

öfters aus Gebüsch in Gruniazesti und Varatic geklopft. Auf
Berglehnen der nördlichen Dobrudscha (Mn.

)
; Comanesti (in Coli.

Kern, als Adustata zusammen mit Rivata). Ungarn. Nagyäg,

Bucovina. Galizien, C-harkow.

C. Bicolorata Hufn. (var. Dalmrica Stgr. ?) Von mir

bei Slanic, von Dr. Fleck bei Azuga vom 11. Juli bis S.August
in mehreren Stücken erbeutet. Die 4 mir noch vorliegenden

Exemplare (3 SS,! ?) haben die Basalbinde der Vorderflügel

nnd den Vorderrandsfleck licht gelblich-braun, fast
goldgelb ohne Verdunkelung an den Rändern, und es fehlt

der braune Fleck an der Mitte des Innenrandes. Die bei

typischen Stücken verdunkelte und durch die weisse Wellen-

linie getheilte, breite Aussenrandsbinde ist bloss am
Apex der Vorderflügel deutlich vorhanden und bricht am
o. Medianast scharf ab. Unterhalb dieses 3. Medianastes,

sowie auf dem Hinterflügel ist die Binde (fast) ganz ver-
loschen; die Hinterflügel sind daher fast rein weiss,
bei dem 9 sogar ganz makellos, da auch der Mittelfleck

fehlt. Eine ganz ähnliche Form vom Kenteigel»irge beschreibt

Dr. Staudinger in der Iris 1892 p. 381 als var. Dalmrica,
doch erwähnt er, dass bei seinen 33 centralasiatischen Stücken

die Grundfarbe gelblich weiss sei, was bei meinen rumänischen

Bicolorata nicht der Fall ist. Lokal in Ungarn, in Sieben-

bürgen bei Verespatak, Bucovina. Galizien, Central- und Süd-

wesstrussland.

C. Yariata Schiff, und ab. Stragulata Hb. Diese Art

scheint in drei Generationen aufzutreten; ich fing sie im Mai,

Juni, dann im Juli, August, und frisch im September, October

in Gruniazesti, Kl. Neamtz, Varatic, und erhielt sie in An-
zahl von x\zuga, darunter auch ein 3 1 Millimeter grosses 9

mit weissem Untergrund der Vorderflügel und schmaler, in

der Mitte eingeschnürter Mittelbinde, also fast die ab. Stragulata.

Balkan, Ungarn, Hennannstadt und Oläh-läposbanya, Bucovina,

Galizien. Kaukasus.

C. Juuiperata L. Von dieser wenig veränderlichen
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Art klopfte ich Ende August 1894 mehrere Hundert Raupen
Aon Wachholderbüschen auf dem Gebirgskamme hinter dem
Kl. Varatic. Alle Anfang October in Dresden geschlüpften

Falter waren 9 9! Ich werde in diesem Jahre die

Gelegenheit wahrnehmen, eine grosse Menge Raupen der

ersten Generation zu sammeln und das Resultat bekannt
geben; es wäre kaum anzunehmen, dass sich dieser Spanner
mich durch Parthenogenesis vermehrt Hermannstadt, Gali-

zien, Russland, wohl überall wo Juniperus .spontan wächst,

C. Siterata Hufn. Das ganze Jahr hindurch in mehreren
Generationen, häutig und höchst veränderlich in der Färbung,
welche hell oder dunkel grün, violettgrün, oder dunkel bräun-

lichgrün ist. Grumazesti, Neamtz, Varatic, Slanic. Azuga,

Jassy. Valeni und Dulcesti (Horm.); Comanesti (Coli. Kem.).

Ungarn, Hermannstadt und Nagyäg, Bucovina, Galizien.

C. Miata L. Bei Azuga am 10. October zwei Stücke
am Köder erbeutet. Im Juni bei Ciucorova (Mn.). Ungarn,
Nagyäg, Galizien, Südwestrussland.

C. Truucata Hufn. und ab. Perfuscata Hw. Vom
(j. Juli bis Anfang October vereinzelt in Grumazesti und
Slanic, weit häufiger bei Azuga, woher ich auch die dunkle

ab. Perfuscata und Uebergänge zu ihr erhielt; bei einem
Stück vermag ich nicht zu entscheiden, ob es nicht etwa
eine aberrirende Imnmnata sei. Bei Schanta in den transsil-

vanischen Alpen (Czekelius). Oesterreich, Siebenbürgen, Ge-
l)irge der Bucovina, Eperies, Galizien, Südwestrussland, Kaukasus.

C. Immauata Hw. Weit seltener als Truucata ; bei

Azuga am 19., 22., 27. x4.ugust je ein Stück, von denen das

eine zur ab. Marmor ata Hw. hinneigt. Comanesti (in Coli.

Kem. als Berl)erata). In Oesterreich, nach Hormuzaki bei

Krasna im October; ich vermuthe, dass es sich um Truncata-
Perfuscata handelt.

(C. Firmata Hb. Eperies, Galizien etc.; Aptata Hb.
Nagyäg, Radautz, Karpathen Galiziens, Bosnien. Wien,
Siilden etc.)

C. Muuitata Hb. In meinem Tagebuch verzeichnete ich,

dass ich zwei frische Exemplare dieser Art im Juli 1892 in

Grumazesti erbeutete. Ich werde dieselben aus Versehen als

Doubletten versandt haben, da ich sie nicht mehr besitze.

Dieser Spanner scheint von Schlesien aus ül)er Galizien längs

der Karpathen bis Rumänien vorzudringen, doch wurde er

bisher in der Bucovina nicht constatirt.

C. Olivata Bkh. In einer Schlucht bei Slanic Ende
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-luli ein lielles "* gelangen; avoIü nnr im Gebirge. Bosnien.

]\rehadia. Nagyäg, Gebirge der Bucovina. (xalizien. Kankasns,
Ural.

C. Yiridaria F. In (Trumazesti vom 5. .Timi bis Anfang
Juli, bei Varatie am 2. August, bei Azuga am 8. Juli aus

(Tebüsch in Waldlichtungen gescheucht, nicht selten rngarn.
Krasna. Galizien.

(('. Aqueata Hb. auch in (Talizien. am A\'iener Schnee-

berg etc.; r. Turbata Hb, ebendort und in Bosnien: ('.

Tempestaria HS. neuerdings in Krain entdeckt.)

C. Salicata Hb. Bei Slanic im August ein schlechtes

Stück von einem Heidfkrautbusch abgestreift, montan, ^le-

liadia. Gebirge Oesterreichs und Galiziens. auch in Bosnien.

Dalmatien. Griechenland.

C. Didyniata L. Am lU. Juni schlüpfte ein typisches S.

dessen Raupt» ich im Frühjahr von niederer Vegetation in

(Ti'umazesti abgestreift hatte. Diese Art scheint hier selten

zu sein und wurde auch in den Xachbarländern bisher wenig
beobachtet. Herzegovina. Eperies, Siebenbürgen. Galizien. Ural.

C. Tespertaria Bkh. Bei Kl. Xeamtz und Azuga im
August sehr häutig. In Dulcesti am Köder (Horm.). Eperies.

Naaväs' und Bolkatsch in Siebenbüroen. Bucovina. Galizien.

l'ral.

C. Fliietiiata L. Von Mai fast ununterbrochen bis

Ende September in mindestens drei Generationen ; im ganzen
Lande sehr gemein und in allgemeinster Verbreitung.

C 3Ioiitaiiafa Bkh. Bei Azuga häufig von Anfang
Juni bis 17. Juli. Die recht grossen Exemphire haben die

gelbliche Mittelbinde der Vorderflügel breit und in der
]\[itte licht ausgefüllt: montan. Bosnien. Herzegovina.

Mehadia. Siebenbürgen, Bucovina. Galizien. Südrussland.

C. Quadrifasciaria C\. Von dieser Art fand ich am
H. und 8. Juli 18i»5 zwei frische 9 9 am Plankenzaun in

meinem Garten. Comanesti (Steckt in Coli. Kern, als Bajaria.

ferner als Plumaria zusammen mit C'omitata!); in der nörd-

lichen Dobrudscha im Juli einige Stücke aus Hecken ge-

scheucht (^fn.). rngarn. Nagyäg. Bucovina. Galizien. Süd-

westrussland.

(('. Incursata Hb. Eperies. (Talizien etc.: Suffumata
Hb. Nagyäg. Badautz. Galizien etc.)

C. Ferrugata Cl.. ab. Spadiceaiia Bkh. und var. (et

ab.) Uiiideiitaria Hw. April. Mai. Juni. August. September
im aaiizen Lande semein. vermuthlich in mehr als zwei
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1

(jreiieratioiieu. Die häutigste Form ist liiersclbst Unideiitaria.

die ich zugleich mit Ferrugata und in allen Uebergängen zu

ihr am Plankenzaun in meinem (rarten, am Licht und Köder
fing. Die al». Spadicearia eihielt ich in besondei-s lel)haft

gefäibten Stücken meistens nur aus (Tclfüsch im Walde \'on

Grumazesti, Xeamtz u. s. w. Die Stammlbrm und Unidentaria

in Comanesti (in ('oll. Kern, auch als Ligustraria). Ueberall.

C. Pomoeriaria Ev. An feuchten Waldstellen in (rru-

mazesti mehrere Stücke Ende Mai, bei Slanic Anfang August
erbeutet. l)ei Azuga am II. Juni, Einige Kaupen scliöpfte

ich bei Varatic im September zugleich mit denen von Lygris

R^^ticulata von Impatiens. Im ganzen doch auffallend selten.

Banat, Siebenbürgen, Bucovina. Galizien, Südrussland.

C. Desigiiata Rott. In (rrumazesti am 29. Juni 1895,

und bei Azuga am 5. Juni, 3. und (3. Juli einige Exemplare
erbeutet; dieselben sind aschgrau und die Binde auf den
Vordertiügeln ist nicht röthlichbraun, sondern mehr grau-
braun aufgefüllt. Jassy (Coli. L.); Tultscha im Juli (Mn.).

Bosnien, Ungarn, Siebenbürgen, Bucovina, Galizien. Südwest-

russland.

C. Fluviata Hb. Bei Bucarest (Hai).). Ungarn, bei

Sclilusslnirg. Kleinscheuern, Klausenburg und Nagyäg in Sieben-

bürgen, Bucovina. Galizien, Kleinasien, überall selten aber weit

nach Osten verbreitet.

(C. Vit t ata Bkh. Auch bei Eperies, im südöstlichen

und nördlichen (ralizien. Bessarabien.j

C. Dilutata Bkh. und ab. Obscurata Stgr. Im October

einige Stücke in Grumazesti am Licht erbeutet, darunter fast

so dunkel graue Exemplare wie meine ab. Obscurata aus

Xorddeutschland und Tromsö. Von Azuga erhielt ich dagegen

meist recht helle, zeichnungslose Exemplare, die den

Uebergang zur ab. Autumnata (tu. bilden. Bosnien, Ungarn.

Nagyäg, Bucovina. Galizien. Podolien, Ural.

C. Caesiata Lang. Anfang August einige verflogene

Stücke auf dem Tschachleu bei 15—1600 Meter Erhebung
an Felsen sitzend gefunden. In den transsilvanischen Alpen
hei Schanta am 17. Juli (Uzekelius). Karpathen Ungarns.

Siebenbürgens (auch bei Nagyäg). Radautz, auch in Bulgarien,

Bosnien, Herzegovina.

(C. Cyanata Hb. Mehadia; C. Flavicinctata Hb. und

Incultaria HS. auch in Bosnien, Wiener Schneeberg, Gali-

zien; C. Tophaceata Hb. auch in der Herzegovina etc.)

C. Nebulata Ti-. Anfang August ein frisches Stück
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auf dem Gipfel des Nagy Schandor gefangen. Ste3'ermark,

Schneeberg bei AVien, Galizien 1 St. etc.

C. Yerberata Sc. Im Nadelholzwald bei Vaiatic am
7. August, bei Azuga am 15. Juli je ein Stück erbeutet.

Bucoviner (irenzgebirge (Horm.). Karpathen Ungarns, Sieben-

bürgens, der Bucovina, Galiziens, auch in Bosnien.

(0. Frustata Tr. Auch in Bulgarien, Bosnien. Herzego-

vina, Nagyäg etc.; 0. Fulvocinctata Rbr. im Banat,

Scriptnrata Hb. bei Nagyäg, Mehadia zuweilen in einer

schönen Al)erration, bei welcher die Querlinien in einzelne

Punkte aufgelöst sind. Coli. Stand.)

C. Rigiiata Hb. Im Walde bei Varatic Ende Juli

einige Stücke gefangen. Die halberwachsene Raupe streifte

ich Anfang September auf einer Bergwiese ebendort von

niederen Pflanzen ab. In der nördlichen Dobrudscha im Mai
auf Hutweiden und Berglehnen (Mn.); demnach zwei Genera-

tionen. Bosnien. Ungarn, Galizien, Sarepta

C. Picata Hb. Diese seltene Art erhielt ich von Azuga
in zwei Exemplaren, die am 12. Juni und 11. Juli gefangen

wurden; das eine hat den Aussenr an dtheil der Vorder-

flügel breiter und lichter als gewöhnlich. Bosnien, Me-

hadia, Eperies, Nagyäg. Bucovina, Galizien, Ural.

(C. U nie ata Gn. auch in Bulgarien; die von Permi x-

laria HS. kaum zu trennende ab. Bulgariata Mill. bei

Varna.)

C. Cueulata Hufn. Ein kleines, typisches S am 4. Juli

in Grumazesti erbeutet. Bei Eimnic Sarat (Coli. J.). Ungarn,

Schlussburg und Nagyäg, Radautz . Galizien. Südöstliches

Russland.

C. Galiata Hb. Den Falter fing ich nur einmal im

August in Kl. Neamtz, die Raupe schöpfte ich einzeln im Juli

bei Varatic. In der nördlichen Dobrudscha ist diese Art im

Juni, Juli häufig (Mn.); demnach in zwei (renerationen.

Bosnien, Herzegovina, Fünfkirchen, Mehadia. Nagyäg. Buco-

vina. Galizien. Ivleinasien.

C. Rivata Hb. Im A\'alde von Grumazesti sehr häufig

Ende Mai, Anfang Juni und vereinzelt wieder im iVugust aus

Büschen und Bäumen gescheucht; auch bei Kl. Neamtz und

Slanic beoliachtet. Dulcesti (Horm.); (Jomanesti (in Coli. Kern,

als Adustata). Lokal, aber wo sie voi-kommt, ist diese Art

Jiäufig. Bosnien. Ungarn. Nagyäg und Jungerwald, Lemberg.

C. Sociata Bkh. Zugleich mit Rivata, aber noch häufiger

und weniger lokal. Grumazesti, Varatic, Neamtz, Slanic;
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von Azuga erhielt ich ein mit breitem s c hw a r z e n
Aussenrand. In Yaleni noch am 9. September am Köder
erheutet (Horm.); Tultscha (Mn.). Ungarn. Hermannstadt und
Nag3^äg. Bucovina. Galizien. Südrussland.

C. Unaiigulata Hw. Von dieser seltenen Art erhielt

ich ein gutes 9 von Azuga, welches von typischen Stücken
nur dadurch etwas abweicht, dass die w^eisse Wellenliuie vor

dem Aussenrand der Hinterliügel nicht so ausgesprochen wellig

ist. sondern mehr gerade verläuft. In Niederösterreich, im
Bu('onner Grenzgebirge und bei Radautz, stellenweise in

Galizien. Podolien. Bessarabien.

(C. Alaudaria Frr. Eperies, südöstliches Galizien,

südwestliches Russland.)

€. Albicillata L. Vom 30. Mai bis 4. Juli im Walde
von (Trumazesti aus Gebüsch gescheucht und von Bäumen
geklopft, nicht selten; bei Azuga noch am 13. Juli ein ver-

flogenes Stück, das kaum einer zweiten (reneration angehören
dürfte. Bosnien, Herzegovina. Ungarn, Schlussburg und
Nagyäg, Bucovina, Galizien, Podolien, Charkow.

C. Procellata F. In Grumazesti nur einmal im Juli

aus Gebüsch geklopft an einer Stelle, wo viel Clematis Vit-

alba wächst. Comanesti (Coli. Kem.). Sehr lokal und selten.

Bosnien, Budapest, Fünfkirchen. Hermannstadt und Nagyäg,
Galizien, Podolien, Bessarabien etc.

C. Liigubrata Stgr. Am 5. Juni ein sehr dunkles
Stück am Rande einer Waldlichtung in Grumazesti von einem
Baume gescheucht; die weisse AVellenlinie vor dem Aussen-
rand der Flügel ist nur stellenweise erkennbar, der ganze
Basaltheil der Vorderflügel einfarbig dunkel ohne sichtbare

hellere Querlinien. Die ungemein variable Raupe schöpfte

ich am 2. August vereinzelt von Epilobium montanum in

einer Schlucht bei Varatic ; im Gebirge dürfte diese Art
häufiger sein. Oesterreich, Eperies. Galizien, Ural.

C. Hastata L. Nur bei Slauic in einigen Stücken
Ende Juli aus Birkengesträuch gescheucht. In den transsil-

vanischen Alpen im Schanta-Thale am 3. Juli (Czekelius).

Auttallend selten und lokal, vermuthlich hier eine montane
Art. Ungarn, Siebenbürgen, Bucovina, Galizien, Ural.

C. Tristata L. Vom 13. Mai an bis August, wohl in

zwei Generationen, äusserst variabel und gemein in Gebüsch,

auf Waldwiesen u. s. w. in Grumazesti. Kl. Neamtz, Varatic,

Slanic, Azuga. Comanesti (Coli. Kem); bei Ciucorova im Juni
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um Ahorngebüsch (Mn.). Serbien, Bosnien, Herzegovina,

Ungarn, Siebenbürgen. Bucovina, Galizien.

C. Luctuata Hl). Diese kleinere, dunklere Form von

Tristata fing ich in einzelnen Stücken zugleich mit jener in

Grumazesti am 24. Mai, bei Kl. Neamtz am 28. Juli, auf dem
Nagy Schandor Anfang August, und erhielt ein Exemplar von

Azuga. In den Nachbarländern noch wenig beobachtet;

stellenweise in Oesterreich, Ungarn, Galizien.

(C. Fun er ata Hb. am Schneeberg bei Wien, Ural;

C. Mol lugin ata Hb. auch bei Nagyäg und Oläh-laposbanya

in Siebenbürgen.)

C. Affinitata Stph. Nur von Jassy ein schlechtes Stück
erhalten. Zerstreut in Ungarn, Bucovina, Galizien.

C. Alchemillata L. Sehr häufig im Walde von Gruma-
zesti und bei Varatic im Juni, Juli. Das farblose, hellgrüne

oder rothbraune Bäupchen schüttelte ich im August zu
Hunderten aus den Blüthen und Samenkapseln von Galeopsis

versicolor, seltener von Melampyrum nemorosum und pratense

an schattigen Stellen und erzog den Falter. Bei Jassy (Coli. L.).

In allen Nachbarländern constatirt.

C. Hydrata Tr. Am 28. April 1893 schlüpfte ein S

aus im Herl)st eingetragenen Samenkapseln von Silenen. Es
ist weit dunkler grau als typische Stücke aus Deutsch-

land, auch die helle Binde und die Wellenlinien vor dem
Saume sind verdunkelt. Im August 1895 fand ich mehrere
von den Raupen dieser Art bewohnte Silenekapseln, Die
nächste Fundstelle ist meines AMssens Eperies im nördlichen

Ungarn und in Bosnien.

C. Unifasciata Hw. Die noch nicht erwachsene Raupe
schüttelte ich bei Varatic Mitte September 1894 aus den
Samenkapseln von Euphrasia lutea und erhielt einige Puppen,

welche (März 1896) noch nicht schlüpften; sie erscheinen

vollständig gesund. Budapest, Eperies, Galizien.

(G Minorat a Tr. Ich vermuthe die Raupe auch
dieser Art im Herbst 1895 in Grumazesti an Euphrasien
entdeckt zu haben. Herzegovina, St. Egyd. Eperies, Nag,yäg,

Bucoviner (Tebirge, Galizien.)

C. Adaequata Bkh. Diesen hül)schen Spanner erhielt

ich von Azuga, wo er Ende Mai bis gegen Mitte Juni fliegt.

Die Grundfarbe dieser Exemplare ist fast rein weiss,
die dunkle Mittelbinde von der Mitte des Flügels nach
dem Innenrande zu verloschen, bei zwei Stücken reducirt

sie sich sog'ar auf einen kurzen Costalfleck. Diese Art wurde
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auch in der alpinen Region des Raren ei-beutet (Horm.).

Berge Ungarns, Nagyäg, Bncovina, (lalizien.

C. Albulata Schiff. Mitte Mai l)is Mitte Juni recht

häutig in Grumazesti. Aznga aus Oebüsclien gescheucht und
Abends auf AVaidwiesen zu Dutzenden flatternd ; ich fing sie

auch in einigen Exemplaren bei Slanic im August. Nur wenige

Stücke sind so scharf und dunkel gezeichnet wie solche aus

Deutschland. Die Binden und (^ u e r s t r e i f e n sind 1 i c h t

gelblich und nach der Mitte der Flügelflächen und dem
Innenrande zu mehr oder weniger verloschen. Ich erhielt

eine ganz gleiche Form von Dovrefjeld. In den transsilvanischen

Alpen bei Schanta (Czekelius); in den Thälern der nördlichen

Dobrudscha auf Pflanzenreichen Stellen im Mai iMn.). Banat.

Siebenbürgen. Krasna, (xalizien, Südrussland.

C. Caiididata Schift'. Im Mai, Juni, Juli, August hijchst

gemein in Wäldern, besonders an Stellen, wo Weissbuchen
stehen bei (Trumazesti. Varatic, Neamtz. Roman, Slanic. im

Gebirge bis zur Baumgrenze aufsteigend. Tultscha (Mn.).

Bosnien, Serbien, Banat, Nagyäg, Bncovina, Galizien, Podolien.

C. Testaceata Don. Vom 9. Juni bis 27. Juli. Bei

Slanic und in Grumazesti je ein typisches Stück erbeutet;

von Azuga erhielt ich drei Exemplare, von denen das sehr
kleine S recht dunkel und scharf gestreift ist, das eine 9
36 Millimeter niisst und verschwommene lichtbraune
Querstreifen hat. Ungarn, Oläh-läposbanya, Bncovina, Galizien.

C. Blomeri C'urt. Ein grosses typisches 9 erhielt ich

von vTassy und sah ein zweites Stück von dort in Coli. L.

Schneeberg bei Wien, Eperies, nijrdliches (ralizien, Ural.

C. Decolorata Hb. Bei Tultscha im Mai ein ab-

geflogenes S gefangen (Mn.); Bucarest (Coli. J.). Eperies,

Nagyäg, Ozernowitz, m Galizien verbreitet, Südostrussland.

C. Luteata Schiff. Sicher in zwei Generationen; Ende
Mai, Juni, Ende Juli, August überall an schattigen \\'ald-

stellen und wo Erlen stehen sehr häuflg in Grumazesti, Neamtz.

Slanic. Banat, Nagyäg. Bncovina. (xalizien, Südrussland.

C. Obliterata Hufn. Häutig und ebenfalls in zwei

Generationen zugleich mit Luteata und an denselben Wald-
stellen, auch bei Varatic und Azuga; fliegt wie die vorige

Art gern ans Licht. Ungarn, Bncovina, (-ializien, Südrussland.

C. Bilineata L. und var. Von Ende Mai fast ununter-

brochen bis September wahrscheinlich in drei Generationen
im ganzen Lande höchst gemein und stark veränderlich.
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Unter der Stammform der Sommergeneration iing ich in Gruma-
zesti zwei Stücke, bei denen die Mittelbinde fast ganz
schwarzbraun ausgefüllt ist (ab. Infuscata Gumpbg. ?);

eine andere Form nähert sich der ab. Testaceolata Stgr.,

weil die oiangegelbe Grundfarbe unter den dicht aneinander

stehenden und breiten Querstrichen stark zurücktritt. In

allen Nachbarländern.

. C. Sordidata F. Comanesti (Coli. Kern.); transsilvanische

Alpen bei Schanta am 5. August (Czekelius). Hosnien. Herzego-

vina, Banater Gienzgebirge, Siebenbürgen. Bucovina. Galizien.

Centralrussland, Ural.

C. Trifasciata Bkh. Vom 18. Mai bis Ende Juni und
vereinzelt wieder Ende Juli, August, wo Eilen stehen, häufig,

in Grumazesti, Azuga. Die Stücke sind stets grau, zuweilen

mit sehr erweiterten fast weissen Basal- und
Mittel binden der Vorderflügel. Nur stellenweise in Bos-

nien, Ungarn. Nagyäg, Galizien. Ural.

C. Capitata HS. Im Walde von Grumazesti am 21. Juli,,

bei Slanic Mitte August je ein gewöhnliches Stück gefangen;

lokal, jedenfalls recht selten, ist wohl nur eine kleinere

dunklere Furm der nächsten, in Glosse und Färbung sehr

variablen Art. Mehadia, Eperies, Bucovina, nördliches Galizien.

C. Silaceata Hb. An feuchten AValdstellen in Gruma-
zesti Anfang Juni, bei Slanic im August in einzelnen typischen.

Stücken gefangen; bei Azuga am 28. Mai. Bosnien, Mehadia.

Nagyäg, Bucovina, Eperies, (Talizien.

C. Corjiata Tlmb. Bei Azuga am 18. Mai und 22. Juni
ein S und ein 9 erbeutet; bei dem S ist die dunkle Mittel-

binde unterhalb der Mitte unterbrochen. In Grumazesti fing

ich am 25. Mai 1895 ein nur 23 Millimeter grosses 9 mit sehr

lichtgrauer Grundfarbe. Die nicht zu verkennende,

wenn auch sehr veränderliche Raupe klopfte ich bei Varatic

im Herbst einzeln von verschiedenem Gebüsch. Fünfkirchen,.

Nagyäg, Galizien, Ural.

C. Berberata Schifl". Bei Tultscha im Juni, Juli einzeln

um Hecken (Mn.). Ungarn, Nagyäg, nördliches (Galizien.

Kleinasien.

C. Ruliidata F. var. Im Mai und Juni mehrere Male

in meinem Garten ans Gebüsch aufgescheucht. Die Exemplare

sind etwas kleiner und die Grundfarbe der Flügel erscheint

viel grauer als bei gewöhnlichen Rubidata aus Deuischland,

England u. s. w. und dürften der mir unbekannten südrussischen

var. F um ata Ev. nahe stehen oder die Passage zu ihr bilden;
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in der nördlichen DoLiudsclia im Juni (Mn.). In allen

Nachbarländern constat irt.

(C. Sag-ittata F. Nagyäg-, Eperies, (lalizien; Nigro-
fasciaria Goeze ebendort und bei Fünfkirchen etc.)

0. Couiitata L. und ab. Moldavinata Caradja. Diese Art
ist Ende Juli und im August hier überall sehr häufig- und
fliegt an schwülen Abenden in Anzahl an die Lampe ; ich fing

sie auch im Thale bei iSlanic und noch fast auf dem Gipfel

des Nagy Schandor und erhielt sie von Azuga. In Dulcesti^

Valeni (Horm.); C'omanesti (in Coli. Kem als Plumaria, Ca-

preolaria); in der nördlichen Dobrudscha auf Berglehnen im
Juli (Mn.). Unter der Stammform kommt hierselbst (auch

in der Bucovina) eine sehr dunkle Form vor; die Zeichnungen
bleiben dieselben Avie bei gewöhnlichen Stücken, aber die

Grundfarbe aller Flügel ist graubraun (nicht gelb) und
der Basaltheil der Y orderflügel, die breite Mittel-
binde und die Zeichnungen am Apex und am
Aussenrande sind noch viel dunkler graubraun,
fast schwarz; ich benenne diese auffallende, hier nicht

seltene Form ab. Moldavinata. In allen Nachbarländern

und weit verbreitet.

(C, Lapidata Hb. Bolkatsch in Siebenbürgen [von

Dr. Eebel bestimmt!], Mehadia, Eperies etc. ; 0. Aquata Hb.

Eperies, Galizien, Ural etc.)

C. Polyi^rainniata Bkh. var. Coiijiinctaria Ld. Von
dieser Art fing ich in Grumazesti im August 1892 ein frisches

^, das der lichteren Form ohne deutliche Mittelbinde an-

gehört. Jedenfalls sehr selten. Budapest, Eperies, Hermann-
stadt, Nagyäg, St anislau, Podolien, südöstliches Eussland.

C. \italbata Hb. In der nördlichen Dobrudscha im

Juni aus Hecken gescheucht, selten (Mn.). Bosnien, Budapest,

Fünfkirchen, Eperies, Nagyäg. Lemberg, noch wenig beobachtet.

C. Cortieata Tr. Bei Tultscha im Juni einige an Mauern
(Mn.). Budapest, Fünfkirchen, Kleinasien, in Bosnien ein

abgeflogenes fragliches Stück.

C. Tei>atu Hb. Im Gebirge der nördlichen Dobrudscha
im Juni, Juli aus Büschen gesclieucht (Mn.). Einige Raupen
fand ich bei Varatic Ende August und Anfang September
zugleich mit denen von Geometra Vernaria an den Rispen

von Olematis Vitalba, Die grauen (nicht bräunlichen) Falter

schlüpften am 7. und 9. Juni. Comanesti (in Coli. Kem. als

Isogrammaria). Serbien. Bosnien, Ungarn, Nagyäg. Galizien,

Kleinasien.
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Collix Sparsata Tr, Den Falter scheiiclite ich am
A^'aldl•alKl in Grumazesti am 25. Jnni aus Gebüscli und tn^zog

ihn in kleiner Anzahl aus Raupen, die ich mit den grünen

Samenkapseln und den Blüthen von Linaria vulgaris von
Yaratic, Neamtz, Grumazesti eingetragen hatte. Das Wachs-
thum der Raupen erfolgt sehr ungleichmässig ; die ersten

verpuppten sich im August, die letzten im October, die Ent-

wickelung erfolgt von Mai Ins Juli. Eperies, Galizien, süd-

östliches Russland. Gewiss weit verbreitet, doch wegen der

versteckten Lebensweise des Falters und der Raupe noch

wenig in Osteuropa beobachtet. Die gleiche Bemerkung gilt

für fast alle Eupithecien.

Eiipithecia Gratiosata HS.'-") Diese reizende Art erzog

ich in Anzahl aus Raupen, die ich bei Kl Neamtz, Varatic

und Grumazesti auf den Dolden von Ferulago galbanifera
Koch fand. Bisher war sie nur von Sardinien, Kleinasien

und Murcia bekannt, galt also als eine durchaus mediterrane

Art. Ihr Vorkommen auf den „ursprünglichen" Wiesen in

der Hügelregiou der „oberen Moldau" ist daher eine sehr

interessante Thatsache, und der Umstand, dass ich auf der-

selben Wiese mit der rechten Hand eine mit Gratiosata-

Raupen besetzte Dolde von Ferulago galbanifera pflücken

konnte, während ich mit der linken Hand eine von E. Vera-

traria bewohnte Rispe von Veratrum all)um abbrach (— es

ist buchstäblich so wie ich es sage — ) ist für die hier be-

stehenden floristischen und faunistischen Verhältnisse höchst

charakteristisch. Die Beschreibung der Raupe gab ich in der

Societas Entomologica vom 15. September 1895, doch wieder-

hole ich sie der Vollständigkeit halber:

„Die junge Raupe ist gedrungen, gleichmässig cylindrisch.

zeichnungslos und intensiv satfran- oder citronengelb, wie die

Blüthen ihrer Xahrungspflanze. Nach der 3. Häutung treten

die Zeichnungen, welche die erwachsene Raupe annehmen
wird, in feinen, meist unterl)rochenen, rothen Längslinien hervor,

Die ausgewachsene Raupe misst 19—22 Millimeter. Der
Körper ist walzig rund, gleichmässig dick, weder nach vorn,

noch nach hinten verdünnt, so dass die Raupe trotz ihrer

Länge nichts weniger als schlank zu nennen ist. Der Kopf
ist klein, rund, nach unten gerichtet und in der Ruhe an die

Vorderfüsse angedrückt, die Haut glatt, die Warzen selbst

*j Die meisten der von mir selbst erbeutften Eupithecien «andte
ich zur Begutachtiuig' resp. Einstimmung an Herrn Otto Habich in

"Wien ein.
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unter der Lupe kaum .sichtbar und mit ganz kurzen, nach

hinten gekrümmten Bürstchen beisetzt; die Stigmen sind sehr

klein, roth, fein gell) umrandet.

Die Raupe tritt in yerh:chiedenen Färbung-en und Zeich-

nungen auf.

1) Sie ist mattgrün oder gelblich-grün, mit nur wenig

lichteren, gelblichen Segmenteinschnitten und ebensolclier Stig-

menlinie; Kopf, Brustfüsse und Afterklappe sind gelblich. Bei

einzelnen Raupen werden die etwas dunkler grüne Rückenlinie

und die gleichgefärbten Nebenrückenlinien sichtbar.

2) Die bei weitem häufigere Form der Gratiosata-Raupe

hat (bei sonst gleichen Merkmalen, wie sie oben angegeben

;sind) eine grünlich-gelbe bis citronengelbe Crrundfarbe. Vom
Kopf bis zum letzten Segment verläuft eine ziemlich breite,

intensiv carminrothe - manchmal kirsch- oder fast violett-

rothe Rückenlinie, auf beiden Seiten je eine ebenso breite

und gleichgefärbte Nebenrückenlinie. Oberhalb der gelben

.Stigmenlinie befinden sich auf jedem Ringe 2 rothe Flecke,

von denen der vordere stets grösser ist als der hintere;

unterh alb der Stigmenlinie verläuft eine carminrothe, in

Strichelchen aufgelöste Längslinie, welche, auf der vorderen

Hälfte eines jeden Segmentes unterbrochen, sich bis auf die

Aussenseite der Afterfiisse fortsetzt.

Zwischen dieser bunten und der zeichnungslosen Form
der Gratiosata- Raupe kommen alle nur denkbaren Uebergänge

vor, sowohl in der (rrundfärbung, als in der Zeichnung. Bald

ist es die rothe Rückenlinie, die sich in mehr oder weniger

sichtbare Längsstriche auflöst, oder sogar ganz fehlen kann,

bald sind es die Nebenrückenlinien, die zu verschwinden

trachten. Bei einzelnen Raupen bleiben nur die rothen Striche

und Flecken oberhall) oder unterhalb der Stigmen bestehen.

Trotz dieser grossen Veränderlichkeit ist die Gratiosata-

Raupe in keiner ihrer Formen mit irgendwelcher anderen

Raupenart zu verwechseln. Die rothgezeichneten Exemplare
haben eine entfernte Aehnlichkeit mit der Silenicolata-Raupe

;

.sie unterscheiden sich von ihr sofort durch ihre bedeutende

Grösse und Dicke, durch den hellen Kopf u. s w.

In der Jugend ist das gelbe Räupchen auf den gleich-

gefärbten Blüthendecken der Ferulago galbanifera kaum zu

entdecken. Später frisst sie die grossen, grünlich-gelben,

meist rothgestreiften Samen dieser Pflanze, und sie ist auch

dann trotz ihrer Grösse schwer zu sehen. Ich traf sie in

3 Exemplaren auch an Heracleum Sphond3iium L. Sie wächst
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sehr schiu'll heran und ist Ende Juli, spätestens Anfang August.

ausgeAvachsen.

Zur Verpuppung dringt die Eaupe tief ins Moos bis

zur lockeren Erde ein. Die kräftige, gleichmässig rothbraune

Puppe ist 9';.,— 10 Millimeter lang und in der Mitte, am
Ende der Flügelseheiden, 4 Millimeter dick; daher erscheint

ihre Gestalt kurz und gedrungen. Die Augen stehen deutlick

vor und am ("remaster konnte ich mit starker Lupe 6 äusserst

feine, in Häckchen gekrümmte Börstchen zählen.

Die Entwickelung scheint höchst regelmässig in der

ersten Hälfte des Juni zu erfolgen.-'

Eup. Obloiigata Thnb. Ich erzog mehrere typische

Stücke aus Eaupen. die ich Ende August bei Varatic auf

Scabiosen und Achilleen fand; ich glaube, dass ich sie dort

auch an den Blumen von Campanula Trachelium antraf. Im
September 1895 fand ich sie in grösserer Anzahl auf Soli-

dago-Blüthenrispen im A^'alde von Grumazesti und schüttelte

sie vereinzelt von Centaureen in den Schirm. Ungarn. Hermann-

stadt, Nagyäg. Bucovina. Galizien. Podolien.

lEup. (Tueneata Mill. nach Anker bei Ofen, nacli

Viertl bei Fünfkirchen, var. S e p a r a t a Stgr. bei Amasia

:

die Eaupe soll an Artemisia camphorata leben.)

Eiip. ßreviculata Donz. In einem Thale in der nörd-

lichen Dobrudscha im Juli aus Gebüsch gescheucht (Mn.).

Balkan. Podolien.

Eup. Olaiicomictata Mn. Bei Piteschti am 18. Juni

1894 erbeutet (Hab.). Hat fast die gleiche Verbreitung wie-

Gratiosata; Corsica, Kleinasien. Eumänien!
(E up. I n s i g n i a t a Hb. Eperies. Nagyäg. Czernowitz.

Podolien; Eup. Irriguata Hb. und Alliaria Stgr. auch

bei Fünfkirchen etc.)

Eup. Venosata F. Bei Grumazesti, Varatic, Azuga

constatiit. Tultscba (Mn.). Ich erzog diese schöne Art in

grosser Anzahl aus Eaupen. die ich im Juli. August in den

Samenkapseln der Silene inflata fand. In der Gefangenschaft

frassen sie auch die Blüthen von Silene imtans imd Lychnis

vespertina. Ausser der Eaupenform mit schwarzem Längs-

streifen auf dem Eücken. traf ich auch ganz farl)- und zeich-

nungslose Exemplare an. an denen nichts Schwarzes war als

der Kopf. Die Falter schlüpften zwischen dem 6. Mai und

9. Juni; sie ändern in Grösse (18—24 Millimeter) und Färbung

ab. welche letztere 1 i c h t - ge 1 b 1 i c h b r a u n bis grau ist. Die
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.!^(.•h^varzen Zeichnungen sind öfters scharf aufgetragen
•0 der fast verloschen. Ungarn, Galizien. Podolien, Kleinasien.

(Eup, Silenicolata Mab. Nach Haberhauer auch bei

•Slivno in Bulgarien.)

Eup. Subnotata Hb. Tultsclia (Mn. s. Anhang); bei

Bucarest mehrere (Hab.). Ungarn. Xag3"äg, Bucoviner Grenz-

gebirge und bei Radautz. Stanislau, Leniberg, Podolien, Kau-
kasus, in weitester Verbreitung.

Kup. Digitaliata Dietze (wohl zweifellos mit Pulchel-
lata Stph. s.ynonj'm). Ich fand die Raupe dieser Art schon

im Sommer 1893 einzeln bei Slanic, dann sehr häufig am
"Waldrand in Grumazesti und bei Kl. Xeamtz im Juli und

Anfang August 1895 in den Blüthen der gelben Digitalis

(hier wohl ambigua). Ich traf sowohl farblose wie grüne

und gelbe Raupen; in der Gefangenschaft nahmen manche ein

röthliches Kleid an mit deutlicher rother Rückenzeichnung.

Galizien etc.

Eup. Liuariata F. Zwei kleine Exemplare mit lieh t er

Grundfarbe der Flügel und scharfer Mittelbinde
flogen am 17. und 23. August an die Lampe in Grumazesti.

In der nördlichen Dobrudscha im Juni zwei Stücke auf einer

Berglehne gefangen (Mn.); Bucarest (("oll. J.). Herzegovina.

Budapest, Fünfkirchen. Eperies, Xagyäg, Krasna in der Buco-

yina, Galizien, Podolien. Sarepta.

(Eup. Pusillata F. auch in der Bucovina und Bo.^nien,

ebenso E u p. T o g a t a Hb.)

Eup. Abietaria Goeze. Einige Raupen fand ich zuver-

lässig im August 1893 in Fichtengallen am (xipfel des Dealu

Pufului Ijei Slanic ; leider vertrockneten die Puppen. Eperies,

Nagyäg und Klausenburg, Czernowitz, (Talizien. Wolhynien.

Eup. Rectangulata L., ab. Subaerata Hb., ab. Cydoniata
Bkh. und ab. Nis^rosericeata Hw. Vom 9. bis 24. Juni zu

Hunderten am Plankenzaune nipines Obstgartens und an Baum-
stämmen in allen genannten Formen gefangen, letztere nur

ganz vereinzelt Bei Tultscha von Weissdornsträuchern ge-

klopft (Mn.). In allen Nachbarländern constatirt.

(Eup. Chloerata Mab. Auch bei Hermanrnstadt. ferner

in Ungarn, Steyermark. Wien.)

Eup. Sfabiosata Bkh. Am 16. Juni 1895 schlüpfte

ein Exemplar aus einer Puppe, deren Raupe ich zugleich mit

denen von Albipnnctata eingetragen hatte. Der Falter hat

die Mittelfläche der Vorderflügel etwas lichter als gewöhn-
lich, weil die dunklen (^uerlinien an dieser Stelle verschwommen
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sind. Im August und Herbst 1895 fand ich mehrere Raupen
dieser Art an Dohlen von Pimpinelha, und an Centaurea-Blüthen

am AValdrand in Grumazesti; sie variiren von grün zu l)raun,

sind aher doch leicht an der rosenrothen Afterkh^ppe mit Sicher-

heit zu erkennen. Bosnien, St. Egyd, Eperies, Galizien,.

Kaukasus; var. Orphnata Btsch. auch bei Fünfkirclien.

(Eni). D e n t i c u 1 a t a Tr. Auch hei Xagyäg in Sieljen-

bürgen. An den unreifen Samenkapseln von Canii)anula

rotundifolia und Trachelium fand ich Ende August auf einer

Bei'glehne bei Varatic mehrere dunkelbraune Eupithecien-

raupen, die ich für diese Art halte; doch ist ein Irrthum in

diesem Falle nicht ausgeschlossen.)

Eiip. Millefoliata Roessl. Ich schöpfte in Grumazesti

einige Raupen dieser Art spät im Herbst 1895 von verdorrten

Achillea Millefolium; sie ist liier auffallend selten. Schnee-

berg bei Wien, Eperies, Armenien.

Eiip. Siieceiituriata L. und var. Subfulvata Hw. ab.

Oxydata Tr. Die Stammform im Juni in Thälern der nörd-

lichen Dobrudscha um Eichen gefunden (Mn.). Die (fast)

ganz graue ab. Oxydata und Uebergänge zur Subful-
vata fing ich im August bei Slanic an der Lampe und erzog

sie in kleiner Anzahl aus Raupen, die ich bei Varatic im

Juli auf verschiedenen Dolden gesammelt hatte; die Falter

fielen Anfang August desselben Jahres aus. Succenturiata

bei Budapest, Eperies, Czeniowitz, Südrussland; Subfulvata

und ab. Oxydata in Bosnien, Galizien, Nagyäg, Südrussland.

Eup. liiiiotata Hufn. var. Fiaxiiiata Orewe. Bei

Tultscha im Juli einige auf Wermuth gefangen (Mn.). Mehadia,

überhaupt in Ungarn verbreitet, Bucovina, Galizien, Südwest-

russland.

Eup. Spissilineata Metzner. In der nördlicben Do-v

brudscha auf einer weit von Tultscha entfernten Berglehne

Mitte Juli 2 S S aus jungem Laubgebüsch gescheucht (Mn.).

Amasia, Külek, Griechenland,

(Eup. Egenaria HS. = Undosata Dieze, auch bei

Mehadia, Graz, Wien, in Bayern, am Harz, (tv. Orenburg.

Eine von mir im Juli 1895 an den Dolden von Ferulago

galbanifera gefundene, mir unbekannte Eupithecien - Raupe
könnte möglicherweise diese Art ergel)en; sie ist schlank,

saftgrün mit nur wenig dunklerer Rückenlinie, weisser sehr

feiner Seitenlinie und sehr scharfer weisser Bauchlinie. Die

Mundtheile und die Vorderfüsse sind rothbraun bis fuchsroth.)

(Eup. Graph ata Tr. In Ungarn, Bosnien etc.)
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Eup. Isograiiiiiiai'ia HS. Aus bei Varatic und Gruma-

zesti im Juli eingesammelten Clematis-Blüthen erzog ich diese

Art in grosser Anzahl. Die zum Theil winzigen Exem-
plare (12 Millimeter) fielen vom 25. Mai bis 10. Juni aus.

]\[ehadia, Podolien. Bessarahien, Amasia, weit verl)reitet.

Eup. Teuuiata Hb. Von mir in Grnmazesti und von

Dr. Fleck in Azuga in grosser Zahl aus Salweidenkätzcheii

erzogen. Die wenig veränderlichen Falter fielen von Mitte

Juni bis 10. Juli aus. Budapest, Eperies, Gaiizien.

Eup. Plumbeolata Hw. Dieser Spanner flog in Gruma-
zesti öfters Mitte Juni an die Lampe; ich erhielt ilin auch

in kleiner Zahl von Azuga Bei Varatic schüttelte ich im
Herbst 1894 mehrere Räupchen aus den Samenkapseln von

Melampyrum pratense; sie ergaben vom 3. bis 28. Juni

d u n k e 1 g r a u e , ziemlich s c h a r f gezeichnete Falter.

Bosnien, St. Egyd, Fünfkirchen, Eperies, C'zernowitz, (Talizien.

(Eup. Valerianata Hb. auch bei Xagyäg, Südwest-

russland etc.)

Eup. Ininiuudata Z. Bei Tultscha im Juli einige aus.

(iel)üsch gescheucht (Mn,). Bei Azuga fing Dr. Fleck zwischen

dem 30. Mai und dem 15. Juni 1895 ül)er ein Dutzend E^upi-

thecien, die mir Herr Habich als sichere Immundata bestimmte.

Trotzdem erlaube ich mir aus folgenden Gründen gegen

die Richtigkeit dieser Bestimmung Bedenken zu erheben.

Die Thiere sind etwas grösser als alle meine Immundata,
der Flügel schnitt erscheint mir etwas mehr gestreckt
zu sein, ihre Farbe ist nicht bräunlich, sondern viel eher

grau zu nennen und die gewöhnlichen Querlinien sind

deutlich aufgetragen. Endlich schreibt mir Dr. Fleck

auf meine Anfrage wörtlich: ^ Diese Exemplare fing ich auf

einer Bergwiese, auf der Odezia Atrata sehr häufig war. An
auffallenden Gewächsen dieser Wiese sind Veratrum album
und Spiraea Ulmaria zu nennen; aber Actaea spicata konnnt

in der ganzen Gegend weit und breit nicht vor, sondern erst

viel weiter thalabwärts." Also müsste die Raupe von Im-

mundata auch auf einer anderen Futterpflanze vorkommen
oder aber sind die fraglichen Stücke keine Iramundata. Stellen-

weise in Oesterreich, Ungarn.

Eup. Cauchyata Dup. Die ausgewachsene, sehr schlanke,

hell-lederbraune Raupe fand ich im Herbst 1894 an der Unter-

seite der Blätter von Solidago Virgaurea im Walde von Gruma-
zesti; die Puppen gingen zu Grunde oder überwintern jetzt

(März 1896) zum zweiten ]\Iale, Ich fand weitere zwei
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Raupen dieser Art im August 1895. Schneeberg l)ei Wien,
ang'eblich auch bei Lemberg'.

Eup. Satyrata Hb., ab. Subatrata StgT. und var (et ab.)

Callunaria Dbld. Diese Art ist liier im Mai, Juni höchst

gemein; ich besitze sie von Grumazesti, Neamtz. Yaratic,

Azuga, in verschiedenen Al)änderungen, wie dunkle, sehw a r z -

graue, scharf gezeichnete Stücke mit fast einfarbig -

schwarzen Hinterflügeln, und ganz lichte, bräun-
liche Exemplare. Von Azuga erhielt ich unter typischen

Stücken auch die einfarbig graue ab. Subatrata und die

var. Calhmaria mit lichtgrauen fast zeichnungslosen
inneren Flügelflächen und dunkler Saumbinde. Die

unglaublich veränderliche Raupe fand ich im Sommer 1895

zu Hunderten an alleu erdenklichen Blumen und Samenständen;

ich erwähne als auffallendste Futterpflanzen: Veratrum album,

G-ladiolus palustris, Ferulago galbanifera, Silene inflata, Cichorium

Intybus etc. Ungarn, Nagyäg, Bucovina, Galizien.

Eup.Teratraria HS. Die ausgewachsene Raupe sammelte

ich Mitte Juli bei Kl. Neamtz in Anzahl an den Samen-
rispen von Veratrum album, an der sie sich zwischen Spindel

und Samen oder zwischen letzteren Gänge spinnt und die

unreifen Samen A'on innen ausfrisst. Neben der dunkel-choco-

ladenlji-aunen Form fand sich häufig eine 1 i c h t - g e 1 b 1 i c h -

braune, in einzelnen Exemplaren fast fleischfarbene Abart

der Raupe vor, die dann mit der Raupe von Cidaria Alpicolaria

HS. Aehnliclikeit hat. Diese subalpine Art steigt also in

Rumänien bis zu ca. 450 Metern herab und Tvommt an derselben

Stelle vor wie die mediterrane Gratiosata ! Ungarn, Bucovina,

Galizien.

Eup. Trisiguaria HS. Ich fand das gedrungene, grüne,

licht gestreifte Räupchen mit dem schwarzen Kopfe im August

1894 vereinzelt bei Varatic und im Sommer 1895 auf einer

Waldlichtung in Grumazesti ziemlich häufig auf den Dolden

von Heracleum Sphondylium. Die Falter schlüpfen Anfang
Juni. Schneeberg, St. Egyd.

Eup. Alrgaureata Dbld. Die Raupe fand ich im Herbst

1894 einzeln bei Varatic und in 10—12 Stücken Ende August

1895 an Solidago Virgaurea und klopfte sie von Centaurea

Scabiosa in den Schirm. Ein kleines ausserordentlich dunkel

-

graues 9 schlüpfte aus überwinterter Puppe merkwürdiger

Weise erst am 28. August des nächsten Jahres. Mehadia,

Wien, Eperies.

Eup. Yulgata Hw. Recht häufig am Plankeuzaun in
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meinem Garten von Ende Mai bis Ende Juni angetroffen

nnd in Menge ans dem Ei erzogen. Ich besitze dunkelgraue,

•sowie lichtere, braun übergossene Exemplare ; auch von Jassy

erhalten. Der Spanner fliegt gern ans Licht. Herzegovina,

Ungarn, Hermannstadt uud Nagyäg, Bucovina. Südwestrussland.

Eup. Deijotata Hb. (= Campanula t a HS.) und var.

Atraria HS. Ich erzog diese Art in Anzahl aus den Samen-

Tvapselu von Campanula Trachelium, die ich von Slanic, Varatic

nnd Grumazesti im Herbst eintrug; die Raupe bekommt man
in den seltensten Fällen zu sehen. Merkwürdiger Weise er-

gaben nur diejenigen Samenkapseln, welche ich in hoher
Lage bei Varatic sammelle, einige wenige braune Stücke

der Stammform, die hier als seltene Aberration auftritt;

alle übrigen Falter gehören der dunklen ^ergform-' var.

Atraria an. Sie fielen zwischen dem 20. Juni und dem I. Juli

aus. Bucovina. Schneeberg bei Wien etc.

Eup. All)ipnnctata H\v. Bei Varatic und in Wald-
lichtungen in Grumazesti fand ich im August und Anfang
September mehrmals die Eaupen auf verschiedenen Dolden,

wie Peucedanum Oreoselinum, Heracleum Sphondylium und auf

Ferulago galbanifera, welche letztere Pflanze an Eupithecien-

raupen mir überhaupt die bei weitem reichste Ausbeute lieferte.

Die Falter schlüpften in der zweiten Hälfte des Mai. Mehadia,

St. Egyd, Eperies, Bucovina.

(Eup. Actaeata Walderdorff. Auch Hermannstadt.

Eperies in Ungarn, Oesterreich; Eup. Assimilata Gn. Ich

fand in Grumazesti noch junge Raupen vermuthlich dieser

Art Ende September 1895 an Hopfenblättern; als ich sie nach

14 Tagen abholen wollte, fand sich leider keine mehr vor.

Sehr verbreitet in Ungarn. Russland, Kaukasus.)

Eup. Absinthiata Cl. Die schlanke, in der Färbung
sehr veränderliche Raupe fand ich bis Ende August 189(3 in

Anzahl auf Solidago-Blüthenrispen. seltener auf Eupatorium

cannabinum, Peucedanum und anderen Pflanzen. Ungarn,

Xagyäg, Bucovina, Galizien.

Eup. Expallidata Gn. Schon 189-4 hatte ich die Raupe
und zwar in Anzal an Solidago Virgaurea in Grumazesti

beobachtet, hielt sie aber damals für Absinthiata. Hu August

und Anfang September 1895 traf ich sie nur ganz ver-

einzelt und sandte sie lebend zur Begutachtung, mit manchen
anderen mir zweifelhaften Raupeuarten. nach AMen. Sie ist

von der ihr sehr ähnlichen Absinthiata-Raupe mit Sicherheit

nur an den zwei ovalen Flecken auf dem Rücken des vor-
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letzten Segmentes zn erkennen, die bei jener fehlen; denn

bei Absintliiata setzen sich die Eautenflecke in ver-

kleinertem Massstabe bis auf das letzte Segment fort. In

keinem der Nachbarländer constatirt, Graz, Wien.

(E u p. P i m p i n e 11 a t a Hb. Nagyag, Südwestrussland etc.)

Eiip. Distinctariji HS. (= Sextiata Mill.). Ich land

Mitte August bei Varatic zwei Raupen dieser seltenen Art

auf Thymus Serpyllum. Sie waren grün mit schöner rother

Dorsallinie und, wie mir schien, etwas schlanker als die

mehr walzig runden Extraversaria-Eaupen. Die 2 Falter, die

ich zur Ansicht an Freund Habich sandte, schlüpften am
14. Juni und 12. Juli. Im ()stlichen Europa, sonst noch gar

nicht beobachtet; die nächste bekannte Fundstelle ist St. Egyd.

Eup. Extraversaria HS. (=L i b a n o t i d a t a Schlaeger i. 1.)

Diese Art ist hier gar nicht selten; ich erzog sie schon 1895

in Mehrzahl aus Raupen, welche ich bei Kl. Neamtz, Varatic

und Grumazesti Ende Juli an Ferulago galbanifera. Peuce-

danum Oreoselinum, Laserpitium latilblium und Athamanthae-

Arten gesammelt hatte. Ich fand sie im Sommer 1S95 am
häuiigsten auf den Dolden der Ferulago. auf welcher sie auch

ihr schönstes Kleid erlangt; sie ist da stets orangegelb

mit carminrothen Ankerzeichnuugen auf dem Rücken, die

vielfach zusammenfliessen, nie aber wie bei Distinctaria zu

einer breiten rothen Doisallinie verschmelzen. Ganz zeich-

nungslose, grüne Stücke kommen zuweilen an Peucedanum

Oreoselinum vor; ausgewachsene Raupen mit weisslicher Grund-

farbe traf ich hier noch nicht, wohl aber solche, wenn sie

noch halb erwachsen an den weissen Blüthendolden von

Peucedanum-Arten fressen. Die Falter fielen zwischen dem
8. und 22. Juni aus und ändern sehr wenig untereinander ab.

St. Egyd, Oesterreich etc.

(Eup. Lariciata Frr. In Bosnien, in der Bucovina

noch fraglich, das mir vorgelegte abgeflogene Stück halte ich

dafür; Eup. Exiguata Hb. Nagyäg etc.)

Eup. Laneeata Hb. Ein recht graues Stück fing

Dr. Fleck bei Azuga am 1. Mai. Ungarn. Oesterreich. Gali-

zien, Centralrussland.

Eup. Sol)rinata Hb. Bei Tultscha im Juli ein Stück an

einer Planke (Mn.). In Bosnien fraglich. Ungarn, Galizien, Ural.

Eup. Pumilata Hb. Bei Tultscha im Mai aus Hecken
gescheucht (Mn.). Ein abgeflogenes Stück aus Grumazesti

ziehe ich als fraglich zu dieser Art. Die bei Czernowitz im

im Mai 1893 entdeckte, 1895 bei Radautz wiedergefundene
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und als „Eup. Bucovinata" Hormuzaki in derSocietas
Entomologica 1893 No. 6 beschriebene Eupithecia ist

wohl einzuziehen, da es, wie ich mich selbst überzeugen
konnte, nichts weiter als Pumilata sein dürfte. Dass die

2 Thiere etwas mehr grau sind als gewöhnliche Stücke,

ist eine Erscheinung, welche bei vielen Spannern in der

Bucovina wie auch in Rumänien zutrifft. Pumilata fliegt in

Ungarn, auch bei Mehadia, Bucovina, (Talizien, Südwestruss-
land, Kleiuasien.

Grumazesti, im März 1896.

Bestand der Fauna Rumäniens nach bisheriger Ermittelung.

1 62 Ehopaloceren-Arten ohne dieVarietäten und Aberrationen.
69-70 Spbingiden „ r „ „ „

155 Bombyciden „ „ „ ,, „ ,

335 Noctuiden „ ,. „

270 Geometriden „

991-992 Arten.

Nachtrag.
Unser Mitglied Herr Sergius Alpheraky in Petersburg

hatte die Liebenswürdigkeit, mir alle die Eulen und Spanner
zu notiren, welche aus dem europäischen Südrussland und
Transkaukasien in der so ausserordentlich reichen Sammlung
Sr. K. Hoheit des Grossfürsten Nikolai Michailowitsch stecken.

Leider kamen diese Angaben erst in meinen Besitz, als das

Manns cript schon versandt war. Um jedoch das Bild der

geographischen Verbreitung der Arten in den an Rumänien
grenzenden Länderkomplexen zu vervollständigen, lasse ich

diese werthvoUen Mittheihmgen als Nachtrag abdrucken
in dem Wortlaute, wie sie mir gemacht wurden.

~A. Strigosa F. Taganrog. Ligustri P. tota Ross. mer.
Br. Receptricula Hb. Taganrog. Algae F. et ab.

Calligrapha Bkh. Ross. mer. occ. Caucas.

Agr. Polygona F. Ross. m. occ. Dahlii Hb. in tota

Ross. m. sed rara. D e p u n c t a L. Taganrog. M a r g a r i t a c e a
Vill. Ross. m. sec. Erschoff". Plecta L. Taganrog. Lucipeta
F. Caucas. Birivia Hb. (var.) Caucas. Saucia Hb. tota

Ross. mer. Crassa Hb. var. Scytha Alph. tota Ross. mer.
in steppis.

Mam. Cavernosa Ev. Ross. mer. Orient.
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Diantli. Luteago Hb. et al). Arg'illacea Hb. tota

Ross. mer. et mer. occ. Oompta F. Taganrog,

Uloch. Hirta Hb. ubiqiie l'i*e(iuens praecipiie in Caiicas.

Pol. Chi L. Ross. mer. occ.

Mis. Bimaculosa L. Ross. mer. occ. sec. Erscliotf.

Cliar. Viridana Walch. Ross. mer. sec. Erschoff.

L n p. M a 1 11 r a Hufii. Taganrog. Ross. mer. occ. Z o 1 1 i -

koferi Frr. Taganrog (varians et fre(iuens). Crimea

Had. Lateritia Hufn. tota Ross. mer. freqnens.

Sordida Bkh. et Basilinea F. tota Ross mer. rara.

Gemina Hb. Ross. mer. occ. teste Erscholt'. Didyma Esp.

tota Ross. mer. Literosa Hw. Taganrog.

Rhiz. Detersa Esp. Ross. mer. occ.

Man. Maura L. Ross. m. occ, prov. Ciscaucas et ('aucas.

H.ydr. Micacea Esp. Ross. mer tota sed rara.

Non. Sparganii Esp., Arundinis F. et ab. Fra-
terna Tr., Neurica Hb. Taganrog, Orimea.

Senta Maritima Tausch, et ab. Bipunctata Hw.
etc. Taganrog.

Myct. Puniceago B. tota Ross. mer.. Podolia, Crimea

etc. frequentissima, copiosa.

T a p. M u s c u 1 s a Hb. et H e 1 1 m a n n i Ev. Ta-

ganrog; spec. incerta habitat (jrimeam.

Arg. S u c c i n e a Esp. Taganrog.

L e u c. T Urea L. tota Ross. mer.

Gr r a m. T r i g r a m m i c a Hnfn. Ross. mer. occ.

Car. Exigua Hb. Ross. mer. et mer. occ Mor-
p h e u s Hufn. Taganrog freqnens. L e n t a Tr. Taganrog,

Caucas, prov. Ciscaucas. G 1 u t e o s a Tr. Ross mer , Crimea.

L e p i g n e Möschl. Taganrog, Sarepta.

A c s m. C a 1 i g i n s a Hb. Taganrog, uno spec. capt.

A m p h. P e r f 1 u a F. Ross. mer, occ.

Die. L. Ross, mer, occ. sec. Erscholf.

C a 1. D i f f i n i s var. C o n f i n i s HS. Taganrog.

C i r. X e r a m p e 1 i n a Hb. Taganrog, Caucas, Var.

Bors c h m e n s i s Rom. Caucas. et Crimea.

X a n t h. F u 1 v a g o L. Ross. mer. et mer. occ. G i 1 -

V a g Esp. Ross. mer. occ.

C a 1. C a s t a Bkh. Ross. mer. tota.

C u c. V e r b a s c i L. Ross. mer. et mer. occ. S c r o -

p h u 1 a r i a e Capieux. Ross. mer. sec. Erschotf. B 1 a 1 1 a r i a e

Esp. (var.) Caucas. A s t e r i s Schiff. 'J'aganrog. Laote a F,
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Taganrog. B i o r n a t a F, d. W. Odessa, Sarepta. Chamo-
millae Schilf, et ah. Ohrysanthemi Hb. Caucas.

X e r a n t h e m i B. Tagaiiiog'. Caucas , Ural. G n a p h a 1 i

i

Hb. Eoss. mer. occ, Scopariae Dorfm. Eoss. mer. et

mer. occ.

C a 1 p e Ca p u c i n a Esp. Caucas.

PL Ni Hb. tota Eoss. mer.

An. Leucomelas L. Eoss. mer.

Hei. C g n a t u s Frr. Taganrog rarissima. I m -

p e r i a 1 i s Stgr. Caucas. sept. et mer. C o r a Ev. Boss,

mer. or. Scutosus Schilf, ubique. Nu big er HS.
Taganrog, ('aucas. frequens. I n c a r n a t u s Frr. C-rimea,

Taganrog, Sarepta.

A c. L u c i d a Huth. et L u c t u o s a Esp. tota Eoss. mer.

T h a 1. E e s p e r s a Hb. Taganrog. P u r p u r i n a Hb.
Eoss. mer. tota Eosea Hb. frequentissima in Taganrog..

s t r i n a Hb. et ab. Po r p li y r i n a Frr. Taganrog.

E 11 c 1. T r i q u e t r a F. tota Boss. mer.

L e u c. P i c t a ('hr. Eoss. mer. or.

G r a m. A 1 g i r a L. Caucas.

P s e u d. L u n a r i s Schiff. Taganrog.

C a t. A 1 c h y m i s t a Schiff. Caucas., Boss. mer. occ.

sec. Erschoft'.

C a t. F r a X i n i L. Taganrog, Eoss. mer. occ. E 1 o -

c a t a Esp. Taganrog, Eoss. tota mer., Caucas. S p o n s a L.

Eoss. mer. et mer. occ. P r o m i s s a Esp. Taganrog, Caucas.

sept. et mer. P u e r p e r a Giorna Eoss. m. tota. C o n -

versa Esp. v. A g a m o s Hb. Eoss. mer., Caucas.

S p. S p 6 c t r u m Esp. Crimea, Caucas. ubique frequens.

S i m p 1. E e c t a 1 i s Ev. Eoss. mer. occ, Taganrog
frequentissima.

Z a n c 1. T a r s i p 1 u m a 1 i s Hb. Taganrog.
Her m. T e n t a c u 1 a r i s L. Ubique. D e r i v a 1 i s

Hb. Eoss. mer. occ.

Hy p. Eostralis L. tota Boss. mer.

Pseiid. Pruinata Hufn. tota Eoss. mer.

G e m. Ve r n a r i a Hb. tota Boss. mer.

P h r. S m a r a g d a r i a F. et v. P r a s i n a r i a Ev.

tota Boss, mer., forma typ. rarissima.

N e m. V i r i d a t a L., P u 1 m e n t a r i a Gn. et S t r i -

g a t a Muell. tota Boss. mer.

Th. Fimbrialis Sc. tota Eoss. mer.

A c 1 d. F i ] a c e a r i a HS. Transcaucas. P e r o c h -
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r ar i a F., E, u f a r i a Hb., c h r a t a Sc. tota Ross. mer.
C' n s a n g- u i n a r i a Ld. Transcaiicas., S e r i c e a t a Hb.
Tagaurog-, Traiiscaucas. M o n i 1 i a t a F. ( 'aucas. M u r i -

c a t a Hiifn. Transcaucas. D i m i d i a t a Hufn. Tagangrog.
('aucas. P a 1 1 i d a t a Bkh., Siibsericeata Hw., L a e v i -

garia Hb. Transcauc. Obsoletaria Rbr. Tiflis, Borjom.
Herb a r i a t a F. Caucas., Tiflis, Ordnbad. P o 1 i t a t a Hb.
V. A b m a r g i n a t a Bohatscli. Transcaucas. R n s t i c a t a F.

tota Ross. mer. D i 1 n t a r i a Hb. Ross. mer., Oancas. mer. H o 1 o -

s e r i c a t a Dnp. et. D i f f 1 n a t a HS. Transcaucas. D e g e n e -

raria Hb. Taganrog, Transcaucas. Inornata Hw. et

Aversata L. Ross. mer., Transcaucas. Immorata L. Caucas.

var. i n e r e a Alph. in litt. Taganrog. R u b i g i n a t a Hufn.
tota Ross. mer. et occ. B e c k e r a r i a Ld. Ross. mer. or. et
( 'aucas. j\I a r g i n e p u n c t a t a Goeze ubique frequentissima.

Ine a n a t a L. Transcauc. P u n c t a t a Sc. Armen, uno spec.

capt. in Manglis. Strigilaria Hb. Transcauc. Flaccidaria
Z. tota Ross. mer. Ornata Sc. et Deco rata Bkh. ubique.

Z n. A n n u lata Schulze, P o r a t a F., P u n c t a r i a

L. et Linearia Hb. Transcaucas.

Pell. V i b i c a r i a Ol. nbicine valde varians. al a -

b r a r i a Z. et v. T a b i d a r i a Z. Transcaucas.

A b r. (1 r s s u 1 a r i a t a L., S y 1 v a t a Sc, A d u s t a t a

Schilf, et M a r g i n a t a L. tota Ross. mer.

r t h. C r i b r a r i a Hb. Transcauc.

B a p t. T e m e r a t a Hb. Taganrog, Transcauc.

(ab. Pusaria L. Ross. mer. or. et Caucas.

Exanthemata Sc. Ross. mer. or. et Transcauc.

M e t r. M a r g a r i t a r i a L. Transcauc.

E u g. Quer c i n a r i a Hufn. Transcauc. A u t u m -

n a r i a Wernb. tota Ross. mer. E r o s a r i a Bkh. Transcauc.

Sei. Bilunaria Esp. et Lunaria v. Delunaria
Hb. Transcauc. T e t r a 1 u n a r i a Hufn. Caucas.

H i m. Penn a r i a L. Transcauc.

Eur. Dolab raria L. Transcauc. (Lagodechi).

A n g. P r u n a r i a L. Borjom.
U r. S a m b u c a r i a L. Cauc, sept. Var. P e r s i c a

Men. Ross. mer. forma typ. deest.

Rum. L u t e 1 a t a L. ubique.

E p. A p i c i a r i a Schiff, et A d v e u a r i a Hb. Transcauc.

C a u s t. F 1 a V i c a r i a Hb. tota Ross. mer.

Eil. C r d i a r i a Hb. et v. R o e s 1 e i- s t am m a i' i a

Stgr. Transcauc. T r i n o t a t a Metzner. Transcauc.
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Mac. N t a t a L. et L i t u r a t a Gl. Transcaiic.

Alter na ria Hb. tota Ross. mer.

H 3^ Ij B a j a r i a Schiif. Tiflis imo spec. capt. M a r g i -

11 a r i a Bkli. 13orjom. D e 1" o 1 i a r i a Gl. Ross. m.. Gaiicas.

A 11. A e s c u 1 a r i a Schiff. ( !aucas., Armen.
Bist. Z n a r i u s Schiff. Tiflis uno spec. capt.

S t r a t a r i n s Hufii. Transcauc.

A m p li. B e t u 1 a r i u s L. tota Ross. secl Transcauc. var.

S y n. S c i a r i a Hb. Ross. mer. tota.

B a r m. R e p a n d a t a L. Ross. mer. tota. G e m -

m a r i a Brahm., Rohoraria Schiff., C o n s o r t a r i a F.

et L i c h e n a r i a Hufn. Transcauc. S e 1 e n a r i a Hb. Ross.

mer. et Transcauc. ( ' r e p u s c u 1 a r i a Hb. tota Ross. mer.

Ct n. S t e V e n a r i a B. Caucas. sept. et Arm. S a r -

tata Tr., Ohscuraria Hb. et (rlaucinaria Hb.
Transcauc.

F i d. F a s c i 1 a r i a Rott. Ross mer., var. T e s s u 1 a r i a

Metzner. Caucas. R o r a r i a F. Gaucas. mer. occ. uno spec. capt.

H a 1. Wa u a r i a L. ubique.

E u b. Muri n a r i a F. tota Ross. mer. et ( 'aucas.

S c d. G n s p e r s a r i a F. Transcauc. frequentissima.

Sc. L i n e a t a Sc. ubique.

A s p. G i 1 V a r i a F. et ab. r i e n t a r i a Alph. Trans.

-

et Ciscauc. S t r i g i 11 a r i a Hb. Transca uc.

Sterrha Sacraria L. Ararat, Ordubad.
Orth. Plumbaria F. ('aucas. sept. et Transcauc.

Alpherakyi Ersch. Transcauc. Moeniata Sc. Gaucas.

Bipunctaria Schiff. Caucas.

Mes. Virgata Rott. tota Ross. mer.

Min. Murinata Sc. et var. Transcauc.

Od. A t r a t a L. Transcauc.

Siona Nubilaria v. Exalbata Hb. Ross. mer.

L i t h. G r i s e a t a Schiff. Ross. mer. Transcauc.

Farinata Hufn. ubique.

A 11. P r a e f r m ata Hb. Transcauc. P 1 a g i a t a

L. ubicpie.

Lob. H a 1 1 e r a t a Hufn. et ab. Z o n a t a Thnb.
Taganrog, Transcauc.

T r i p h. D u b i t a t a L. C'aucas. sept. et mer.

E u c. C e r t a t a Hb. ad mar. Caspicum.

S c t. R h a m n a t a Schiff, ubique.

*) Od. Tibiale Esp. ab. Eversmaiinaria HS. steckt in der Samnihing
S. K. H. auch aus Krain ! Die Stammform auch von Korea.
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Lyg-. PrunataL. Transcauc. Associataßkh. Transcauc.

C id. D t a t a L. Eoss. mer., Tagaiirog:, Transcauc.

F u 1 V a t a Forst. Ross. mer., Transcauc. c e 1 1 a t a L.

nbique. V a r i a t a Schiff,, S i t e r a t a Hnfn., M i a t a L.,

G u r i a t a Emich, T r ii n c a t a Hufn. et I m m a n a t a Hw'.

Transcaucas. Oliv a t a Bkli. Ross. mer., Caucas. V i r i d a r i a

F. Transcauc. Fluctuata L. ubique. Montanata
Bkh. Transcauc. F e r r u g a t a Cl. tota Ross. P o m o e -

r i a r i a Ev., D e s i g n a t a Rott.. D i 1 u t a t a Bkli., (
' a e s i a t a

Lang et V erbe r a t a Sc. Transcauc. F 1 u v i a t a Hb. tota

Ross. mer. R i g u a t a Hb. tota Ross. mer. sed sola var.

Festivata Stgr. Ross. mer. or. C u c u 1 a t a Hufn. Transcauc.

Galiata Hb. Ross. mer. Rivata Hb. Transcauc, Ural.

S c i a t a Bkh. Ross. mer. tota. A 1 b i c i 1 1 a t a L. Taganrog.
P r c e 11 a t a F. et L u g u b r a t a Stgr. Transcasp. H a s -

t a t a L. Transcauc, Ural. T r i s t a t a L., L u c t u a t a Hb.
et A 1 c h e m i 1 1 a t a L. Transcauc. H y d r a t a Tr. Transcauc.

uno spec. capt. in Manglis. U n i f a s c i a t a Hw. var. A q u i -

laria HS. Taganrog. Albulata Schiff. Caucas. Per-
<; a n d i d a t a Chr. Transcauc. loco Candidatae. L u t e a t a

Schiff. Transcauc. () b 1 i t e r a t a Hufn. Ural, ß i 1 i n e a t a

L. ubique. T r i f a s ci a t a Bkh. Ural. S i 1 a c e a t a Hb.
V. D e f 1 a V a t a Stgr. Transcauc. Berber ata Schiff.

ubique. R u b i d a t a F. var. F u m ata Ev., C o m i t a t a

L. et Pol y g r a m m a t a Bkh. tota Ross. mer. C o r t i c a t a

Tr. Transcauc. Tersata Hb. Ross. mer.. Transcauc.

E u p. G r a t i s a t a HS. Taganrog. Transcauc, Trans-
casp., Ural mer. b 1 o n g a t a Thub. et B r e v i c u 1 a t a

Donz. tota Ross. mer. Gl au c o m i c ta t a Mn. et Veno-
s a t a F. Transcauc. S u b n o t a t a Hb. tota Ross. mer..

sed rarissima. L i n a r i a t a F. Tagaurog, Transcauc. P u s i 1 -

1 a t a F. Borjoni, Tifiis. R e c t a n g u 1 a t a L. Ross. mer.

sed semper forma S u b a e r a t a Hb. S c a b i o s a t a Bkh.
Transcauc. M i 1 1 e f o 1 i a t a Roessl. var. M a e o t i c a r i a

Bohatsch. tota Ross. mer, S u b f u 1 v a t a Hw, var. x y -

d a t a Tr. Transcauc. Inno t a t a Hufn. ubique frequens.

Spissilineata Metzner, Isogrammaria HS., Tenuiata
Hb., Plumbeolata Hw., Satyrata Hb. et Casti-
g a t a Hb. Transcauc. T r i s i g n a r i a HS. Ross. mer.,

Ti anscauc. V i r g a u r e a t a Dbld,, V u 1 g a t a Hw , A s s i -

m i 1 at a Gn., A b s i n t h i a t a Ol. et. P ii m i 1 a t a Hb. Transcauc.
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